
Vertag Langgasse 21
„XagblBithau**.

frtffnrt von * llftr morgen * M* < « Jr
Vostlchotlonr»: gr««lfurta. M. Str. 7406.

Wöchentlich

Ä4 ,tÄÄv! lÄT »!!1Ä « ViS
2,' ,- ' ve,i>g»deiiel>u»aen nehmen an: »er»erlag, die ttti»ga»eftel!en. »tc Iräaer u„b alle
»oitonftal .en , - 3n  ifilllen näherer » ewa„ . « etrieb »flöningen »der Streik . h? ben die

11- !^ ." " « nlpruch »ui Cieferung de» Blatte , ober ttrjlatinng  de » entlorecheüden » rttgelt ».

12 Ausgaben.
Feninrf:

»TegMetthau. " «r. (MM- n.
I • Wir morgen» di» Glthr «ben»«. mitor Sonnten»

P,ltlche<n, «i»: FraokKr ! s. M. Kr. ?43S.

Kiueigemneife! frtllehe Kngeigen Mk. t .tt . au . wänige kln,eigen Mi I SO äerliche Keflamen Mi . ,
au . winige Keflamen «!?. T fflr die etnion Hne « olonelteile ober bereu iBaum . — Bei mit »« '
Holter Aufnahme unoerändere er « nzeigen ent !ore<ti»n»er Knchlah. — Schuh »er " niesen.
Wmiohme für beide » u»g»den tO Uhr rormittog », — lfür die « uinohme von «N, eigen an
Ovrgelchrlebenen Togen und « lägen wir. feine « ernähr übernommen . > » i mnnniiii i im »«»»»

»erlintr ttUtcilung de» laghlatt, : « erlln NW. 4u, Fürst Bi. marckstraß« 2. Fernsprecher: Am, Hansa 1371 1373.

Sonntag , 20. Marz 1921. Morgen-Ausgabe.
Der Tag der Entscheidung.

Die Grenzen Oberschlesiens haben sich geschlossen.
Die Zeiten des Drängens und Mahnens . des Arbeiten»
und Bordereitens sind vorüber , dem Heranrollen Hun¬
derter von Zügen folgt für kurze Stunden noch einmal
die Stille der letzten Spannung : Oberschlesien ist auf
sich selbst verwiesen. Nichts mehr kann, bis die Stimm¬
zettel in den Urnen liegen, di« große deutsche Heimat
thm geben als — Zuversicht.

Die aber ist fester gegründet , als viele von uns noch
(Mi Monaten glaubten hoffen zu dürfen . Deutschland
bat die Entscheidung wicht müßig erwartet . Was unter
den schwierigsten Verhältnissen unter der Aufsicht frem¬
der Behörden geschehen konnte, um die Unaufgeklärten
z» belehren , die Schwankenden zu stützen, die Ängstlichen
zu beruhigen , die Zögernden an ihre Pslicht zu er¬
innern und den Willigen die Wege zu ebnen, ist ge¬
schehen. Dennoch erkennen wir klarer als zuvor , daß
vlle Werbearbeit geringen Erfolg gehabt hätte , wenn
dicht die Tatsachen lauter sprächen als das beste Plakat.
Klwd daß selbst die eindringlichste Sprache äußerer Tat¬
sachen, erlebten Bergleichons zwischen deutschen und
»polnischen Daseinsformen dem Gefühl nichts beweisen
würde , wenn nicht die innere , entscheidende Tatsache
bäte : das H-rmatempfinden des Oberschlesiers, das ein
Deutsches Empfinden ist.

Die Not des Landes , dem sich eine Bevölkerung zu¬
gehörig fühlt und die wirtschaftliche Überlegenheit des
Landes . das um sie wirbt , verleitet oder schreckt, wenn
die Baterlandsfrage gestellt wird , nur wenige. Noch
ged« Abstimmung im gemischten Europa der Nachkriegs-
tzeit. in Ost- und WestpreuKev wie in Kärnten hat dag
gewiesen. Wir achten den Bolen , den kein noch so greller
Gegensatz der äußeren Wohltat . Ordnung und Schaf¬
fenskraft hindert , sich zu seinem zerrütteten Vaterland
zu bekennen.

Aber cs muß fein Vaterland fein. Dem Oberfchl:fier,
auch dem Polirisch sprechenden, dem der Boden seiner
Kindheit teuer ist. kann Polen keine Heimat sein. Alles,
was Oberschlesien ist und in Jahrhunderten wurde , alles,
was seinen Dewobnern Heimatgefühl gibt , ist deutschen
Wesens. Deutschlcrnd hat diesen Boden bepflanzt,
Deutschland hat dem Land Oberschlesien den Körperk
und den Geist, die Vergangenheit und die Gegenwart,'
die Daseinsmöglichkeit und die Doseinsform gegeben.
Der Polnisch-gesinnte kann für fein Vaterland neuen, in
feinem Sinne noch unbebauten Boden werben wollen:
wem Oberschlesien Heimat ist. dem ist auch Deutschland
Heimat.

Daß es so ist. daß es so empfunden w'rd. ward noch,
in den letzten Tagen der Abstimmungsfahrten beglücken-̂
des Erlebnis . Aus Schweden und Norwegen, f ‘H
Tschechien und Rumänien , ans Afrika und aus -^" °°
amerika sind Heimattreue gekommen, dann
fchlesien deutsch bleibe. Aus DeutschEsterreick U*J? .tn’,
pfttn kamen Nonnen , die in vielen Iab ^" **** * *i' 1
Kloster verlosten hotten . Uralte und erlahmte haben
die weite Reise gemacht.

Aste diese Menschen hatten f*-** von Oberschsesten.
im deutschen oder fremden L<"*̂ Erwerb und Wohn¬
stätte gefunden . Sie Hab--, für ihr äußeres Ergehen
von dem Schicksal Oberw 'esiens weder etwas zu hoffen,
noch zu fürchten rie >< nicht einmal von den Wirkungen
auf das deutsche Schicksal. Aber sie lieben Oberschlesien,
sie wisien daß alles , was an diesem Land ihnen heimat¬
lich ist verloren geht , wenn Oberschlesien nicht deutsch
bleibt . ' Ohne Eigennutz, das Bild der Heimat in ihrrr
Seele zu retten , sind sie gekommen.

Oberschlesien ist wahrend der Abstimmung von
Deutschland getrennt . Nicht einmal Worte dringen
herüber und hinüber . Den Herzschlag des deutsch'«
Gemeinaefühls spürt es dennoch wie den feine» eigenen
Herzens ! _

Der Reederei-Abfindungsvertrag.
D*. Hamburg. 19. März. Dir gestern hier abgrhalten«

Der'ammlung t «r de u ticken Reedereien  gcnebmmt«
den mir der Regierung vereinbarten Nbiindungsnertrag. Der
Aibeitsaus ckutz. der die Verhandlungenbisher gcnidrl halte,
wurde beaufkagf. auck di« melieren nötigen Verhandlungen
über die Ausiüdrungsbedingungrn  zu fuhren. E,n
der Deckanmi'uno vorgelegtrr Entwurf wurde ais geeigneter
Ausgangspunkt für di« weiteren Verhandlungen anerkannt.

Das Urteil im Prozeß Hiller.
W . T .-B . Berlin . 18 . Mör , _ ? m Vrezetz SM " ver¬

neinten die Geschworenen vre Schnldfra»: in zwei lliallen
>en Miübandlungen. sie beiebien sie aber in einem dritten
'alle , und »war i« Ausub'.cna des Dienstes. Die Frage, oblie Miübandlung den Todeserfolg gebabt babe. wurde ver¬
eint . Der Eericktsho? erkannte au' eine Del amt-

Tie englische Reparationsbill.
Nr. London. i8. Mär» Das Unterbaus hat den von

r oage  eiliseblcrcklen Antrag, die Rcoalalionsoill zu ver¬
tagen. dis Fraatrtick . Italien und Belgien äbnl'che Mas-
nabmen angenommen lmnen. mit 201 gegen 39 Stimmena b g e l c h ti t.

I>r. London, 19 Mär». Bei der dritten Lesung der
areo>rrationsb ' ll b:avlraglc Clones die Aerioerluag
k.c >1* aus dem Grunde, weil fie nickr eine gemein! ime

dtf. Regierung daritelle. weil iie de» britiiden
fände ! ickadrgen und die Ärheitslsstgleil oermebren würde
und wer! kerne genügenden Anstrengungen gemackt worden
uien. um durch ein Ubcrciulomme» eine Beilegung der
Streitfrage »n irckern. In leiner Antwort rechtleriiaie der
Ceneralstaalsanwait die Zwongümasaabinen und erllärie.
5?. j,a-B t )jc iicxbanoluuacn mirX’Cutidilanb Ende teieiu Wenn Deutiri' lanv in irji’iiö
e’.ncm Äugend.cck bereit wäre, ein vernünftiges Angebot zu
macken. >o ieren die Alllieuen vercit. Becoanolungen mit
Deutlmland aufzunebmen. - Darauf wurde die Bill in
dritter t. e-»nr mit t.>2 argen 15 Stimmen angenommen.

I,r . London. 19 Mar». lDrabtbericht.1 ? m Unterhaus
rrllarte bei der Beratung der deuticken Revarationsbitt
C b a m b e r l a >n. der Anlrag hogges.  der . wie bereits
gemeldet, abgelednt wurde, bedarf nach der Erörterung. Bis-
der «, bei r̂ ni Foreign Office auf erfolgte Anfragen bei den
alluerteu Machten, ob „e gewillt leien, äbn' ick« Ge'eügebun-
gen in toreu Landern einzufübren. nur non Teilen Portugals

cingogongen. in der erklärt wird, dal, cs di«
rlbucht babe. eine öbnlickre Politik zu veriolzen. Cbamber-
la .n iagte. er bonge von Deutschland ab. ob die Dill auf
straimahnadme oder als ein Mittel »um Einiammeln der
Reoarationen gellen lalle. Seiner Ansicht nach iei e, durch,
aus nicht unwadNckciiriich. dab die Bill in der »weiten Sin-iicht wrr cn nerdr.

Bei der Erörterung der A n t r a gs C I a n e s. der eben-
ialls dir Ablebnung der Dill fordert, versickert« Lord Robert
Ceril,  er iei auch  der Anlickt. dah zahlreiche ernste Ein¬
wände gegen die Bill bestünden. Wenn iie bauotiächlich des¬
halb eilbgebrachi worden tri. um Rrvorotio, en von Deul ch-
land zu erbalten, o würde er es iebr ickwer finden, nicht da¬
gegen »v itimrnc.o Fn bcrng gy%fcW>i:»^lemidilti'-.Vt An-
cvendring der Lonkrionrn rMstrt' tth «it  od - ; fcc1, zl-an-
»ösiichen Premierminister n̂»ck it  Teccl. low«» ^ uwkle
vieler di« Lonktiianrn nick« nu-' deilen Reo« o- wintrerbun«von Revaratiant-n. ionbmi <*«< »um 3n>co tei n n -
derer Teil . »ut  ® ,, ®« efiaUI «9
Wenn er. CIVertrag  s, g , von « h«chränl«

J . .
Sanken «» Z.i >en Deullch ..

Ereil f- rdert« d'., Regierung cäznd s°' ." V . i'̂ ,ändcit ""ver-uiaNch»u -rg-.e' fen. um zu ein. ^ \M
Frage »u gelangen. Er lagte. es.., wirklichen̂ ^ '.","/ah die-eut ' che Regierung a.  wäre b e r - » <' ° h u n d
a voe l l ier t wegen der UngeeNl̂ den , '« .an derAlliierten. Er betrachte dies nickt al-l-chkect der
gun.« iondern als ein Zeichen der Reife is «>ne An¬
erkennung Deulicklands. dah die sterrfchafrnd als yf^(e un j,
nicht der Gewalt bestehen miiste. Eeril kragte deshalb die
Regierung den Aovell nickt weltergcben laste. Er mstst« dar-

^ aui üinweiien. dah. wenn der Aooell Wert haben sollte er
drm streit ein Ende leben mühte. Eeril sagte weiter die

l Deut'cken bestreiten nickt, ibre Bervflicht„ngen bezablen
sondern nur den Werlbetrag, den sie berablen mühten. Unter
Bezuonabme ouk die Eefabr. doh der Aooell »um Zweck der
Verzögerung benubt werden kennte. e' Uärt» Eeril. es miiste
eine Dedingnng des Aovells 'ein. dah De»1ch'a--d auf ieden
Fall die Annuitäten. ,u denen es stck bereit e-klärte
unter gewillen Bedingungen fünf Jahre lang »u bezablrn
stck vervflcchlcn müfse.

^ -
\ Zur Demlffion Sonar Laws.

London. >9. Mör». (E'g. Drghtberickt.) Sonnt
Law  bat als Leader des Unterbauies und als Ebek der
umoncstitcken Poitti demiiiicniert. Er reist aus Geiuns-
britskuckstckten bereits beule an die fran»ösiick>e Riviera.
Tieje Dvmistion wirkt iebr überrnidiend. Er bleibt jedoch
Mitglied des Parlaments , keine Krunkbeit»einte >ick ickon
vcr rurz'm. a!s rr bei einer Rede i» Glasgow olöblick vor-
,übergebend das Gedächtnis verlor. Die Demistion bedeutet
auch für die Regirrurg einen schweren Cd,lag. da Bonar Law
ii, der Partei einen graben Einfluh hatte »nd kauotsiidilick
dazu beitrug, dah stch die Koalitionsregierung halt-:» konnte
Es ist die Rede daran , dah Llood George selbst beLbiichtige
kick aus dem oolit'ichen Leben »urückzuzieben.
, Bonar Law ist 63  Jabre alt. war in Kanada als Sohn

crnes vresboterianiichen Geistlichen geboren, studi-rte in
Glasgow, war Tc'lhal-er einer Eiienbandlung und »oa iick
1900  vom Geickäitsiebcn zurück, um Mitglied de, U„r--.
banies zu werden. 1992  wurde er varlamentariist-r Sekre-
,ar des bandelsamts Er war der erste Geickältsmann. d-r
>n der Regierung eine Stelle „bernahm. 1903  wurde er »um
Führer der Union,'lUchen Partei gewählt. D>, „n wurde er
Ki'loniallekretär und Mitglied des Kriegskabinerts unterSlsaurtb. Nackd:m Stur, von Asouith wu-d>- er , ,r 37?„.
»ildung des Kabinetts auizrfordert. $ r a6cr renv bi.
Ninistervräslde.ntickakt Llaod Georges an und wurde Finanz!nniiter im neuen Kabinett.

>ie englischen Gründe für den Abschluß»es Handel»,
abkommrns mit Rußland.

V-. London. ,9. Mar». In ..Daily Telegraph" bebandeli
«1 Mitarbeiter dir muimayiichen Gründe der engli-
! ;rn  Regierung für  di « Umrizeichrung des bandels-
üLimmens mit Ausland. Er erklärt, jedermann ,ei davon
uuzeugt, dch kein bandet darauf lolgen würde Aber wenn
ducngli che Regierung das Sandelsabkommen nick« adge-
lcknen haben wurde, lo wurde ste damit der Arbeiter-
2 °J e, ' «>n mäcktiges  P r o va g a n d a m i «t e l
b«Gaben. Außerdem leien die Bolschewiken du-ch das Ab-
loincu gc-wungen. ihrer Prewagan-da. wenn auch nur einige
<><>Schranlen zu etzen. da ionst das von ihnen lo begehrt«
«bt ümsn  nuü und nichtig werden würde.

Nr. 133. » 63. Jahrgang.

Sie 3ilüilii in !tn:i m SiiiBes-m
SeHlSöMW!!!!.

Von Richter Alfred Brodauf, M. d. R.
Die Novelle zur Entlastung der Gerichte, dke der

Reid;stag am Dienstag in dritter Lesung oerabscdiedcre,
bat eine ebenso leidenschnftlidie wie jellens der äutzrr»
stcn Linken unsachlich geführte Debatte über eine Frage
gebracht, die mit der Novelle an sich nichts zu tun
hatte , die Frage der Zulassung der Frauen als Schöffin
uiud Geschworene. Die Gleichberechtigung. der Frauen
.mit den Männern , die durch die Verfassung festgelegt
ist, steht hinsichtlich dieser Ämter so lange auf dem
'skapier, als nicht das Gerichtsverfasiungsgesetz eine
Umgestaltung erfahren hat . durch welche die Zulassung
der Frauen geregelt wird . Die Kommunisten und Un¬
abhängigen glaubten , die Frage beim Entlastungsgesetz
einfach dadurch regeln zu können, daß sie eine Abände¬
rung der §8 31 und 8t des Gerichtsverfassungsgefetze»
verlangten . Die jetzt geltende Bestimmung , daß da»
Ehrenamt eines Cckri'ffen bezw. eines Geschworenen
nur von „einem Deutschen" versehen werden kann, jollte
dahin abgeändert werden : „von Männern und Frauen,
die die deutsck)« Staatsangehörigkeit besitzen". Eine
s, lch« Abänderung für sich allein wäre durckwüs unzu¬
länglich : sie würde nech keinerlei Gewähr dafür geben,
daß Frauen auch tatsächlich zu jenen Ämtern auscze»
wählt werden. Es braudit nur darauf verwiesen zu
werden , daß ielbst dieGleichberechtigungdcrMänner hin¬
sichtlich jener Ämter jahrzehntelang nur auf dem Papier
gestanden hat.

Und s» sind die geltenden Bestimmungen über die
Auswahl der Schöffen und Geschworenen derart , dag sie.
auch wenn grundsätzlich die Zulasiung der Frauen aus»
gesppod)en wird , eine Zuziehung von grauen keines¬
wegs, sichern. Die Auswahl der Schöffön erfolgt am
Ende eines joden Jahres durch einen bei den Amts¬
gerichten gebildeten, aus dem Amtsrichter , einem staat¬
lichen Berwaltungsbeamten und sieben Vertrauens¬
männern gebildeten Ausschuß ganz nach freiem Er-
mesien. und dieser Ausschuß trifst zugleich eine Aus¬
wahl von Personen , aus denen dann der Präsident des
Landgerichts zusammen mit vier Richtern die Ge¬
schworenen für das nächste Geschäftsjahr bestimmen. Soll
also die theoretische Bestimmung, daß Frauen Schöffen
und Geschworene werden können, auch praktisch wirksam
ivevden, so müsien nähere Bestimmungen getroffen wer¬
den. daß und wie Frauen ausgewahlt werden.

Weiter ist. wenn die Zulasiung der Frauen zu jenen
Ämtern nicht ein Danaergeschenk werde» soll, unbedingt
erforderlich , daß die Gründe wesentlich erweiterr wer¬
den, aus denen di« Annahme der Ämter abgelednt wer¬
den kann. Zuerst können nur ablehnen : Parlamen¬
tarier , Ärzte, Apotheker, die keinen Gehilfen haben,
Personen über l>5 ^«hre. solch«, die im letzten Jahr Ge¬
schworene oder Schöffen gewesen sind, und solche, die
den mit der Amtsausübung verbundenen Aufwand
nicht zu tragen vermögen. Es versteht sich von selbi't,
daß den Frauen die Befugnis gegeben werden mutz,
auch aus hier nicht näher darzulegenden häuslichen
Gründen abzulehnen.

Alles das zeigt, daß die Regelung nur durch ein b c-
I o n d e r e s G e se tz gesckmffen werden kann, nicht durch
die Abänderung lediglich jener zwei Paragraphen . Die
Negierung hat noch feine eingebracht, weil sie die
Materie bei der allgemeinen Reform der Gerichtsver-
jasiung regeln wollte. Da nicht feststeht, ob diese allge¬
meine Reform im Laufe dieses Fahres kommen wird,
muß mit allem Nachdruck gefordert werden, daß eine be¬
sondere Novelle eingcbracht wird , die es ermöglicht , daß
Frauen schon bei der nächsten. Ende des Jahres statt-
findenden Auswahl der Schöffen und Geschworenen
herangezogen werden. Leider lehnte es Reichsjustiz«
minister Dr . Heinzc  bei der zweiten Lesung der Ent-
lastungsnovelle ab, eine biridende Erklärung abzugeb .-n.
Die Felge davon war die Annahme des unzulänglichen
Antrags der Linksparteien , der. soweit er überhaupt
zur Auswahl von Frauen führte , die Wirkung gehabt
hätte , daß nicht bloß in den einzelnen Ländern , sondern
auch in den einzelnen Gcrichtsbezirken sich eine ganz
verschiedene Praxis in der Auswahl von Frauen er-
geben hätte . In der dritten Lesung gab Minister Dr.
H e i n z e die von Frau Dr . Lüders fDeni .) mit aller
Entschiedenheit geforderte bindende Zusage ab ein
Sondergesetz alsbald , spätestens mit dem Jugendgerichts,
gesetz, das schon dem Reichsrat vorliegt , einzubringen.
Daraufhin wurden die in zweiter Lesung in das Ent«
lastiingsgefetz gemäß dem Antrag der Linksparteien
hineingebrachten unziilängtichen Bestimmungen wieder
gestrichen, nachdem jetzt insolge der Zusage des Minister»
die alsbaldige erschöpfende Lösung der Frage durch ein
Sondergosctz feststeht. '



«Leite i.  Svrrntag , W. März 1E1.
Wiesbadener Tagblatt.

Ein anderer Weg!
«in Vorschlag zur Vermurderunades McnbabrckefititS.

Non Ingenieur -lud- li ^ rommaan. Wievdaden.
über das ckroniicke Deiizit bei der Doit- und bei der

Mkendiimrveiwaltuna. über denen Uriacbe und ubci eit  *
»„schlagenden Wege und Mittel zur Beie.t.gu«« M nd̂ nx>tel geredet, keickriebe» und beraten worden, obae dav o>
fest ein wirklicher Ausweg aetunden worden war«, der vreNerwaltuiigen au« dieser Mmuswirttckait aeiubrt bau«.
Da, deutsche Volk, das unter dem Drucke de» Defizit» una--
beuer leidet, wartet schon lange aus d»e Erlmung von di«>em
Drucke, wartet in dieser Hinficki ickon lange «ui eme be
firiende Tal . Aber diese last reichlich lange aus k,L warten.
Niemand wird debauvicn wollen, dab Vi« als EracdntS
langer Beratungen und Erwägunge» uns drobendr aug«-
meine Tariterbodung bei der Post und bei der ^ '^ nbchndie befreiende Tat bedeutet. Auf dem Wes« . der Tarn-
eiböbangen kann dir Krantbeit. an der uniere Finanzanrt»
fckart Iridrt. nickt aebannt. kann eine GeiunSung nick» ber-
beigeiubrt werden. Es mus ietit etwas anderes ge>ch:ben.
um uniere Äertebrsanstalten. die vor dem Krieg«, abgeseben
»an der Bewertung und Besoldung ldcer Beamten. waarr
Musterinstikute im Verg>l«ick zu, gleichen Betneven anderer
!Staat«n und Länder gewesen irird. wieder aus ibre al.en
Lrlilungs» und Ertragsräbiskeiten zu bringen, »r von dem
ickronücken Defizit und dainit auch da« Volk von dem Alp¬
druck fortwäbrendcr Tariirrbobunaen zu befreien. Wir willen
:«>« alle, dab dir Tariserbovung rein Aklbe'.lmittel ist. son¬
dern nur eine Kette obne End«, deren Wirkung lia, itets in
der Verarbtzerung des Defizits offenbart. Das Wort ..Tarif-
erüöbuim" in Verbindung mit der Pakt oder Esienhirm iou
und darf uns künftig nicht mebr beunruhigen. es muh ver¬
schwinden. Eine andere Metbsd« muh zur Besserung unsererSinanzwirtickaft gekuckt und gefunden werden. Aber welche
wird da» sein? Am aussickisreich'tea dürtte dre Melbod«
sein, di« die Beseitigung der Uriacken. die zur iinanziellen
Zerrüttung gefüdrt baden, versiebt. Und welckres waren dl«
Ursachen? Einmal di« ltberivannunz des gesamten Ver-
krbrsavvarates . besonders der Eisenbahnen in den Jahren
1914 bis 191S, dann die durck die Lnt-werrung unteres
Geldes gewaltig gestiegenen Löhne, dir dadurch bedingten
hoben Materralienpierie und die unebener hoben Letkirbs-
»n' oitrn. Gelingt es. die drei lebten Faktor:». oder zunackit
.nur «inen davoi-» wieder auf eine normal« Höbe »u bringen,
dann wäre dadurch ickon Wesentliches zur Verminderung der
Äusaaben. damit auch zur Verminderung des Defizits er¬
reicht. Betrachten wir in dieser Hinsicht diese Faktoren so
erkennen wir sofort. dah die beioen..ersten zurzeit einer
Änderung nickt nnterworirn werden können: es bleibt also
noch die Untersuchung übrig, inwieweit und wodurch sichd-n
jetzt« Faktor — die Betriebsunkoiten — vermindern lüht.

Ti« Betriebsunkoiten bei der Eilrnbabn werden wesent-
sfch becinkluht von dem Sterbrauch an Betriebsstoffen. Eine
Verminderung der Belriebsunloften wäre also, da eine Ver¬
billig,ma der Brtiiebsitoste nickt in Frag« kommt, gleich
pedeutend mit der Einschränkung des Verbrauchs an Be¬
triebsstoffen. Sv dielen zäüieu al>«r in der Hauvttach« dir
Kotzle».

Di: Frage lautet also: Wie läht lick der Verbrauch an
Kohlen in>cllgemernen und im besonderen bei der Erzeugung
er Sugkrakt bei unieren Eiienbabnrn einschränken unter

Äufreckterbiltvng oder, wenn möglich, »ock unter Steigerung
des irkigcn Berlebrr?

Dir Losung dieier wichtigen Frage dürfte wobl in enter
Linie unieier Tecknikerkbaft. der wir ja. bauvtlächlick in
den letzten Jahren . !o viele hervorragende Erfindungen zu
ve-ckanken bak-en. Vorbehalten sein. Wir üaben in Deutsch¬
land genug lüchtiar Ingenieur« und Maschinenbauer, denen
es nicht allzu schwer fallen wird. Zugmaschinen zu kon-
fi-uIrren, dir. unter gänzlicher Umgebung des Verbrauch« an
Kehlen. zur Erzen-un« des Dampfe» als a.r ebmittek die¬
selben Lcist'Mgr.i berporbi'ngen wie untere heutigen MMvi-
l.' lc-motiven. oder diese «ar noch «be' tn-nen. Und warum
ii'ltr da» nicht möglich sein? Besitzen wir doch Ickon km
Dieselmotor einen l.usgezeickn>ten und weitaus überlegenen
Motor bellen Verwendung als Zugkraft bei entsprechend
Umbau nickt au»,geschlossen ec,Leint.

Was es bedeutet, wenn es gelingt, eine den Leutungen
unterer fetzigen beiten Damvilokomotiven mindestens eben¬
bürtige Motorzugmalckin« zu erbauen. wird wohl ohne wei¬
ch,es klar fein. Die bei der Verwendung einer solchen
Matchine lick ergebenden Dorteibe wären sehr vrrlgestaltig
und non »roher wirttckasllichec Bedeutung. Die durch den
Fortfall des Koblenverbraucks erioartrn Koblen könnt:»
dann umrrer darniederliegenden Industrie zugute komme.,,
»um Teil auch zur ausreichenden Versorgung der Bevölke¬
rung mit Hausbrand und zur Verbesserung unierrr Valuta
dunen. Als weitere Vorteile wären dann noch anzufvrecken
der Wegtall aller Ranckbeläitigunaen. der gewöhnlichen und
der Zentralenttüftlin-isanlagen auf den Lokomotiosckuvoen.
die ga"» ahge'eben von den hoben Belichafsungskosten. jähr¬
lich viele hunderttausend Mark an Unterhaltungskosten be-
aosnr"ck-n ferner auch der Wegfall der kostspieligen und

vlutzoersperrenden Drcbickeibenanlagen. mit Ausnahme der
wenigen vor den Einfahrten in balotreiskormiae - olomotio-
fchuvven. der Wegfall des WaÜcrrwrbraucks zur Evenung
der Lokomotivleiie! und der Wegfall der itandlgrn Boc-
bcirung der Reiervelokomotiven.

Der saubere Betrieb, der in den Bahnhöfen die bäukigr
Reinigung der sonst stets verrühren « ckilber. neakter und
Vaknsleigballea. vielleickt auch, di- östere Erneuerung desAnstricks der Eilen- und (öcbaudeterle cntb^brlrcv mann,
sowie oie einfachere Wartung und Bedienung der Motor-
mafckine und die ück bieraus ergebende Berionalerlvarnis
lHeizer. Putzer, unteres Babnboisverional uiw ). ferner der
sparsame Verbrauch an Betriebsstofien. d̂er. im Gegensatz»u
den Damvilokomotiven. während der kürzeren und lanacren
Rubevaulen der Maschinen ganz aufhort, waren gleichfalls
beachtenswerte Vorteile. . , _ .Aber auch wenn es nickt sofort gelingt ein« Motor¬
maschine»v erfinden, dir den gesteigerten Ansv.ucken. die
z B. an eine Ecknellzugmalchlne gestellt werden, «ntlvricht.
sondern nur ein« bescheidene Maschine, die vorlaulra nur dem
Rangierdienst und dein Nahverkehr dienen konnte, waren
schon wesentliche Vorteile, vor allem durck» di« Koblcn-
ersvarn-g. erreicht.

Di« grobe Bedeutung, die die ungesäumte Lösung.dieser
wichtigen Frage besitzt, gibt Veranlassung zu der Erwägung,
ob bier nickt dar Reick anregend und sördexnö eingreisen
sollte, etwa durch Bereitstellung von Mittel î zur Flnan-zicrun« ein ŝ Wettbewerbs unter deutschen Technikern zur
Erlangung brauchbarer Entwürse für dl« Erbauung von
Ersenbahn-Motermaschln-'r.. durch ltbrrlallung geeigneter
Derkucksstrrcken oder durch andere »weckmanige Mahnabmen.

Das Ergebnis der ang«stellten Untersuchungen über dir
Möglichkeit der Verminderung der Betriebsunkoiten *ft also
dabin »usammenzukollen. da« versucht werden mus. orn
Eisenbahnbetrieb mvgl'ckst frei »» mncken von dem Ver¬
brauch der wertvollen Kable, um io mitteloar und unmittel¬
bar welentlickr Erinarniss« und damit eine Veem-nderuus
der Ausgaben im Staatsdausbnkt zu rrzrrlen.

Dm» Jubiläum der Kaiscr -Wilhclm -Ge?«llschaft zur
Förderung der Wisicuschaste».

Dz.  Berlin . 19. Mär». (Drabtbericht.) Sn Gegenwart
der vreuii'.icke.! tzlaatsminister Hä n i i ck>und L ü d « ma » n.
des Ltaatsiekretärs Dr. L e w a l d vom Rercksminuterium
des Innern und anderer Reaierungsvertretrr beging >m
Kaiierbof die Kailer-Wilbelm-Getelischaft zur Förderung der
Wissenschaften die Feier ihres llliäbrigen Bcitckens mrt
einem Fektvortrag des Direktors des Instituts kur Kohlen-
sorickung. Geb. Regierungsrat Prot . Dr. Fiicker.  über die
Entwicklung des Wesens der Kohle als Ergebnis der nru :nen
Forschungen. Der Redner konnte Mitteilen, da« der Urstoss
der Kohle nickt, wie ma*> bisher annabm. Tellulole. sondern
Lignit ist. Im Anschluh an den Dortraa . deiien Feststellun¬
gen mit Interelle und Beifall ausgenommen wurden. Ivrack
Gcheimrat Dr. v. Harnack  über die KaHer-Wilbe!m-De-
srllichakt als Arbeitsgemeinschast zwischen Geiebeten und
Bürgern, »wischev der Dkiellickaft ielbst und dem Staat,
zwischen den Noturwillenschaktenund Geiiteswillensckasten.
Er zeigte an einem Ereignis der letzten Tage, nämlich an
dem Veiuck des Reltors der Pekinger Unioersttät. wie dir
Idee der De'ellichast Negreick ihren Weg um die Welt gebt.
Der Redner dankt« ten Vertretern der Regbrrung für di«
Sickerung der Zvkunit der Ge>rllickast. die nach verbältnis-
mohig leichten Aniängen ietz! vor den gröhtrn und Ickversten
Ausgaben steb«. mit tcm einzigen, wa» uns noch,' «blieben,
der bewundernswerte!, Tüchtigkeit unserer Arbeiter, der
glänzenden über lickening unserer Willenschgft und der un-
ermüdljchen Tüch«''ck̂ t unserer Gelehrten, das Höchste und

öUl-chn.

Höhere Besteuerk' "« 5" « raftwagen.
It»-. Berlin 19 <mzTr  Drshtberichl .) Das

Reichssinanzmin, r plant ^ rre Besteuerung der

al» bisher . ^

Unterbrechung w *4X0.
> T R « .- März . Der !e,t mehreren Tag«»

vor S»TeBi Berlin. 19. H, t de» Landgericht, 1 in « «̂ 1«
verho nlj ,e 8h, m 'S 6 » U1 1"V *" 1 Ä *1' " 1wegen litn . -x10**“. / '*1 Sestern eine Unterbrechung  in¬
folge p«,,n,ĉ 5 "stskrankuilg des Vorüvrnden Landgerichts-^
dirett- rs^ ^ K"

^ ?schlagnahm« der ^Rotrn Fahne ". ,
JH  Berlin . 19. März. Gestern beschlagnahmten« rimi/

„«sbeamt: in der Redaktion der R 0 t e n F a l, n e die „och
vorhandenen N»mm:rn der gestrigen Morgenausgabe

_ Mortsrn-Ansaabr. Erstes gTtttt. Nr. 183.

Brocküorff -Rantzau gegen Ludendorff-
IV.T.-kt. Berlin. 18. März. Der frühere Ministak de.

Auswärtigen. Grak B r 0ck.d 0 r f s -R a n n au bat an d n̂General Ludendorss  einen Osten«» Br »«i gelichtet. ,a
dem es bei'tzt: ' . t

In einem ..Der Zwang im Kriege" LbersLitebenen
Artikel im Müiiärwockenbiatt zitieren Sie aus dem Weck
eines Herrn Aldreckt Wirtd  folgenden Vallus : ..Run kam
dem Grafen Brockdorff-Rantzau. der als Gesandter u,,Koo :n-
haorn eine seiner Lebensführung entioreckend« überaus
bunte Gesellschaft um stck gesammelt batte, und der offen
den Umsturz betrieb, durch Parvus -Hrlphand. einer der ge-
r'liensten Ostiuden. der oufteucktende Gedanke, den Deulel
durch Beelzebub auszutreibcn und die Revolution durch d>«
Anarchie , u erschüttern. Er regte dazu an. Lenin  und
Trotz tu  nach Ruvland zu be' crdern und dadurch den
Bolschewiken zur Mackt »u verhelfen." Dieser Passus ist
bier an amllichen u»d auseramtlicken Stellen dahin aut-
«eiant worden, bah mir der Vorwurf gemacht wild. 1ck
batte in Deutschland aus den Umsturz hin-
gearbeitrt.  mit anderen Worten, mich des vochoerrats
schuldig gemacht. Snfoiaedellen dab« ick. sobald iÄ von dem
Artikel Kenntnis erhielt. Errellen» v. Berg qebeten. zur
Wahrung meiner Ebre von Eurer Errellcnz rm Munar-
wochenblatt eine Erklärung zu verlangen, da« Sbneir
ielbitoerstül'düch nickt in den Ein » gekommen>ei. mir den
ungebeuerlicken Lorwuii des Hochverrats zu macken, und
da« Cie ück keineswegs mit der iedeniall» leicht mihiuoer»
stchenden Äuherung Wirtbs identifizieren. Eure tLrzellen»
baden, wie ick soeben erfahre. Herrn 0. Berg aegenuber c«
abae le bn t.  meinem Verianaen zu entivrecken. Eure
Erzellen» identifizieren kick allo mit dieser itus ;rung. die ge¬
eignet ist. meine Ebre in der schwersten Form
zu kränken.  Zur Steuer der Wahrheit und um mit den
nicktswürdigltei, Anwürfen »egen meine Person und mein«
politische Tätigkeit aukzurnumen. stelle ick daher Nackstrbrn-
bes lest: Äbnlick« Verdächtigungen, wie kie tn der von Ihnen
zitierten Äuserung erblickt worden stnd. wurden bereit»
während des Kriege» gegen m:ck e^ oben. VrokellorS a r ms
in Kiel batte Ende 19i7 einen Bericht an die Oberste
veeresleitung  erstattet , in dem er mich als Drfai-
I»  ste n deiiunziert und behauptet, baft ich mich als deuti he»
Gesandter in Kooenbagen für den Plan der Abtretung Nord»
ickleswigg einieute. Ich habe daraufbin am 21. D̂ zemoer
1917 eine eingehende Draktung an das Auswärtige Amt ge¬
richtet. in der ick auf sofortiger U n t e r fu >b u „ g bestwnd.
Der Inhalt dieser D»abtung ist Eurer Erzcllen; am 25. Dez.
mitgetrilt worden. Am 2Q.  De », habe ick rn der gleichen
Angelegenheit an den Reichskanzler Grafen Hertltng
clisführlicke» Bericht erstattet, der EurerErzclle», au? meinen
ausdrücklichen Wunick am 1. Januar 1915» , »r Kenntnis ge-
bicckt worden ist. Der Fall Harms wurde für midi erst oe-
friebiaeub erledigt, nachdem ick dem R«ichskanz,er meldeie.
da« ick meinen Abickied einreichen werde und entschlossen sti.
mein Rücktriltsgeiuck vor dem Kniier oerionlick, u bearuu»
den. Ick habe gieickzeitig eine E b r e n e r kl a 1u n a Eurer
Er,eilen» verlangt, die Sie in der von mir geforderten Form
obgaben.  Ihre an den Grafen Hertlmg gerichtete Er»
kläruna lautete wörtlich:

..Eurer Eizellen» spreche ich für di, im Inirrelle der;
Beilegung der Anoeleaenlieit unternommenen SLritt«
meinen Dank aus. Ick bitte, den kaiserlichen Geiandten
Grasen Brockdorsf Rantzau willen »u lallen, da« ihm das
von der Obersten Heeresleitung, insbcfindere von mir
persönlich bisher stets entaegengebrackte Vertrauen
durch die Berichte drs Broiellors Sarm» »« keine»
Weile erschüttert  worden ist.'

Diel« ErNärung ist am 17. Mai 1918 abgegsbrn worden.
Die Vorgänge, die im Artikel ..Der Zwang im Kriege" er-
wäbnt werden, spielten stck ctn Jahr früher ab. Ick must
annebmrn. dab ste der Obersten Heeresleitung bekannt
waren, ebenso wie di« Rolle, die ich dabei geioielt haben
soll und die keineswegs der Darstellung Wirtbs entlsrickt.
Trotz der mir noch 1918 fchristlich gegebenen Becsrckerung
Ihre « persönlichen Vertrauens und des Vertrauens der
Obersten Heeresle:tuvg. weigern stch Eure Errellen, jetzt
aber, mich vor dem Verdacht des Hochverrat» zu schützen und
zu erklären, datzr» Ihnen ferngelegen habe, mich des feigsten
Verbrechen» »eiben zu wollen. Ich überlallr es dem Urteil
der Mit- und Nachwelt, darüber zu ent!beiden, ob Eurer
Errellen» Tätigkeit während und nach dem Kriege demdeutschen Volke schlieiilich nützltcher gewesen ist als mein«
Arbeit. Leider bin ick »u ivät  In die leitende oolitisch,
Stellung brrufrn worden, sonst bättr ich »eriucht. Eurer
Errellen» da» Eingeständnis zu erleichtern, daß nach der ver¬
unglückten Offrnstvr vom Juli 1918, wenn nicht schon früher,
der Krieg kür uns militärisch verloren war. Ob llch Eure
Errellen» bewuk?1 oder unbewutzt dieser Eekenntnis ver-

Diattes . Beraniallung bicrru gab ^ r Auirui . Eine klare f.liToTTen baden, weist ich nickt, diesen Entschlutz aber nicht ge»
Antwort ! ^ in^dem d>e Arbeiter zur Selbstbewakinungaus- fl *̂ub «n zu baben. bleidt̂ rine unaeheure,Vcra !itwortu«g. diegefordert werden. ^vor dem deutschen Volk« und der Eeichichte tragen.

rn.  s « t>«»unz.) «achduae
Das Marienkind.

Roman von tL Roll.
2J?arfe Netz den Brief der Mutter lächelnd sinken.
Wenn der Vater Samstag in Abbazia ankam.

mußte sie auch dort ssm. So ergab sich die Notwendig¬
keit der Abreise von selbst. Sie wäre ja aus jeden Fall
sortgefahren denn sie wollte nicht hier herumgehen mit
der beitwhe sicheren Aussicht, da oder dort auf das jung«
Paar zu stoßen. Schon auf dem Heimweg hatte sie mit
Lidwina Schrenenthal von der Abreise gesprochen. Diese
wollte wenigstens noch dis übermorgen bleiben , aber
sie würde diesen Termin schon noch um etwas kürzen.

Nun nahm sie Martha - Brief vor und fühlte erst,
daß ein Bild drin lag . Es stellte Martha , in ihrem
ersten Lebensjahr vor, und die kleine Freundin bot, sie
möge ihr . sobald sie nach Wien zurücklehre, gleichfalls
eines i-hrer frühesten Bilder schicken, denn sie sei gar zu
hegierig . zu wissen, wie sie als kleines Mädchen aus-
vesehen habe.

Marie fand den Wunsch sonderbar . Wie kam
Martb « darauf?

Zuletzt öffnete sie den dritten Brief , der auch innen
mir Maschinenschnst zeigte und weder Datum noch
Uusschrift oder Unterschrift trug.

Ihre Augen wurden groß, während sie las:
J5i « sind die Tochter einer Schauspielerin und eines

Mannes von Nang . Ihre Mutter kann sich Ihnen
fhrcr Fmnilienvcrhältnisse we^en niemals nähern , und
buch dem Later ist dies für ,etzt unmöglich. Doch ist
es nicht ausgeschlosien. daß er sich Ihnen später einmal
zn erkennen gibt und Ihnen die Zusammenhänge ent-

^m 'Bei der Wahl eines Gatten bedenken Sie Ihre Her«
kunst von — einerseits wenigstens — edlem Geblüt!

Der gezwungen ist, noch im Dunkel zu bleiben,
wünscht Gottes Segen aus Sie herab !"

Marie schüttelte den Kops, lachte und schüttelte wie-
Der den Koni.

TXrs war ja fast im Stil der „Planeten " gehalten^
die man in Pratcrbtkden zu verkaufen pjlegt«. /

Sie dachte gleich, daß dieser Brief bloß einen NAs.
ntzer bedeute, und je länger sie es überlegte , desto / vahr-
scheinlichcr wurde ihr das . obschon sie sich nicht vetzhehlte,
dah Einzelheiten dagegen sprachen. ^ , 1

Entschlossen steckte sie den Brief ,n die Tasche und
erwähnte nicht» davon gegen Fräulein Lidwina , ob¬
gleich diese sie neugierig fragte , von wem destll die
„vielen Briefe " seien, die sie erhalten hatte.

Marie teilte Fräulein v. Schreyenthal nur mit , >ah
sie so bald wie möglich nach Abbazia zurückmüsie. aM
erst nach langen Einwänden und Widerreden willigte
Fräulein Lidwina in die Rückkehr am nächsten Nach-

m %t  dahin waren noch Möglichkeiten genug gegeben,
dem jungen Paare abermals zu begegnen.

Marie war jroh . dah sie für den Nachmittag ein
Partie nach Ehioggin vorhotten . Merkhuysens wurde,
doch nicht gerade dorthin fahren ? Es war ziemlich un>
wahrscheinlich, und doch blickte Marie , als sie an der
Riva degli Cchiavoni den Dampfer best,egen, scharf nach
allen Seiten aus . ob das Paar nicht auch drcherkomme

Mehrmals glaubte sie in der Tat , unter den Ern
steigenden oder den auf der Riva Vorübergehende!
Rolf Merkhuvsen zu erblicken. Es bedurfte mehr ak
einmal eines Blickes aus den weiblichen Teil des Paare,
um sie zu vergewissern, daß cs nicht Merkhuysens wars.

Lag das an ihrem Auge? Oder hatte er eine sol<e

^LLndlsik , fuhren sie ab. ohne daß jene eingestieN'
wären Es war ein Märztag an der Wende zum Ari!
und hier südlich von den Alpen nahm ein solcher Mz-
tag beinahe schon den Mai voraus . Himmel und Der
blauten , und die weihen Schäschenherdei, kp' e«elteti ' ch
getreulich in der glatten Flut oder wurden doch'on
den Schaumtämmen nack̂feohml.

Am Strand von Chioggia regten sich slelßig, H'd«
nenua um den Venedigbummlern das allen AßN.l-
gäng « n « ilUommen« Vergnügen , 5Uwit «U*« «zu-

hJrV& Tcitfn  * u können . Hier zehrte man nicht an
&***, hier gab es kein beschauliches Still-

^ ' ckiner Herabgetommenhrit : man rührte sich
Lilien oder Gruppen saßen da

“2? ^ ' tz.chcn. Körbe flechtend aus Wcid-n-
Ik?.t Jfci*? ,,Äet """en schon cingeipanntund muhten die Weidê Veige vorrichten.

MUMlSiw ! «“•
Dieser Kamps mit der Rot dev Tages sprach 5B<U,e.

mot JiertcT mehr an als die träumerische Lersunk 'n-
beit Venedigs , und Marie sah es ihm an . mH das reg¬
same Volkcktz-n der „Dschiosoten" ihm woht Stofs zu
einem Bilde liefern würde wie die Spitzenklöpplrrin -lenvon Burano.

Sie durchwanderten den Torso Dittoria Emanuele.
die Hauptadcr der Insel und besichtigten natürlich auch
d,e Kathedrale und d,e Kirchen von San Domenigo und
Sant Andrea : hierauf fuhren sie im Boot nach der
benachbarten kleinen Insel Sottomarina , um da di«
Murazzl . die hohen Uferschutzmauern aus der letzten
Zeit der Republik , in Augenschein zu nehmen. Auch
eme Ersrischung muhte man sich doch gönnen und dann
wurde es mich schon hohe Zeit zur Heimfahrt , denn der
Dampfer wurde nicht auf sie warten.

Beim Einsteigcn in das Schiff musterte Marie wie-
herum mit heinil .cher Unruhe die Passagiere , die von
allen Seiten austauchten . und sie wurde erst wied :r
ruhig , als das Schiff den Strand verlieh und sie die
Sicherheit besah, dah Herr und Frau v. Merkhuvsen sich
auch diesmal nicht darauf befanden.

Beinahe schien es. als habe sie ein schlechtes Ge¬
wissen. Zu lächerlich! Tut . dah dieser Zustand s» tat»ein Ende nahm.

Die Sonne sank schon herab , als sie an der Porta
di Chlogara der südlichsten Verbindung des Lagunen»
meercs mit dem Atlantischen, vorbei und usioder längs
der Mnrazzi des langen Küstenstreifens Palcstrina
dahinsuhren . Vorüber an den Forts hier und dort , an
de< Mülamoccostrahe und wieder au aoderea FortH
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Mesdadener Nachrichten.
Wegsteine zur Eiiheitzsch rle.

- Der Zeitungsdienst des Deutichen Lebrervcreins TrfjreiBt.
Jteidi bal in teiner iieriaiiuna das t 'criortdicn gegeben

oas onenllicke tdjuiaie .cn otflai. iidi auszugeiiatten . Ein
«Hier tdjiiu auf Dieiem Wege iit das (urunöKbulgciefc. das

?*>ie vier unlcriten Jahrgänge zu der für alle aemeiniamenNlndichule macht, auf icr sich auch das miillere und KüKere
chulweien auibaut . beider wird jeine Durchfübrung an

vielen Orlen nicht mit dem nbligen Ernst beirieben . Einen
^Eueren Lchritt will jeyt das Reich tun . indem es sich fürv>« Einchiung neuer Schulformen aussoriäu und nadj einer

r

«inbeiilichen Grui .dlage für die oraltische Verwirklichung die-
^ "̂Ularttn sucht. Es bandelt sich besonders um die A u i-ba u i chu l e und die b e u t i che Oberschule,  für die der

Neichsichulaus chuh in keiner letzten Sitzung Richtlinien ouf-
peiteltt bat. Im Interesse der Durchführung des Einbeits»

lulg / nrkens ist dringend zu wünschen, dag nun nach langem
>anei, und Beraten der Weg des Versuche»« und Reu-

i lu^ns  scpffnet wirb . Fortan muß Eindeiilichkeit benschen
tn der Bezeichnung und Erklärung der neuen Schulformen,
die sich einen deutschen Ruinen zugelegt Kuben — ein gutes
Vorbild für die anderen Arten unserer böberen Schulen . Di«
Aulbauchule ist die Anstalt , die etwa IJjäbrige Volksschüler
tn iniisiäbrigem Lehrgang zur Hochichulreife führt und dabei
»eridjie &ene Aiöslichkeiten bietet : aus gymnasialem oder real-
gymnaisiaixm Weg. in der Form der Oberrealschule oder der
deutschen Ober chule. Die deulsche Oberschule ist eine höhere
Oebraiistalt . die eine böbere Bildung aut der Grundlage des
beut chen Vildungsguts »ermittelt : sie ist grundständig , olio
'Urzeit neunjährig . wie alle anderen böseren Schulen oder
'klommt die Form der Ausbau 'chule. Beide Arten sollen als

Versuche zugeiasten werden. Da wird es doooelt notwendig
'kill , den Ausbau mit grönter Sorgsall zu beginnen , damit
alle Fehler . die nachber dem Snstem zur Last gelegt werden,
nach Möglichkeit von vornberein veimieden werden. Aus
einiges sei bingewiesen : L e b r e r an der neuen Anstalt sollte
grundsätzlich nur der werden, der ihrem Programm politi»
ßegenüberstebt . alle Gegner des Systems mästen ihr fern»
oleiren . Aus dieAuswablderSchüler  mus besonde¬
rer Wert gelegt werden. Wenn begabte und bildungswillige
Schüler ärmerer Bolkskreiie in gröserer Zahl ausgenommen
werden — wir würden das freudig begrünen —. !o musi noch
Möglichkeit rerbindert werden, dos ungünstige Arbeitsräume
diese Knaben an der vollen Entialtung ibrer Krait bindern
und wirtlchaitliche Fellein lle bemmen und einenoen . In den
beabsichtigten Sachverständiaenousschuk, des Reichsministe-
nums des Innern , der die E -fabr „ '-aen bei der Durck-
fubruna sammeln und die Gleichmänigkeit der Mar -stöbe fitr
die Leistungen che»stellen soll aebörrn F -ennde und Zweif¬
ler zu glichen Teilen . Bor allem mus verbütet werden, hast
das Storswiüen als einziger und wesentlichster Masstab be¬
nutzt wird , entscheidend mutz die geistige Reife 'ein. zu der
die neuen Anstalten ibr« Schüler bringen . Die Gemeinden
ober mögen meiteiiern bei Einrichtung deittlcker Obe-'chn' en
und Ausbgulchulen und lle ebenso ant -" ' sstatten nnd mf' t-
kbaftlich und gelblich bebondcln wie die älteren Brüder . Wir
bmmen norwärts nur durch den sroben Versuch und ben
starken Willen , ibn durchzurühren.

Ärztlicher Fortbfldiingskursus in Wiesbaden.
der tz,rin «nz Itttttbeitntt  SrzMchen Forlblldunyrlnrln , | it

»er , weilen JPrAe und der Sifjlufi bdelben nctjmen oUlfit* bciliebrgrnder,
IVrlauf fit Cortiöpe und TenionftrcllBiien morgens sonden - dwechieln»
Im Puullnenflill . »,« Pr », , belle foule Son .-Nu , Hejel fprochen und In,
kt . I «|,pdrdotl >IInI. wo Pros , boitenbruch und Sun .-Ncrl Wehmee ihr«
Doeletunjren hielien , ftntt . Nnchmrllng», wiederum im Museum und ,»!,
hu,nodm »ln» mil VeejeNionen . Ip-achen die Heeren Prof . Weener Uno
Muih loirie die iSedeimröle Enderlen nnd Kette  und von breiigen Herren
K'rot . gzirler . Heeibeimer . riumenleld und Dl . klein . An den berden
teilen r!o,mlll«e,n Innden die Poeleiurigen der Herren Prof. Krönt,
IN, Jen ». Sieitich -Wiesbndrn und De. Hirschlond-Wiesboden kberrfaltzr
Im Museum ftotl. Ein gesellige, 3utammenfeln im Heerenjimmee de»
Muebouted ->m Monlog . den 14.,  obend », und eine Führung durch ü,e
sejioldngienischen Einrichtungen Wie »boden, non seilen de, Herrn Sladl.
, - t» Son .-Rol Ti. llrledloender 0111 DienslognechmIIlog beichlosle» den
Illägigen gurlu, . Dl» »um Echluh woren olle Dorlelurige» uusgezeichn«!
besuch! und zohs,eiche Herren drülllen ihre belendere Defriedigurrg und
kontdnrkeii für die rielen Anregungen , die sie empsongen boilen gu»
besonder , erfreulich ifi. datz bei der geselligen .gusammentunfl auch Ange.
hörige dreier fremder Nationen besonder, belonlen . welch großen Emdeust
pe wieder von der deurschen mebijirrrichen Willenschgsl gehobi hüllen.
Nicht wenige Herren dolc». die Nurse lr„ nächste, Jahre zu wird. rh. ien
Eoo tann der g - rrdildungsluiiu » Ni» ein oollar Ersvlg geduchl werden.

— Zur ,»ordnung des Kleingartenbaus . Die auscrorbent-
liche Hauotocrlainnilung bcs Vereins i ii r Klein-

•ga rien bau W >esbadenund Umgegend.  E . V
im Lyzeum am  Boseolak wnr auserorbenllich stark besucht
und erbrachte wieder ben Beweis , das die Bestrebungen des

jungen Vereins groben Anklang gefunden haben . Da Aus-
stchi auf Pachtland brstebt. Kielt es der Derwoltungsrat für
geboten , alle vorbereitenden Dlabnabmen zu ergreiien . um
bei der vorgeschritten«» Iabreszcit noch eine Bewirt 'chaitung
des Landes in diesem Frübiabr zu gewäki leisten. Die oorge-
.cklagenen Muster für lünttiae Pachtverträge zwischen dem
Verein und einem Kleingärtner sowie die damit zu'ammen-
bängerrde Ganenordnung iür die Verrinsgärten wurden mit
geringen Abänderungen einstimmig genebmigr. Der Verwal-
lungsrat wurde ermächtigt , mit dem Magistrat und der Lan-
desveriidjerungsanstalt zwecks Auinabme eines gröberen
Darlehns zur Einrichtung von Vereinsgärten in Verbindung
zu treten . Es iand die Wabl von verschiedenen Ausgüssen
Sachoentändigen . Preisrichiern und Bertreiern beim Land-
oerband statt . Daraus führte das Mitglied £>. E. Bruöre
einige belenrende Lichtbilder vor. die mit grobem Beiiall
ausgenommen wurden . Der VorsiSende gab zum Schlub be¬
kannt . dab am Mittwoch , den 30. Mö -, jn i, fr  Aula des
Lyzeums am BolcvlaS der »weite Bortrng belebrender Art
ttaitiindet und richtete erneut an alle Kleingärtner die
Mahnung , sich zulammenzuschliehen. was von groben wirt¬
schaftlichen Vorleilen für sie lei.

— Kreiswoblfabrtsoslege . Di« vom Kreis Wiesbaden-
Land geleisteien und noch nidit erstatteten Ausgaben an
vamilienunieritübungen und anderen im Rabm.en des Kreis-
woblrabnsvUge liegenden Autwendungen für Rechnung des
Reichs gemöb S »9 des Landessteuerge ' des vom 30. März
»9-0 beziffern sich auf rund 2 000000 M. Da das Reich
Aogenwärlig nicht in der Lage nt . dieie Ausgaben für
Familienunterstützungen zu decken, fo werden sie im Wege
einer Anleibe aufgebracht werden.

— Die Wiesbadener SIuto-Berkebrsgelellichaft nimmt am
Montag , den 21. d. M.. ihren Betrieb wieder auf . Bezüglich
der Fahrzeiten ab Wiesbaden und ab Schlangenbad und
Langenichwalbach sei auf die Dekannlgabe im Anzeigenleil
vcrwieien.

— Die Flüchtlingsfürforg « des deutschen Roten Kreuzes.
Das Zentralkomiiee der beul chen Peieine vom Roten Kieuz.
dem im amllickjen Auitrag die Füriorge iür die FiuchUinge
obliegt , bittet uns unter Hinweis aui die in lenier Zeil durch
Oie Prelle gebende und dem Rai des Bötterbundes in Geni
vorgelegte Beichwerdeschriit der Vereinigung des deutschen
Vollslums in Polen , baiaui auimertiam zu machen, dab der
gewaltige Flüchllingsitrom aus dem abgetretenen Gebiet de»
Ostens nicht nur nickt versiegt, sondern im steten Anwachsen
beariffen ist. Auch ist für die Frübiabrsmonate eine erneuie
starke Abwanderungswelle »u erwarten . Diele Tauiende von
Flüchtlingen sitzen obne Arbeit in den ehemaligen Truooen-
übungsvlätzen . es ist klar, dab dieie Art der Unierbringu .ng
zu der sich die Regierung im Herbst IH.’O angesichts der
kriegerischen Wirren in Polen gezwungen sab. zu ernsten
Ecktädigungen des Wirtichaiislebens iübren mub. und dab
der Arbeitvermittlung aus dieien Lägern heraus ernste
itchwierigkeiien enigegensteben. Es komm! daraus an . Mittel
und Wege zu linden , und die Flüchllinae . die obne engere ver-
wandiiehaittiche Beziehungen in Deuiichiand und obne eine
Arbeilsstelle zu haben, die abgelrelenen Gebiete oerlasien
im Reich unter Derücksichligungdes Arbeitsmarkles und der
allgemeinen Wohnungsoerbältnisie verteilt werden . Die
Zentralstellen des Rolen Kreuzes in den Landein und Pro¬
vinzen . die Landes - und Prooinzialoereine vom Roien Kreuz
baden sick, daher Flüchllingsverleilungs st eilen
geichaiien. durch deren Vermittlung die ^ lüchilinge in das
Wirt chailslebe » eingegliedert werden 'ollen. Gewih ist die
Lage des Arbeitsmarlts zurzeii ungünstig. Es wäre aber
eine beiondere Härte , wenn vorwiegend iene armen Men-
iehen von der UvAunst des Arbeilsmarkis und des Wob-
nungselends getroiien würden , die durch den Verlust der
Heimat , durch ichwere ockuniäre tzchödigunoen und durch
reeliiche Martern ichon genug zu leiden boben. Das Zen¬
tralkomitee vom Roten Kreuz bittkt daber alle Arbeitgeber
die in der Lage sind, durch Ausnahme von Irlüchilingei , dem
allgemeinen Fliichtlingselend steuern »„ können sich an die
Landes - bezw. Provinzialvereine vvm Roten Kreuz in ibrer
Landes - bezw. Provinzialbauotitodt wenden zu wollen Auch
die Zentralstelle iür Flüchllingsfüriorge des Roten Kreuzes
in Berlin , di« Abteilung 1! des Zentralkomitees der deut¬
schen Vereine vom Roten Krei-, in Bnlin -Wümer ^dori
Fgranenstrabe 23. nimmt Mitteilungen über U" ter-
bringungsmöglichkeiten von Flüchtlingen mit grobem Dank
entgegen.

— Di « Entwicklung der Lebenshaltungskosten fn Deutsch-
and . Das ftaiiftudi « Reichsami ist nunmehr der Forderung

der Ltieiitlichkeil nach einem Lebenslialiuiigsinder cnigegen-
gelominen . Aus de» lei! Beginn de» Iabres 1020 durehge-
iibrlen Teuerungsitatiiliken . die sich auf über 00 Gemeinden

rm weientlichen tiädte mit mehr als 10 000 Einwohnern er»
ireifen und die sich auf amtliche Preiserbebungen für eine
bestiinmie Rormairotion von Lebensmitteln iür Leuckil- und
Drennitoiie iowie Wobnungsmiete gründen , bat man nun-
mebr aus den Ergebniiiei , von vorlöniig 30 Elödlcn den

und Inseln , aus die die Nacht herabsank, die aber doch
noch ivie Stationen erkennen liegen, welchen Teil der
Heimfahrt man schon zurückgelesit hatte.

Es war schon dunkel geworden, als man sich den-
Molen Venedigs näherte, aber im Westen lag doch noch
ein heller Schein ausgegossen, und bald erhob sich der
Turm von San Giorgio Maggiore wie ein Wächter
und die Bauten Venedigs tauchten am Horizont in
geisterhafter ?lbendbeie»e!itung aus. ein unvergesiiiches
Bild der alten Wunderstadt am Meere, aus das Hcrtcr
Marie schon im vorhinein aufmerksam gemacht hatte.

Er stand die ganze Zeit neben ihr am Geländer, mit
effenen Augen träumend und nichts fühlend als nur sie.

Am Eanal Grande gab es Musik. Lichter glitzerten
von den Giardini ptiblici im Süden bis zur Riva degli
lSchiavoni, aber weder Iiräulein Lidwina noch Marie
verspürten Bedürfnis nach einer abendlichen Gondel-
fahrl. Sie waren müde und froh, von der Landungs¬
stelle des Dampfers aus sehr bald ihr Heim erreichen
zu können.

Hier an der Riva trennten sie sich von den beiden
Malern , die zurückblieben.

..Morgen vormittag auf dem Lido!" verabschiedete
sich Lidwina von ihnen, und Marie stimmte zu.

Eigentlich sollten sie diesen letzten halben Tag zu
etwas anderem verwenden, denn noch nianche Kirche,
manche Cehenswückdiakeitharrte ihres Besuches, ab .r
do Lidwina lieber nach dem Lido mochte! . . . siber-
haupt war es Marie , als würde sie noch reichlich Ge¬
legenheit erhalten, mit Venedig bekannter zu werden
und olles diesmal Versäumte nachzuholc».

Am nächsten Tag stand die Sonne schon recht boch am
Himmel, als Herker, der malend vor seiner Staff 'fei
fast, ben ihm so wohlbekannten leichten Schritt vernahm
und um sich blickend Marie vor sich sah. in ihrem ganz
lichtgraiien Kostüm mit der silberglänzendenBluse, die
ihr so vortrefflich stand.

Erst gestern abend, al? sie in einer Osterio in einem
versteckten Winkel Venedigs bei einem Glase Wein
laßen, hatte Theyde Heiter nutgeteitt, was für eine

Begegnung gestern am Lido stattgefunden hatte. Jetzt
iah er sie daraus hin an. ob noch etwas in ihren Zügen
aus eine innere Bewegung hindeutete.

Sie schien ihm auch wirklich aussällig ernst.
„So allein ?" fragte er.
„Ja . Ihr Freund Theyde ist am Badestrand hängen-

geblieben und intercssiert sich für die Badenden. Dame
Lidwina leistet ihm Gesellschaft. Ich halte Sie doch
nicht auf?"

„Was für eine Frage!" rief er ärgerlich aus.
Marie lachte: „Jetzt weiß ich nicht, heißt das : Natür¬

lich halten Sie mich aus, vder: Es macht uichls, dag Sie
mich uushalten'"

..Es hoißt: Sie halten mich nicht auf. Schon gar
heute! Sie fahren doch nachmittags fort und ich —
bleibe hier."

..So kommen Sie auch wiederum nach Abbazia.
Dort gibt's ja g'rad' so viel Motive wie hier."

„Es kann sein, das, ich komme. Es kann auch nicht
sein", antwortete Heiter, wahrend ein Schatten aus
seine Stirn fiel.

„Was für ein dunkler Lrakelspruch! Wie mutz ich
dev wied erum deuten?"

_ _ ®orlte>ima i,lgt.z

Das Irrlicht.
Skizze von Hermann Lingk.

Die Stadt lag in Nackt gebettet. Finsternis batte ibr
Zelt au,g - :djlagen und mit goldenen Räneln am Fiemamenl
berntigt . Alles Leben auf den Ettanen war nlolckien
tckjattenbait lehnten die Häuser aneinander . Ein Lickjl nur
blitzte aus der Finsternis . Aus dein kleinen Dackjieniier eines
vauies am Morklolatz drang es gleich dem Lichtoieil des
Leuckjtturms weit in die Runde , risi lief ein Loch in die Noch!
und zog den Blick iväier Nacklwanderer magiich an.

..Das iit denn doch —“. murmelte der Student mürrisch,
als er ichwankenden Schrittes aui den Marli einbog und des
Lichts ansichtig wurde . ..Da studiert man bis tief in die Rocht
hinein . Heisit dos ein Leben führen ?" O. wie ibm das
lleine Lickit in die Augen stach. Er fäbtte fein Gemmen
rchlagen und nahm sich vy;. Ifi»« Rächt« fortan btßei zuzu-
bringen als

Reichsdurchichnitl berechnet. Dabei ergeben sich folgend«
Leuerungszablen 1913/14 102 M. Dann in den Emzel.
monaien 1920: Februar 037 M .. Mär , 757 M .. Avril 854
Aiai 895 M.. Juni und Juli 861 M.. August 814 M.. Seo«
lt'mber_ 794 M.. Oktober 845 2fl., November 891 M .. Dezem¬
ber 945 M. Bei einer ©eiamiüberfieht der Teuerungszablen
ren 54rf Gemeinden mil mehr als 10 000 Einwohnern in den
Aionalen Februar bis Oktober 1920 ergibt sich die Höchst»
z:ner iür Drai 1920 mil 1300 M. gegenüber dem oorerwäbn»
len L)urchickn,il von 1913/14 , 02 M.

— Reichssteuer und Kirchensteuer. Die Vorschriften für
die Kirchensteuer mugien iniolge des Übergangs des Steuer»
weiens aui das Reich verschiedentlich geändert werden . Di«
Ltaatseinkommenfieuer ist als Masstab der Umlegung du 'ch
die Reichseinlommensteuer erietzl. Bei der fatboli ehen Kirch«
hat das Reichsrechi nach Artikel 13 der Reichsverfallung das
Landesrecht obne weiteres gebrochen. Eine tlbergongsvor»
!chrii> roll die Erbebung einer Kirchensteuer schon vor der
endgültigen Veranlagung der Relchseinkommensteuer ermög¬
lichen. Durch die rückwirkende Krail werden Veranlagungen
und Heranziehungen nachträglich rechtsgültig . Die DefugniS
der Kirchengemeinden. neben der Einkommensteuer auch di«
Reaiiteuer als llmlagemasistab beranzuzieben . bleibt unb«»
rührt . Dasselbe gilt für die Pflicht der votitifchen Gemein¬
den zur Hil 'eleistung bet dem kirch' ichen Steuergeichäft.
Etwaige Vereinbarungen in dieser Beziehung sollen aufrecht
erballen bleiben.
^ — Neuregelung des Beioldungsdienstalters der wisten,
ickaftlich rorgebildeten Reichsbeamten . Das Beioldiings-
dienstalter . der wisienichaillich vorgebildeten Reichsdeamten
soll neu geregelt werden. Die Reichsregiening beabsichtigt in
die Beioldungsvorchriiion . d. b. die Ausfübrungsbestimmun-
zen zum Beioldungsgeren. allgemein ergSnz--nde Bestimmun¬
gen hierüber auizunebmen. Schon jetzt bat der Reichsiinavz-
minister aus Anlan eines Sonderfalls eine bemerkenswert«
Enncheidung für die Beamten der höheren Intendanturtauk-
babn getroifen . Er weist darauf bin. dem es den bestehenden
Deilimmungen wlderiorechen würde , wenn der Beginn der
Reierendarzeit als Benin » des Diätariendienstalters ange¬
nommen würde . ^ Die innf Jahre Höersteiaeiide Refnendtr»
und aunnvianmösiige Aisellorendienstzeit darf deshalb nickt
aut das Be oldungsdienstattn in Gruooe X avgerechnet wer-
den. Dos Diäiariendienstalter boninnt erst mit dem To "«
der Einstellung ais aunervlanmösiiger Beamter , alio z. B.
iür die Zuristen mit der Ernennung zum ausiervlanmäsiinen
Asienor : die Rrierendare sind nicht ansinvianmägige Be¬
amte , iondcrn Beamte im Vorbereitungsdienst.

— Lehrerinnen im Postdienst. Bei dem nicht untn, ».
bringenden Überangebot von weibt ' ^ -n Lehrkräften weist die
Oberoostdirektion in Berlin darauf bin . don augenb ' irflich
ein Mangel an Bewerberinnen im Post - und Fern 'o"echdienst
her rieht. Der oreunilche llnlerrichtsminister bot den jünqnen
weiblickjen Lebrsrailen durch die Schulbehörden bekannt
geben lasten, dasi ne stck für solche Posten melden können.

— Wieücrbeichäftigung und Rubegcbatt . Die Anrech¬
nung der Krregsledriüiiakeit eines Ruckegebaltsemolängers
aui ieine rubgeballsfäbige Dienstzeit beiririt ein bemerkens¬
werter 'Beichcid des ?RinisIers iür Volksbilduv -g an das Pro»
vinziabchulkollegium in Hannover , der auch den übrigen Pro-
vinzialichullollegie » mitgcteil ! worden ist. Ein zur Rübe ge-
ictzier Oberlcbter batte während des Kriegs wieder Unter¬
richt übernommen . Die Zeit dieser Tätigkeit kann aber an
der rubigebaltstäbigen Dienstzeit nicht »»gerechnet werden , da
der Lehrer während der ganzen Zeit nicht voll beschäftigt
war . Rur wenn die volle Arbeitskraft des Rubegebalts»
emoföngers bei (einer Wiederverwendung in Anlvruch ge¬
nommen wird , kann di« Zeit angerechnek werden . Dieser
Auftastung entlorichi auch die Bestimmung des Dolksichul-
lebrer -Altrubegeboltsgeetzes von 1920. die eine voll«
Wiede7beickäiI,gung" im öffentlichen Schuldierst ausdrücklich
eriordert . Die beiden Geietze müsten gegenieitig zu ihrer A»s«
iegung berangezogen werden, wenn nicht besondere Verschie¬
denheiten in der Rechtsstellung eine verlchiedenartige Gnt»
xbeidung emzelncr Fragen für Beamte und DolksschuUebrerrechtfertigen.

— Tie Maul - und Klauenseuche Hai auf ihrem setzten
Seuchenzug durch Deurichland 7 Millionen Rmder bettossen.
Nicht gerechnet Schafe . Ziegen . Schweine usw.

— Auskunflsvflicht der Banken auch über die Bergan-
genbeit . Tie Auskunftsoilicht gegenüber den Sleuevbebör-
den erstreckt sich auch aus Tatsachen, die vor dem Inkrafk-
lieten der Reichsabgabenordnung liegen. Dies gilt selbst für
die Banken . Tieres Urteil des Reichsfinarzhofs ist um io he»
merkenswerter , als in dem betreffenden Fall es die Staats-
bank war . die die Auskunft dem Finanzamt verweigerte ob¬
gleich das Verlangen vom Lanvesfinarzamt gebilligt morden
war . In der Begründung wird ausgeiübrt . don in der Reichs-
abgabenordnu ' g und in der Einiiibrungsverordnurg dazu
lerne Bechronkun » der Zeit der Vorgänge vorge 'eben fei.
über die Auskutzit , » gehen ist. Eine Auschlienurg der Bor-

frf? ffict(frgafrflqficnorbnunfl

. . . Gin Tiihtet . der den Platz iiberguerte . lab das Licht,
brieb liehen und zog »ein Rolizhuch. .Sieh an . ein einsames
Oimi in der Nackt. Wer wein, welches menichliche Drama
dadinier „eck, ein rerlastenes Mädchen etwa , eine arm«
.naberin ein Kian 'enlager - ? Das wäre ein Stoff —"
und nachdenklich ichrilt er weiter.

..Sm . bm". kam jetzt brummend ein bebShiger Bürger
aus dem Stammlokal dabergrstolverk. ..Do letzt es beut«

-me Siandrcde der gnädigen Frau . Hoffent.tlm bleib IM diesmal per cboni.
. . Kurze Zeit daraus glitten zwei Schatten traumfelig durch
die nächtlich« (rt,lle der Gasten. ..Siebst du. Liebster , das
Licht don ? iLmlerte eine weibliche Stimme . ..die Glücklichen
habe» ein Rest. 'Waren wir doch auch erst io weil ' "

•r ' i ?er  Wobnungsno , beute ein Ziel , aufs tnui ^ k«
zu wtin eben . nurrle eine männliche Stimme «legiich A?ier
wer wein, vielleicht itooit st« Strümpfe und er schnfbt
Adrenen. das Tauiend , u 3 M. Wenn die dort glücklich
gelö'cht S^ Ube mit ' Cb6S Äinb- dä " en sie die Lamoe längst

Das Lick! flitzte weiter und weiter und zog nun auch das
Auge der hohen Ohrigkeit in Gestalt des daberschlenderndenRachtwochmann? aui sich.

..Hallo , da ist was nicht in Ordnung " , hemmte er leinen
schritt . ..wabrfcheinlich die langgei„chti Einbrecherbande Da
wird man in der Nabe bleiben müsten." '
, Er verwandte keinen Blick von dem Licht aus dem Doch»
renster — zur Freude der Einbrecher, die an anderer Stell«
um io ungestörter ihr lichtickeues Gewerbe ausübien —.

Da schrill olötzlich ein Mann auigeregt und hastig über
den Platz rerlchwand in der Tiir des Hauses am Markt und
erflomm die Dreooe bis »um Dachgeichosi. Es war der alt«
Lagerverna !,er des Buckladens im Porfirre dem daheim
vor dem Einchloten eingefallen war . dag er ja beim Ver»
iasten des Speichers am Abend das Lickt a»--zi,knir>ien rer.
geiien batte . Er wollte stch pg» seinem Gbef »ich, als oflicht-
veraesie,ier Mann icke,len lallen und löscht« aua di« zwecklo-brennende Giudlamoe.

Kleine Lhronlk.
Wissenschaft und Technik. Der Leiter des fchwedLch„

balteriologiicken Laboratorium - Dr. KI,ng bat wie aus
siockbolm gemeldet wird , den Schlafkrankheit,,
bar . ilus ge, un den  und die Ansteckunrgsae'abr är
Krankbett e.nwandtre , testgeitrllt. Es ist Dr . Kling geglückt
durch Sirnmouanz von an der Schlafkrankbeit oerfUrcW »’4«iiwi«b i>u klamm  Ulf xaauubea zu ibeiiie&iu. **



kch eteißiKi haben , roürt « auch mit dem Zweck des Vrran-
lssuiissvriicchrens nickt nereinbar lein . Dir Berantagunss-
dehördr müsse in der Lage Irin , über alle erforderlichen Dat¬
schen , Verhältnisse und Zustände Auf cklniie zu verlangen.
Es mache dabei auck keinen Unterschied , ob hck> die Trmitt-
luvson auf Abgaben oder au ? Steuern bezieren,
die erst nach dem Inkrafttreten der Reiwsabgabrnardnun^
ansallen . Eine Belchrämkung der Ermittlungen ergäbe nck
nur daraus , das Steuern . die weoen Verjährung »der aus
einem anderen Erund nicht nrebr festge eilt werden dürren,
auch nickt nrebr veranlagt werden sollen.

— Bund sär Treigliedeni«« des !»s:ef«n L-gantsmns.
Die Lrienttiche Versammlung , dir in der Aula des Lnzeumr
am Schlotzvlatz starrfand . wies leider nur einen geringen Be¬
such aus und zeigte , das d» s Interesse für diese Bestrebungen
vier noch nicht iv gros ist wie in anderen Städten . -Jn
kesselnder Dusiribrung schilderte der Redner des Lbercks d .e
WirllchasisverbättlnÜe in Mittclcurooa . die ganz tm Eagen-
fad zu denen im LsterO . b. Rutzland .^ ltcgem wo sich ick an
von der "
regeln
die ganze srrueiui >,»
lei . Ter Redner illdrte dann besonders den Unterwies zwt-
tchren drm westlichen Mirtschastsleben und dem -muckten
Geistesleben vor Augen , wobei er auch die wiederum ganz
anders gearteten Verhältnisse in dein allem Modernen abao .-
den Orient sueu '.e . Zum SchlnK legte der Vortragende dar.
Vir wuMr. enLrvre-ä cnd dcn Grundlosen des Bundes rur Drei-
vUederung des sozialen Orsüni - m.us . die wir Huber an dieser
§teile erörtert baden , das Wirilchattssiis .' em plangemab aut-
siellcn müsse , ohne die Rachieilr einer der beiden Teile tn
Kaut nebmrn zu müssen . Lebhafter Benall belohnt « den
Redner cm SÄiub keines Vortrags.

— Amtliche Sprachpflege . Über die Amtssprache bat das
Reicksarbettsminiiterium eine bemerkenswerte Verfügung
erlassen . Der sprachlich « Ausdruck . Leigt es darin , mug klar
und unzweideutig kein . Dorschristen , dir beachtet werden
sollen , müssen io gesagt Irin , datz sie ieder . auch der rmniger
Gebildete , verstehen kann . Wer klar denkt , brückt, sich auch
klar au ». Die Sprache ioll rinsack »ein . Ein Kanz -erM . der
sich irr veralteten und verschnörkelten Formeln gotal,i . nt
ebenso abzulebnen wie iede andere Sttfkui -strfei . Die richtig
î dandbabte Sprache ist ein Kunstwerk . WoülUang der
Worte mug sich mit Eöevmak im Satzbau verbinden . Lange
Schachtel 'ätzc zerstören das Ebrnma « ebenso lehr wie »erbackte
Mtze . Worte , die fehlen können , obn « den Sinm des Satzes
zu ändern , sind ioriru ' assen , Kürze ist unangebracht , wenn
»e Umllarbeit verursacht . Je länger «tn Sab ist . desto Irmg-
fältiscr und übersichtlicher mng er au,gebaut lein . Zur Ee-
«iiho . da » der ivrackdickte Ausdruck der ErieNr und Dero -d-
nunsen afen berechtigten Anforderungen enl -vricht lallen
die Entwürr « durch den Allgemeinen deuNcke ,̂ Svrachrerei -n
ourcĥ estchen werben . Zum Scklub beibt es dag Fremdwort «,
die leime Daseinsberechtigung haben , zwanglos durck deutlcke
Worte ersetzt werden können.

— Fv -rtgesetztr Zunahme der F - nerbestattung . Di « Fruer-
iiabtun -g nimmt sortgesetz « zu . Obgleich vom Januar ^ie
",- aüen aus zwei Orten fehlen , so betrug die Zabl der Ein-
berumgen doch 1550. IM mehr als vor einem 7abn Sie
rüg in Augsburg 5». Baden -Baden 5. Berlin 424 . Braun-

:;a>ti 9 20 . Bremen PS. Ehcmnltz <t!5. (TpSurn 17. Danzig , 7,
armstadt 8. Dessau 1? . Dresden 9/ . Eucnach 18. Tsifingen S.

'rranTfuit a . M . 2t . Freibura S. F '-tedberg 4. © -̂ a 35. <5 ct*
s 15 Gatd « ei . Erriism ' old 4. 5>s«»n k. volle t « . Sam-

dma 70 . Heidelberg 7. Heilbronn 12. Hirlckberg 5. Zcno,15.
Karlsruhe 17. Kiol 7. » Sniasbera 19. Konsto », < Kreield 0.
Laipzrg W5. Lübeck 8. Wsinz IR Manwsteim 19. Münckan 5M
Rurndcra 30 , Ostcn ^ach 18. Dsorzbetm 9. Blauen 78. Vost-
neck 8 . Reuttirsen 4. Sonneberg 8 Stuttgart 46  Dt Mt z.
Treptow 08 . Mm 9. Weimar 18. Wiesbaden 20 ., Zittau
L0. Zwickau 12. 3m s <rn»rn sind bis jetzt 158 952 Leichen in
Deutschland elngröl .bert worden.

— * «rs»i:el - Reihrichter,. S4t Mn- lftintfe-bersekretär» Berger.
MUi » tunet , Stell tmfc we,eI  sind *» * ureo«Mre,lotc« »r-

«nt ,' kir̂ fn. — T.cr 2?irfnnrü f̂tfljer de» hiesigen Ainan vmts, He-r
'virfta« K1 1 Hl . W Lieuerinspekter ettionnt worden, ferner wu-den
r, M„nt 6tfueti «fpcttot 6tu «reifer  zum Ode-fteuerinf»eki»r. e- ieuer-

syrT 0 mm « r I ch zum VeiiieboeMenien.
— Ren« Seche,» , ». Bo« smillchen r - fchenf-hr- I-a für feen ®!'en«

»«H»fe.ref!i°, «I>e»>rI Voinz »nfe feem Reuesie« !?«tlt»tcm siir Mai',, . Mt »-
"̂>'1 Ri -e!nfe""e" eNe' i"" ne» Oncnr Schneider, Mainz, lg infolxe ll>n-

f-hrun, feer mfltetenea,risch«, 3»« «fne R-n- u^ el»- eam U. März -r-
rchienen und in feen bekeir.i-n Le!t°u!»!>ellen erhatuich. _

— « de- fe- non »ftwaiäleai Kai », lion feem Mainzer v -rfennerein
,- irfe UN« orfchried-ui Wie bekannt, stet!« feem L- Ndwiri. welcher fawohl
!8r mebr oi» » Praz. feiaee gleserunaalctl, in Breigei .eifee «t» auch
für T-Urfir el* »i Pro, , feiner Mtndestabliefernnqsschulfelgkei! fUr Hofer
adaettesert hat. Mal» unfe Maismehl zu s«rhillie»-m Preise zu. Die * !-
nefre fee? Mail», und Maismehle» ersaipt aus Gi anfe ran Peznzslchernen,
a,,lche feem vezugsderechtixte» »«n fernem zuflSnfeigen Ramarunal-erban'»
aEtzeNt werfe«». Ruch fee. Hanfeel Ist zur Nfepobe«an eerdill'glem Maie
UkchM»!»mehl zugetasfe». Um I, feen Pehi, fee» aerbiUrgt-n Maile» zu
aet-ngen fenfe fei« v »z»,,sch,ii,» feem Seireide. unfe Futiermii 'elhaafeel de»
betreffenfeen tbrte» »feer feem seiihertgen Lieferanten v°rzule«en, welcher
;u feen a. fefellch seiioelegien Preisen vestellmnge» stet» pr-mptest »rlcfeigt.
lAehc heutige« Inserat .)

— «riefe,- te e»«»,e, «,fte Psarrftektei«. Ertefeigt slnfe zurzeit »ezw
z„m 1. Rpril fe. I . fei« Pj - rrfteNen in Hachenburg tWicderbelctzung durch
Eem»l«fee» «chl), c »er»k-s und Staffel.

— xkr fe«, Dta!-ni!t«n-M- tt«rt,- - , . Pauttnenftlstang». Ein« Mrchen.
immnlungIn fee, eaangeiifchen« iichen fe«, « oasistarialbezirk» dal einen
>5efamrertrag feen 1S. il .vj 58. xeferacht fearunier in Wresbafeen-Siad!
A»S7!> M tn dem Dekanate Wiesfeafeen-Lunfe WM.A) M.» In feem Dekanat
Werbern riaa et M. «feer 1« T.  gingen ferne, ein t» Diefeenko,f
rrmrfeerg. Gladenbach. Maricnbera «nfe Naftatlen.

— Kleine « »irren. Wir werden (lehrten, auch an dieser Stelle daraus
h!„ ur-eifen featz« . St v e r » ' Ka,,hatl ««g»!chu!e h-r. deren Lrünfeertn.
Inhaberin unfe Lelterln Frl Ruanfte Clber» ist. nach wie var in fee, bc.
«ührren allen Welfe «afe im selben Haufe wt» bisher weitergeführ» wirb

Vsrbertckte Ädrr Kuntt . tv - rtrSgri und Leewandte ».
—gtaililerabeufee. ZS, feen am Dlenrtagab-nfeb Uhr lm ?ll!»!-rgarien

itnittinfeenfeen SchiSel.SIirafe. cn welchem Inteafeanl Rlch-rrfe «.'rlchert. wie
fe. ' -lr« mltaeleilt. feie kchiNcreefe« Hält, l-n- vom .,rnnk(ur!er «chaufi>i,l.
feeu» noch Robert Daube und « leranner Engel» «ergfllchiel w»,feen.

• De « Jlther.« a«mer» - fl!-beab. feen feie HerrenS . Grünwalfe(Zither.
Ltreichmelafel«, ). P . « °>fi lSlreichm-lafeiaa). S . Tchnewer (« il- rre und
Sieter ,ur Gitarre). Senn 'ngabenfe» Uhr im groben « ea>e fee» » astna»
(8tiefe';di\*' rfe? 2! ) oernnflaltcn, linfeel betzimmt stall.

* ©afiisiit Fre» Marian. Heute Sonntagabend8 Uhr findet Im Zln!1.
,»ßns da» letzte lS-kspiet de» Sedankenlescr» unfe Hell(-her, Fre»
Rdriio, statt.

Au« dem Btreitwl «#« .
* Der Wiesbadener Lehrerveretn"  hölt nächsten Man

rag, feen 21.' Mörz, abend, 8 Uhl. bei Wie» (Rheinstrabe tili) eine !t>e,-
'"^ ? ^ Der °Mandalinenklnb „8ifeele Stüfeet"  hält heute Sonntag
fefren ersten feiesiäMifieaWanfeorniettbewerd ab. Treffpunkt 7 Ui,r
tzoeanptab. Di« Dckanntgr.be feor Sieger erkalgt abends 8 Uhr im « lub-
tokal „3um Weihenburger tzof". Sonanplatz.

• „Weibliche Iugendabreilun , d e -> Zenleal-
«erbande , de » Angestellten ". Sonntag , den 2ll. März,
abends 7 Uhr. lm B-rein?lokal Iustiz-Restanrant fEcrichlrfiicstc bf reiuii-
ijcke Znfammeniunfl. — Dienstag, fern 22. März, abends 8 Uhr i«
Pereinslrkal 7>ustiz- Restauia.it (Gerichlsftratze !), Hanfenrbeitsahrnfe.
Donnerstaa, den 2t . März abend» tzub Uhr. in feer Iuratz..lle feer Lahn-
strajtrnŝ û e^ - jjr(nc  P , aeIn 1,1 ngee Männer ". Der mustk' Ii'che
Abend beute Sonntaa nrub nerfchrb-n rrerfeen. Dafür » itfe ei» Bartrag
LebeuLbefelngungen" »an Herrn Fehrhalz eingelegt.

Aus Provinz uns Nachbarschaft.
- - Erbenhel« . >!>. März. Da im Wahlbezirk Wiesbafeen-Stafet nnfe

Mesbaden-Lanb »a, ein Wahlnorfchlag für feie L- ndw>itIchaf«.r..mnier.
«nfe zwar von feer streisbauernfcheslWiesbaden.Lnno. E. L . abgegeben
Milde, feer »am Mahlauaschus, zu,«lasten wnrde. furfeet morgen SannluB
>h> tat Sü  lli feüafcft VMM»  MmaLmt, WetzthanLUm» a 141 statt. Laad»

Wiesbadener Tagblatt.
xetten als Xammeimustiteorlnewayn. — i.«
Wochen an die hiestge Einwohneilchaftergangene Anfsordernng zur Zech-
nung o«n Pateüfcheinen zweäs Flufstgmachung ven Wille!» für die E>-
riärluwg eines S e m e i n d e w a h n h o u f e , sind b>» heute die ,-le»h-
nuneen nicht in dem erwarieie» Maste erfolgt. Die ®emeinfeei'«rtrct «y.g
hat deshalb in ihrer letzten Sitzung befchlostcn, durch «ommrspanen i»e
Liften zur Einzeichnung in Umlaut zu fetzen.

NNr -BEBs. IS. März. Die Iagdnutzxng  aus feem hiesigen ge.
-meinschosiüchen̂ agdberirk. feer einen shlacheninhai, »anetw « luN Hektn,
Feld und 79 Hrllar Wald bal, wild am 29. Marz im Ralhause hierfeloft
öffentlich meiftdietcnfe rerpochlet. . . . .

wer. Seifen heim. 18. März. Die Frühfahr,verf °mm!»nz fee, lawfe-rirt.
schastlichen Beziiksoereins R h « t n g a u befchtob. Echr» !« zur Drlchaflung
einer Weifeegelepenheit für das Rindvieh  wieder - u.-
zunebmrm und nach Kräften zu söidern. Dt» Zufchust zu den Kasten einer
arganisterien Kiähenrerlilgung wurden 299 W. bewilligt, ebenso »ab
für BackholiungsprSmie«. Zurzeit werft Ser Kreis einen Bestand -n
Ziegen von rund 4809 auf, während de» Krieges waren «» "»ruiie--
getzend 5090.

Sport.
* Sutzfe- .». Ruf feem Sportplatz -n feer Watfestrast» spiel« am S -miiag.

feen 2V. März, feie Ligamannfchafi fees Fustball-erew, rtzermania ihr letztes
feiesiährige» Perdandswelifple! gegrn ?IIeman,„ a Griesheim. Rn,- »« re»
Spiele» 5 Uhr. Um I Uhr fpic» feie5. Mannlchaf, gegen feie 2 von K°ii-
heim. Rach feem Spiel feei 1. Mannfchafi fpiell fei« 2.  Mannfcha,! gegen
feie 1. »on Kostheim. Die 1 Iugcndmannfchaft spiel, in H-Lbeim aeg-n
feie feortiae Alemannia, « üfuhli 9 Uhr «Dehnhof). — Die t Monnfcha,,
feer Epieleeieinigung Wiesbaden fpief! am Eonnirignachmiiiag5 Uhr gegen
die gleiche de» Sportvereins 1909 Hachheima. M. t -tz-KIrfle). Do Haöi-
bel« zurzeit über gute Kräfte verfügt, steht ein sehr schone» Spiel >»
Au-srcht. Di« 2. Mannschaft fpi-It um l Uhr gegen di« 1. Mannfchasl »er
Spiclvereinig.ung Scnnenbcrq. Die 3. Mannschaft spielt um I! Uhr gege'i
die 2. Mannschaft der Spiclnereinigung Sonnenberg. Sämtliche ^ Pie!e
sinden aus dem Sportplatz ttnler der Detlfedernfabrik statt.

e Leichtathletik. Die leichlathletilcheAbteilang de, FnstbaNvereine
Germania lk. P .. Wiesbaden, veranstaltete zum » blchluh fee, Winter-
troininu» Unter feen Eiche» für ferne Milglieder zwei inlein« Wetibe-ve l'e.
an deren Stnrt bch über <9 Läufer und Läuferin,re» eingefunden Hallen.
Der Startplatz leibst war ven einer zahl,eichen Zulchaummenge umgeben,
feie für täo fpannenfeen Kampfe recht tebhalte» Inlerege zeigten. Der
feinaenfernaldlaul wuld. von 2, jugendlichenDeilnehmern über feie 5»9i'
Meier lauere Strecke Unter den Eichen. Wallenbruch, Rervtal. Leichtwe,»-
hoble, ^ellkunfeweq, Rordsriedhaszum Kassee Orient bestritlen. und ze gie
recht gute Leistungen, l . wurde in der sehr guten Zeit von »5.58 Min.
K. Meger, ihm solglcn mit R Weier Abstand K. Britling 2^ und Ernst
^nng 5. Sömil'ch« Teilnehmer gingen durch» Ziel. A»!chlietzend hieran
war siir feie älteren Mitglieder eine Schnrtzeliagd arrangieli , die an fei«
Teilnehmer recht grobe Ansprüche stellte. Um UM/, Uhr wurden feie hcifein
Küchle, di- S’Ctrcn Manko und Reinhardt, mit Ihle» Papie .ln,Nisteln-rl.
leben und -rach8 Minuten Warte-e'.t feie zahlreich- Meute losgelassen Di-
beifee» Füchse machtene» ihien Perfelge,n nicht leicht unfe nohnien Ihlen
Wen quer durch d-n Wald. Gebüsch»nfe Innnenfeickich, über feie Plat .er
Slraste. Teulelsgtabcn. Herreneichen. Nirbengrunfe, Runfesahrweg. bi» unter,
halb der Platte Erst nach Slblauf einer % Stunde lam ein ,-»»!» >»
Eich, NN» dikler war von der INI Endspurt elnfetzenden Meute bald ge¬
fangen Bald darauf wurde auch der zweite Fuch» von einem anher Kon-
ku-reni millaufenden Herrn vom M.-T.-Tl. aufgefpürt und zuriickgcbrackk.
AI» Sieger n urden erklär, die Heren K « aumann unfe Manko lowle auste:
KonkurrenzHet. F. «ngften vom Männerlurnvorein Wie»feaden.

- Turnverein. Die om -origen Sonntag ftiittaefnndene dritte Hnupt-
wav.dervng Uber Bleidenstafel, Dorn. B .litha ' fet, Wehen war vom Herr,
lichsten Weiter begünstigt unfe ist bei einer Beteiligung von tOO Wande¬
rinnen und Wanderern plaamöstigverlausen. — Am Korsreltag sindel elne
Rachmlttage.wanderung durch da» Damdachtal, Kelleiskapi »ach Raurcd
statt. Abmarschl Uhr vai, Ecke Geic-b- rg- unfe Taunuaftrotze. Führer fei«
Herren E. Strack unfe JB. Mayer.

» S'tr  Leu »! am fei« Schack we tmetsterschast. In Havanna hot fetzt
feer Schcchiretikampf um den Titel feer Weltmeister» zwischen Emanue!
Larkcr und feem jungen Eopablanca brgvnuen. La»k«r hal bekanntlich
feer Schack,well feinen Meistöifchaflslitel zul Tterfügun, gestellt. Copn-
blanca eröslnete feie erste Parjtr . in der ei Weih Halle, mit dem Känlgs-
gambit. was fein Gegner abltzhnre. Der Kubaner legte da» Spiel muitq
auf Gewinn an. die Parlte wuitde aber im 59. Zuge uneulschieden gegeben.

Vermischtes.
Münzbumor.

Der gesurde Lumoi unieier Voikabrrn. der in so vielen
Diugeu der VerauNt-enücir treffsicher uud urwüchsig zum Aus¬
druck rommt. tut sich auch aus den allen Ltliuzr-n und
Meraillen in .. chlageuder" Weil« rerewigl. Eine »ülle vor-
tidfUdcr Prosen dieses Alünzkumors sammelt I . Etui-
Lcmtano in der bei der Dculiüen Berlagsausrait in Llull-
aan erlckntr.ciilkn SboäenichUil ^üder Lund und Meer".
Pie eMi«c,i Eckwäcken uud öebler der Menschen werden in
den iog. . mo'.alisicrcnren" Munzev gcgcisrlt. Da siebt man
z B einen Manlcrer . der auf dem brücken einen schweren
Sack scklevol. mit der Injckritti ..Eigene Schiet“. Der
lcha-ere Svck aiber sckeint ibn durchaus nicht zu bedrucken,
denn er durch ucht mit eine! erotzen Brille e>sr>g den Inball
eines kleinen Säckchens mit ..itemden Feblcrn" in seiner
band. Die Inch '. iit aus 1er Kebrseit« der Medaille lebet
nerjebnen: ..2 >« liict « hilft über alles binweg. Schlimm
!x>ie!t der Münzspori den Frauen mit. Als die Krinoline
1784 auklc-..' . da lic» 1er bekübmtc Münzlckneider Meeinuid
ein« A edvill« aueLlien. aus der ein« Modedame mii mach-
kioem sfeifeeck ivbeelkgelt: die emoöne Inlchkisl lautet.:
m-se Lossatch nimmt ganz überbandl. Wlirdtmackeero »t

leine Eckandt in diesem acklzekinlen Iabibunderl !" bcirais-
Itf-ü'c C' iirßiiitife werden auf einer anderen Medaille mit
dem Spn 'ch retrarrt : ..Fier,er. tu die Annen aus! Fiepen
t,t kein Merdekcus!" Immer wieder ick,kdcrn uns die
Münzdilder die teidrn der p.cvlagten Ebembn-ner. Da Hebt
man solch eirm EdektLpre!. ein schwereŝ reu« aus dem
Niickcn tragend, an das kick ein keimendes BZeib klammen:
äckzend erlläit er: ..Das Krcun. es war' nicht boib In tehmtr.
wenn nur das bille Weib nicht wär !" ^Auk einer Silber-
medaille legt dir Frau ibrcm Eb.mann bosbatt ein Ochen-
gatchirr vm den 5' als . und er Nagt in beweglichen Worten:

llch Armer bab rin Fraw genemmen. bin dadurch um mein
Freiheit kommen. Dem Jach kann ick nickt mcln entisieb'n.
wer's Kummet annimmt, dar mntz »ieb n." Den v' insel-
onnki der Francnirrlnettiing in den Münzen stellt aber eine
Dck»aumi nzc dar. aus deren einer Seil« ein iunarr .eoint durch
die Finder fett , rril man nur so und nicft.fcwtmP̂nflcn
bo« B etb braugrrsck einigen diine. Aus der anderen Seit«
erbjlckt man die Frau selbst, aber obne Koos, und darüber
die bosbakte Brrlickerunia: ..Der Best ,ck gntt. Segen
Wucherer und Kriegaoewinnser memden sim mit srimmem
Spott die alten TenerurPemedaillen. So in ». B. etn. me-
irrider nckercr mi« strotzendg«fülllew Konnsack dargv,tellt.
der nickt obnt. dok> hinter 'einem Rucken rin grinsender
Teufel den Sack onsicksitzt»nd das unreck'te vint berons-
rinnen seht. Di« Ln'ckriit lautet : .W»r Kaen rcrhfiT». dem
fIvt*cn die llrnte. aber Segen kemmt über den. der es ver-
(ouft“ Sck oderlreb wird auf einer anderen.Münze aegeigf.
wie Ück die Mnckerer in einem nuten Srntekabr vor Wut
iis«r dl« riedrigen Brei'e ans dem Setrcideboden enbänaen.
Immer wieder wird die mentch'icke Eesdaier aus den Mün¬
zen nerlvotlet. Vi» B mit Svrücken wie: ..Atzes !n Mett
w" man wer dos Seld," «der . Sesdt. das lün' -e Slewent
regiert letzt alle Stand '- . Man llebt onk den Mr^ zt-i'de'-n
gier!"« fiönde. dir nack gefüllten Be»tekn greifen, Affö-e
mit kfield'äcken. nar denen di« Meplckdrit kniet, ader eia
K-«bs m' t der We' tzk''iael ans i'err- Rückew'-ad dania ^ r d'a
Wart«' ..So afeef die Metdck,'8« Gatt ill SeiDt." 9H. VqN
diese bdüen,- i sjbrde »ackt >rx  trenbeezia»
binwegzutristen: Dak>ein "^emick des agieren Teusel. ist in
diese' / eit kein ? r eisel Ader «6m« iS tw* her Wann, der
die Teikl bLwwre liiwr.- C. K

NorgkN-AusgaSe. Erst es Matt. Nr. 133.

Handelstell.
Zur Lags in der Eiektrizltätsindustrls.

Die Hauptversammlune der AlleemeinenElek-
trizitä Iss e Seilschaft  bescliloü a:nstimmi(l eme
Knpitalseihöhumf um 50 Will. M. Stammaktien und iJJ  MMh
Mark Vor/utfsaklion. ia üen Autslclilaiat wurden ueune-
wahlt aus der Liatke-Hufmaiiii-tjrupue die Herren liaukitT
Chramhach. Dr. Iiönscli ia Breslau. Direktor Coossens m
Köin-Liadentlial. Dr. l-riedrich Eichberg. Vorstandsmitglied
der Lincke-Hofmann-A.-G. tritt in den \ ors!and der A. t,. u.
ein unter Beibehaltung: seiner alten Stellune. Dr. Batheimul
führte aus. Grund für die nähere Yerbiadune mit LracKe«
Hofmann sei für die A. 1£. G. der Auschluli an eine Loko-
motivffrunrie. die nicht nur über eine sehr bedeutende um*
mit einsrerichlete Fabrik für Fertiff-Lokomotiven verfuge,
sondern auch durch die Verbindung mit der Lauchhammc.ii-
A.-G. über die dazu benötigten Zwischenerzeugnisse, rur
biricke-Hofmann ergab sich die Anregung daraus. daB mehr
und mehr die elektrische Lokomotive  mit der
Dampflokomotive in Wellbewerb tritt und daß datier ihr
die Erfahrungen einer großen Elektrizitätsgruope von
Nutzen sein müßte. Die über den zum Umtausch erforder¬
lichen Betrag von SO Mül. Stammaktien hiuausceliendei»
20 Millionen Stammaktien dienen zunächst zur Deckung
der den Lincke-Hofmann-Weiken zu zahlenden Larbelraga
feon etwa SO Mill. M. und findet sodann Verwendung für
den Austausch bei fortschreitender Konzen¬
tration.  Zur Begründung für die Ausgabe von 2oO Milt-
Mark Vorzugsaktien verwies Hatbenau auf die geldliche
Anspannung, die nur zu überwinden war durch Aufzehrung
e’er Bankguthaben und Inanspruchnahme der Mittel der
Tochtergesellschaften. Diese müßten wieder freie Hand
haben. Mari habe sieh ferner bisher an der Konzentraticn
nur wenig beteiligt: iede Beteiligung nur deshalb aumebut
wollen, weil man nicht über die no<wendigen Mitte! ver¬
füge. halte man nicht Tür ratsam. Knappheit der Mittel sei
gefährlich in einer Zeit, die besonders eingestellt sei aut
das Auslandsgeschäft. Pie Exportorganisalion werde die
Gesellschaft wieder aidrichten müssen. In Amerika und
im Osten sei vieles erhallen, in den Verbandsstaaten aber
alles zerstört. Zur Lage  äußerte sich Rathenau, die Auf¬
träge seien zahlenmäßig befriedigend, doch nicht so gleich¬
mäßig wie in früheren Jahren. Auch im Ausland zeige sic!»
dasselbe Bild. Gewisse Waren, die sonst dauernden und
regelmäßigen Ahean® aufwiesen, hätten nachgelassen. An
großen Maschinen aber bestünde im Augenblick starker
Bedarf und Absatz, und die Aufträge darin sicherten für
lange Zeit Arb  eil. Über den Gesamtvmfang der Be¬
schäftigung könne man nicht klagen. Die Zukunft sei aul?
engste verbunden mit der politischen Entwickelung.

HSute— Leder— Schuhe.
Die mäkle Stimmung am Rohhäutemarkt  hält

weiter an und wenn auch die Kauflust auf den letzten
Auktionen wieder etwas lebhafter war. so konnten sich die
Preise bisher noch nicht stabilisieren, sondern gingen durch¬
weg weiter zurück. Nur in Kalbfellen konnten sich die
Februarpreise, aber auch nur teilweise, behaupten. Für
norddeutsche Ware werden gegenwärtig bezahlt für Groß-
viehiiäute gesalzen, ie nach Qualität. 5.50 bis 10 Mv Kalb¬
felle eesnizen 8 bis 10 M.. Schaffelle gesalzen 4 bis 6 M.
nro Bfund. Roßhäute. kleine 100 bis 150 M. große 200 bis
280 M. pro Stück. Für süddeutsche Ware 1 bis 4M . mehr
bei Großviehhäuten. Auf den Ledermarkt  wirken die
Verhältnisse vom Rohbäutcmarkt immer mehr ein und
wenn auch die Lederbörsen durchweg gut besucht Rind
und hier und da auch etwas Kauflust sich bemerkbar
macht, so blieben die großen Umsätze doch aus imd die
Marktlage ist auch hier im allgemeinen mztt Eiehenloh-
gpgerhtes Sohl- und Vacheleder in Hälften kostete 65 bis
75 M.. ditto in Kernstücken 85 bis 100 M. per Kilogramm.
Oberleder kostete Rindbox schwarz 13 Ins 17 M.. ditto farbig
21 bis 28 M. Boxcalf schwarz ?0 bis 23 M.. ditto farbig 30
bis 35 M.. Chevrenux schwarz 28 bis 82 M., ditto farbig 80
ibis 40 M. »er Ouadralfuß.

Am Sctiuhwarenmarkt  versucht man letzt die
Läger zu lichten und der Versand ist ganz enorm, ein
Zeichen dafür, daß große Bestände vorhanden sind. Be¬
dauerlicherweise sind die Preise immer noch sehr noch,
trotzdem die Rohware in den letzten Monaten um 100 Proz.
ge-mikor. ist.

r
Vorteilh afteste Bezugsquelle

für
Orient ‘ Teppiche Deutsche Termwhe
Gardinen Stores Dekorationen

Läufer Vorlagen
Tisch- und D van - Dcdtcen

Möbelstoffe

Ludwig Ganz
- - v .r- Aktiengesellschaft

Zweigniederlassung Wiesbaden
Wilhelmstr. 12, Ecke Luisenstr.

Fernruf 6410.

Spezialhaus für Inneneinrichtung.
Eigene Dekor alions - und Polsterwerkstätte.

! 3 fJ

Pr if eg -Telef ©a -Anlagen
Frankfurter Privat-Telefon-Ges. m. b. H.

Wiesbaden :: Adelheids !!*. 97.
Telefon 5413.
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ft . Dornans,  iSintnfe rn Wterfenrei.
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Meter nurMeter nur

13) cm breit
für Jacken- Kleider u. Mäntelfür Kleider und Röcke

Ein Posten reinwolleneEin Posten reinwollener Meter nur

150 cm breit, für nur gute Anzüge
Bieter nur 108 . -—, 98 .— u.

140 cm breit
lür Paletots u. Jacken-K*eiier

Ein Posten reinwollener Bieter nur Ein Posten reinwollener Bieter nur

11J/145 cm breit JL « J W

für elegante Damen- und Herren-Ulster
und Spar Anzüge

beste und solideste Ware

JaseBbU 'om

Wiesbadener Tagblatt. Msrgen -AusgaSe.

Ü
Irrstes Blatt . Seite &20. März 1021.1Z3. ecmttsg

Tisnstag . den 22 . Mar , 1921 . nachm.
3 Uhr . lassen die Erben des verstorbenen Land-
nrirts Ludwig Menge » 4. i'n Rathaus , «
Lleürich . Zimmer 30 (Stadtverordneten.
Sitzungssaal ), nachstehende in Biebrrcher Ge.
mar ung beleenen Grundstücke ösfentlrch frei-
upiütj meistbietend jum Berlaus ausbieten.
Kartenbl. 2. Parzelle 28, Acker Boden. 3. Gew,

groß 6 a 70 qm, zwischen Swdtgememde
B e rich und Wilhelm Friedrich Kaiser;

Kartend!. 5, Parzelle 79, Acker Westfeld. 2. Gew.,
groß 16 a 15 qm, zwischen Paul Reitz und
Georg Schneider;

Kartenbl. 6, Parzelle 29. Acker Melchiorstück.
5. Gew., groß 12 a 56 qm, zwischen Pau
Reih und folgender Parzelle;

Kartenbl. 6. Parzelle 39, Acker daselbst, groß
22 a 66 qm, zwischen voriger Parzelle und
einem Weg;

Kartenbl. 7, Par 'elle 233/76 , Acker Gräselberg.
I. Gew., groß 9 a 90 qm, zwischen Sari
Reif .ndergcr und Miteigeut. und Heinrich
Hanmes 4. Erben;

Karte bll 8, Parzelle 165, Acker Rosenfeld,
1. Gew., groß 15 a 22 qm, zwischen Wilhelm
Eoridaß u. Christian Reinhard Schneider;

Kartenbl. 10, Parzelle 147, Acker Grüselborn.
3. Gew., groß 19 a 65 qm, zwischen Karl Moritz
Scdild.LeinricbOstliamackeru.GeorgSckueider:

I», Barrcl.e 296 , Acker Oberricth
Maumliückl. 8. Gew , groß 3 a 91 qm, zwischen
SM*ht . Oafnj stillmamt u. folgender Pa zelle:

Kartenbl. 14. Parzelle 297. Acker daselbst(Baum,
stück), groß 6 a 77 qm, zwischen voriger
Parzelle und Johann Müller 2. Erben;

Kartenbl. 14. Parzelle 324, Acker daselbst(Baum,
steck), 9. G w., groß 6 a 26 qm , zwi chen
Wilhelm Dielst, Sebastian Lausch und Hein¬
rich Gietz;

Kartenbl. 15, Parzelle 58, W ese Krummstück,
groß 6 a 99 qm, zwischen Heinrich u. Elisa¬
beth Voll und folgender Parzelle;

Kartenbl. 15, Parzelle 59, W ese daselbst, groß
6 a 45 qm, zwischen voriger Parzelle und
Friedrich Kimmcl 2.;

Hrrtenbl. 15, Parzelle 275/69 , Wese daselbst,
groß 2 a 51 qm, zwischen Adolf Schneide:
und einem Weg;

Kartenbl. 15. Parzelle 176, Acker Hemmrich
groß 15 a 69 qm, zwif l en Friedrich Wilhelm
Schneider und Georg Schneider;

Kartenbl. 15, Parzelle 198, Acker Talfeld, groß
9 a 75 qm, zwischen Andreas Hartmann und
Heinrich Vollmer;

Kartenbl. 15. Parzelle 223 . Acker Spätfeld, groß
14 a 62 qm, zwischen Emil Erlel und Phiripp
Friedrich Kaiser;

Kartenbl. 16, Parzelle 44, Wiese Lohwiese,
2. Gew., groß 5 a 20 qm, zwischen Dr. Karl
C&liomarhcr u. Christian Philipp Geuth;

Aarteuhl 17. Bar rekle 235 , Weingarten (j. Wiese)
Oßaumftücf), 2. Gew., groß 8 a

10 «ra_ »wischen Dr. Hermann Müller und
Friedrich Kimmcl 2.;

Kartenbl. 17, Parzelle '-39, Weingarten (j. Wiese)
daielbst (Biumstück), groß >0 a 29 qm
zwischen Emil Grund Witwe und Miteigent
und A a n Creß;

Kartenbl . 19 , Parzelle 120 , Acker KappeSgarten,
5. Ecw ., groß 3 a 16 qm, zwischen einem
Graben und Wilhelm Eoridaß;

Kartenbll 19, Parzelle 378, Acker Langgewann
groß 7 a 99 qm, zwi ck cn Georg Strittet u
Mitgeschw. und Fried: ch Wsth. Schneider;

Kartenbl. 23 Parz l e 87, Acker Kupferberg.
1. Gew , groß 6 a 34 qm, zwischen Ludwig
Coridaß und T ' eodor Schneider;

Kartenbl. 27 , Parze.le 101, Acker Ostieid, 4. Gew.,
grcß 17 a 13 qm, zwischen Heinrich Feidt
und folgender Par e le;

Kartenbl. 27 , Parzelle 102, Acker dass bst, groß
16 a 91 qm, zwischen voriger Parzelle und
Georg Schäfer Kinder;

Kartenbl. 30 , Parzelle 140, Acker Freifeld,
2. Gew., groß 9 a 51 qm, zwischen einem
Weg und sorgender Parzelle;

Kartenbl. 30 , Parzelle 141, Acker daselbst, gro««
14 a 53 qm, zw .scheu voriger und folgen¬
der Parzelle;

Kartenbl. 30 , Parzelle 142, Acker daselbst, groß
14 a 21 qm, zwischen voriger Parzelle und
Ludwig Schreiner.

Die Berst.'igerungsbedingungen liegen im
Zimmer 45 des Rathauses zu Biebrich während
den Vormittagsstunden zur Einsicht ossen.

Diebclch , den 14 : März 1921 . E222
Im Auftrag:

Auguste Schäfer, geb. Menges.

Am Dann vtztag, den 14. April 10-1, uormiitaftO
11 Uhr, v rfteigeit der«Wk-rrikiv Me!»
in Ma !»r. im Saale der „Liedertafel " , Große Bleiche öS

44/1 16/2 , 2/4 Stück 1920er
9/1 und 3/2 Stück 1919er

Msheimer Naturweine
nur aus guten und allerb sten Lagen.

Proletage für die Herren KomiskonSre und
qntereisenlcn in Alslelm bei Gastwirt « mwert am
W. März . I " Mainz in der „Liederlasrl " am 2. April
und vor der Bersteigeruni.

Proben nach auswärts können nicht abgegeben werden.

Di « ek-» mi « %m* (IM)
Adam Jost , Vorsitzender. ®. L. Lauth, GeschüstSll

Telephon AlSheim Nr. 00. ll 6

Naiurwein-Versteigerung
der

Bayr. Hotkellerei Würzburg
(Staatliche Weingüter)

am Mittwoch . den 20. Apr I 1 » 1. Torraitta ** 10 vl -r.
im A hambrasa -.il in WürzUurj , FraruisKaner cass« 6' /,

400 hl 1919er
100 hl 1920er

mit hervorrarendtn Ede 'gewächsen . F6
Prnbe 'are : Mittwoch , den 30. Min und Mittwoch,
dm 13. April im RcsidcnzschloÜ in Würxbur, '.

Anderweitige Probonabjiibe findet nlehtstatt.

Die Verdingung , betreffend den Ver¬
kauf von toten oder Schlachtpferden
für die Zeit von 9 Monaten , vom
1. April bis zum 31. Dezember 1921.
findet am 25. März 1921 im Quartier
Baratier statt.

Die Anträge find im Büro du
Materie ! am 25. März , vor 10 Uhr
abzugeben.

Preis für ein Schlachtpferd . Mark

Pr - « für 1 totes Pferd M " '. '. Mark

Geschmackvoll,

Speisezimmer
io dunkel Eiche , durch pünstijea Einsaat

sehr rorteilhalt bei 1853
Gebrüder Leicher , Oranienstr. S.

Eiscnbauwcino

Wegen Umzug
wollen wir unser Lager räumen und habe» des¬

halb die Preise auf

Wein und Spirituosen
bedeutend ermäßig!. 61

To .. Weingroßhandel
Fernsprecher «131.

Hubert Schütz &
Nlolaestraße 28.

®amen -DKutsalon
Slse Giffert-Gngel, IXellnuindstraßaü. 1.

zeig ) den & ns eng der letzten Neuheiten an.
Trost« Auswahl in fertigen !Hüten. Origina !-371odelle.

Qeschmcckoolt « ‘Umarbeitung und
fassonieren sdnetl und billig.

jillllsiNNNW
£e | roer ![öp

mustergültigen Inhalt)
bezieht inan am besten

Stück 80 Pf . F3K
von <5. D. A>, Michrls-
berg 28. Fernruf 1958.

ölacke HalldreitMliZm
vrr ch Größen, zu mäßigen
P eben. Brand , Wagen-
sad' ik, Montzstraße 5 ».

irifil'Mes
in weiß emailliert,
von 150 Mk. an.

Holzbettftellen
in jeder Farbe

185, 220, 26 >, 2JO, 350,
450, 550 Mk.

Patentrahmen
in allen Größe >, von 12V,

150. 170, 185 Mk.
Matratzen

aus nur gutem Stoff , "telU,
in Seegr , Wolle, Kapok,
Roßhaar , von 140. 18 , 2m,
350, 450, 730, 950,1100 SKL

Beltfedern
doppelt gereinigt, beste Füll-
lrajt Ps». 14, 22, 35. . 0, 70.

Möbel - nn » Aausp
Leltenhau» üüuLt

Eigene ^nkertlxrnnx.
Eonliurreazlos billlz.

C. Struck,WMmi
Blichelsber ; 15.
T«leben 190.

Die neuen Mhinpsimisiei
sind wieder eingetroffen . Hiervon das Meier 90 Mk.

Der Anzug nach Matz 800 Mk.
(km. Wenzel . Gei .»Berte . und Fabriknü'd.'rlag ; von
Lausitzer Tuchfabriken, Ziveigniederiaisuig Wiesbaden,

Moritzstr » ße 44. Geschäsiszeit von 10—6.

11 bern hme in meinem ÜadeNgefchäft,
in bester Berkehrsstraße, den Berka.,k von Waren jeder
Art <ev!l. kominissionsw.s, Lateneinrichtung u Lager-

i räume vorbaudcu. Anacb. u. H. L-4 au La -stil-Berlag.

Mitinhaber
einer gut organ . in Heslen, Pfalz u. Nheinp ovinz,
ŝ wie am Platz glän ens eingef. Großhandlung
mit gro :em Um atz (4 Reisende) suchtw gen Fort-
zuqS seinen Sitz in der Fa . zu v rlansen. Fnieress.
mit gr. Kapital wollen sich wenden unter 0 . 281
an den Tagbl.-Berlag.

Wriöll mit üaitfluio
eoent . Anbänaewaaep od.
Merden emvfieblt billigst

Giiltler u. Wink.
Dovh. eu _12l T. 389L

Hh Magerkeit4 *
Schöne volle Körvcriorm.
d. unsere oriental . Kraft«
Villen, a. für NekonvateSz.
u. Schwache, vreisaekrönr.
oslb. Medaillen u. Orbrcn«
bist , in S Wochen bis
40 Pfd Kun .. aarant . un-
kchädl Ncrzlt . einoi . Str.
ree« ! ipirle Tankkchr. Br,
Tose 100 St . 6 Mk. Bost,
anweis . od. Nachn. Rnirit
D Kran « Steiner u.
D .m b.S . verlin W . 30/7Ü

effnasseni “ät8
Atter u. Geschlecht an*
geben. Ausk . umsonst.

Dr. in cd. Lauterbaeh,
Blünchen 7.10

Tharwaldseastrafi » 9.
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Zufolge Vuftraqs der Erbn versteigere ich auS Herr-
sLaftlichtM Nach aß

morgen Montag , 21. März 1921
vormittag » 10 Uhr

tn meinem Verste>gerungjlokale

43 FlieKiGtratze 43
«chverzcichne e lehr guterhaltene Mobilen , als:

1 dunkel Eichen -Bilfett , Kred.nz und AuSzug-
tifcv, I E chenHerrenfchreibtisch mit Seisel, zwei
Nutziaum -Betten mit prin a Roßhaar - Mutratz n.
I Nnßb. um -Waidilommode mit Marmor u»d
Spiegel , ‘i Nußbaum -Nucht ti che, Nußbaum-Sviegel-
schrank, I Eichen-Kvmmode mit Glieautsay . Konsol-
schränk.!en, geichnitzte Truvenbank, Diwan, roter
P üjchiosa und 2 Ses el, l Sofa mit Umbau Ai s-
zug- und andere Tiiche 2 Friiiertoletten Trume u«
jpieoe', 1 Wä'cheichranl, mehrere Teppiche, Tüll»
Bett 'eck-' , Betthimmel , Handtuchhalter. Wa 'ch»
garn turen , Stühle , Blumenständer , gute Oelge»
mälde und fonstige Bilder usw. ;

ferner aus anderm Besitz:
1 moderne Klubgarnitur : Sofa und 2 Sestel;
I hol, Standuhr . 2 mz Ine Heirentimmer -Sesjel,
1 Velour -Bahnenteppich , ca. « : 5 Meter

freiwillig meistbietendg-g n Barzahlung.
Besichtigung vor Beginn.

Georg Glücklich
Taxator und beeidigter Auktionator.

Geschäft lokal: Friedrichstr . »2. Telephon 3822.

Wegen Aufgabe des Haushalts

MMobilim-
Versteigermg

ron MilioH. lei 23. min 1921,
wrm . 9H Uhr beginnend ldurchgebend ohne Bause)
versteigern wir zufolge Auftrags in unserem Berstei-
serungslokale

3 SlWcche3
nalhverzeichncies sehr gut erhaltenes Mobiliar und
Hausbaltui gsgegeiistände:
1. Hochmodernes Schlafzimmer , bestehend ans drei

iiitifl . SviepeNckrank 2 Retten mit Ia Einlagen.
Wafchlommrdc mit Mormor und Evieg laukiatz
und 2 Nachitiichc mit Marmor:

L modernes Svc »ez>»nmer . bestehend aus Büfett.
Kredenz Ausziehtisch 6 Lidcrstüble . vrach'.ooU.
Ilmban mit Klub Ledrrspfa:

8. Elegante Wohnzimmer -Einrichtung , sehr reichh. :
4.  Ein Viano . Marlc Ibach , voirüglicher Ton:
5. Ein Piano , ivlarke Mand:
6. Ein Piano . Marke Seih:
7. Ein prachtvoller Konirrtklügel:
8. Ein Taielllarier:
8. Ein Perler -Tcvvich (4XS) :

ifl . Ein bcchicincs Estierviee
Ferner komme» zum Auscebot:

2 Diwans . -I l - u»t 2tiirigc polierte N. lackierte
Kleiderschränke. 2 Mahag .-Dücknrschränke ein
Nilkib-Gewcbrickirank ' Mah .-Bcrtikos . Wafch-
und andere Kommoden mit und ohne Marmor.
Nachttische mit und ohne Marmor . 1 helleick-ncs
prachtvolles n.odernes Düiett . 1 eich. A»s ;i:b-
lijch. l> egale irebcrfliible. 6 egale Mali -Stühle
ovale , viereckige. ?kioo- und Bauerntiiche . ein
Dovocl -Ldniielongue . einzelne Scstel . ein antikes
Aierjchränkchen. 1 Schaukelitulil l vrachtvoller
2tiir Eislchrank. 2 egale lack. Muschelbetten und
Einzelb . ilen . vrack.tvoller nutzb. Diplomaten-
S -chrriblilch. 1» Daunen Deckbetten und -Kisten.
1 sehr guter Kücheiischrai.k. diverse B ' ldcr und
Eoiegel . Earli -nusbe und Gartenstüble . versch.
sebr gute Jogdstücke aus Eew .kben. scbr grober
Posten Küchen- und Aufstelliochen. sowie Por¬
zellan . Kristall . Wein - und Sektgläser , sowie
Silber - und andere Sachen. Estbestecke. Lampen
mehrere echte Sckiinucknkgcnftände. eia 7 Meter
lang , gut erhalt TrrU >rieiiicn. 1 fast neue Bade¬
wanne . 2 frinrloiic Herren Reitzeuge . ein seiner
Handlcderrrifekoiler gut erhaltene Korbmöbel.
1 Partie Fechld »en. Ledergamaschen. ein grober
Posten febr gillrr Bücher und viele hier nicht
aufgeführte Ergenstände

Mk'stbirtcnd gegen Barzahlung.
Bestchliguna ia den Ecfchäktsktnndeu von S—12

UUd von 2—6 Ubr.

Adolf Messer
u. Carl Kannenberg jr.

Sinktionatorcn und Taratoren.
3 Stif .fi. atze S. :: Telephon 8711.

SkStztr» u. vornc- mlteo Aullisuslolal ia Wirsbade ».

Angebot!

mit Stickerei . Mk . * ^ ®

JaiUmkkider 175  -
mit Plissee - Böcken . Mk . ^ ® 9P 8

Jftvjw*. Wmk -t 195.“
fadaMtUUr m  _

aus reinwollenen Kammgarnstoffen M J*
marine und schwarz Mk . IMIM  Ol

Schloss
£cwtĝo&&e 32. K170

gr5jItes-SpiziaCfuuiä' für‘&mwbzklädm$.

Allgemeiner Kraftwagen-Park um
pMäT Wiesbaden, Ssbierstsiner StraßeF’££T

ist  beauftrag !, zu verkaufen:

Jahnstrasse 17
Spezialist für bessere KlubmSêl.

Prima Rindleder (auch außen ),
we che, bequeme Polsterung.

Einzelne Sessel zu mäßigen Preisen.
Etabliert 1905.

114/35 PS . veniillos . engl.Dalmlerdiassis
lahr bereif,

evenfl . mif Limousinen - od . Phaeton -Karosserie,

Verlangen Sie überall PUo >Exfra
(fiiedensmäüig hei gestellt ).

Vertreter : A . W . Milch , Wiesbaden,
O'-anien -traße 35, II . Fem .' piecher 1419 . FI03

•Tabletten gebraucht
man mit bestem Erfolg

gegen NerTenschwäche , Ermüdung und
Angstgefühl . Preis 15.— Mk. Alleinverkauf:

Trilecät

Scbfitzenboi-Apotheks, LanggassaU. u«

Mobiliar-
Versteigerung.

Morgen Montag , den 21. Marz
vormittags >0 Uhr beginnend

versteigere ich zufolge Auftrags in meinem Der-
steigerungsloial

43  LlliskOüe 43,
nad,folgend verzeichnetes Mobiliar öffentl ch reiw.llig
me stb elend geg n gle.ch bare Zahlung . :

i. 8moderiie Doppl. Eichen-WaWiirr.
best, aus : 2 Betten mit Matratzen , Plnmeat»
u . Kissen , l zweitür . Spiegelschrank , l wasch«
ionlmod « mit Spiegel u . Marmor und zwei
Nachttischen;

2.1 guRhaltMS EHsn-WMlr,
best, aus : I Büfett , l Ausziehtisch mit sechs
Lederftühlen . l Sofa mit Umbau , l Bauern-
lisch und I Lüster;

3. 1löjö.ie grüne MH'PiIstelgllM,
best, aus : l Sofa mit 1 Sessel;

> 1 moderner bl. Salon,
bst . auS: l Sofa mit Umbau , l runden Tisch,
2 Sessel und 2 Stühle und l Vitrine.

Ferner lonmit zum Au-gebot:
l » u. 2Iür. K eiderichränke, 6 E ch-n-Washkom»
moden m t Spiegel u. Marmor , versh. e nzdne
B tten mit Ma:r. , W uchtij.he ». A ichttischc, ein
Bertiko l Zg i >der-Büro . l großer Faceltipieiel,
l au , 2 M r., der ch. Sofas u. Kom >ooen, A is«
ziehtst.he. runde, Viereck ge Ripp - u. Ba >erntisch»,
I Kommode mit Glasa >f atz, Ro r« ». Äücheustüdle,
versch. Teppiche u. Läufer, verjch. mederne eleltr.
Lüster u. Bilder eis. betten mit Muratzen . ei«
aut !er Sd,rank u. Wiege 2 kompi. Ejfervice, L eze-
u. Kloppüühte, l Photoavparat , kompl., ml Zube¬
hör, I Trompete . I Flöte , l visichra -'k, l guterb.
Schuhmachermafchine , 2 tadellos « Metzgerei»
Maschinen , l Rohspeckschneidemaschine , l Wolf,
1 Gntter , 100 egale ta eil Tassen mit llnle ai en.
Supp . il« ». fluche Teder, Des ertteiler, l Anzu;k
versch. Portieren , l Parl e B ttiv.is he und Hand,
iücher, fon'ie eine Partie Küchen- und Huushal-
tung -gegenstände.

Besichtigung zu jeder Zeit.
Wiesbadener AuktionshausWilly Wink

Auktionator und Tarator
hondeisger chtlich eingetragen

Luiienstraße 42. Wiesbaden . Telephon 22 7̂.

Wegen Um- und W.'gz^gen veisteigern wir
am Dienstag , den 22. März cr.

morgens i>" , und nachmittags 2'/ , llhr anfangend, in
unsre» Aultions älen

3 Marktplatz 3
nachverzeichn-ke sehr guterhaitene Mobrltar- und Haus¬
halt »g»gege, stände, als:
IüRaâgcn̂ealcnjinnt̂ung, engl, llharlion.
1Elhsn'Uan na oon Ms. MM,
1$cIiIanöer»̂ianino co.i Doer.ier, Etuttjart,
1gr. MW. F̂ sttspiegs!mit gejtön. ©oIDr.,

Größe m. Nahmen l vOX2 60, G asg äße l . iOx i .Ŝ .
Ikompl. glM iötf. Meli'tLiilnPmlg,
1kompl. braun lack. M-jen-EnHiunz.

kompl. Mahag .- u. Nntzb. . « e.te» 1- u. Llür.
SiUkjb.- u. lack. Kleider chrä .lc, Waschkommode«,
Ihajchiische, wiahig .» u. Nutzd.-Racht i che. Au v>
Salon chrant mit pass. Taur .nschceibtis. u. achteck.
Tisch, Oe- . Snlonzvtosp eget, Losas , LhaifclongneS,
Pzli .erse.jcl, runde , ova.e. Viereck. Nipp-, dauern«
u. Näh sche, Eickiea- u. Nußb -st! hrflühte. K e der-
släudec, Llugeren , Slaifeieie » Säule », Lelgemä ce,
fcllbiT, Nipp . u. rckorationsgegeaslS de, g otze
Terraeottasigurcn , Herre kteiocr u. « chuhe, f, st
neues Jackettkoftüm, Käme ha r -Nmomantel , fast
neuer Reifelojfer, Teppiche, Gardj len, Läufer. Deck¬
betten, Kifien. Bete chtun ;«körper für Gas u. eleltr.
Licht, säst neue E ch.-F'urgarderob .', arvß. I- «.
2iiir. Eis ch a»k, eis Weiipchrank, Cpü anrichte,
Waschinafchine, Wasch ops, ei . Gartenmödei, Gas¬
herd, Bücher- u. Zeitschristen, Dorö-Prachtbibel,
Etas , Porzellan . Wajchgaruituren , Luchen» und
Kvd)geichirr und vieles mehr

sre 'tvillig niestldietend gegen Barzah 'ung.klnensu&winlermssjsr
Aultions- und Taxationsgeschäst.

Drähte Auktionssäle Wiesbadens.
Telephon >>581. 2 Marktplatz 2. Telephon «681.

in vsrsch .Orößen ii. Pormen
siivie Tnr »z, lilrsehlardeer
Aneu ' s u . Ith« lodendmn F.

Dekoration . Garten und F iedhof geeignet ru ve k.

Buxus
Carl Brömser , Sartanbaubstriebs

Franklurter Sir . 122 . Telepbon 4028.



Nr. ISS.

Besonders
preiswertes

Damen *Wäsche

Osfer - Angebot
Tagr’iemJen . 25.51, <9.50, 67.50
B inkl Wer . 25 50. 28.;*. .83.78.. 13-25- ,7 -60- 21 50

SUokerei-Ünterröcke . . 64.—. 95.—, HO.—
TmLeu-Böcke . . . . • • « • 79.50, 91.50

Korsetten
Prima Drcll-Korsettrn , olle Weilen . 45 .—
Weisem . Tri » Musteru . Strumpfhalter 67 50
Graut -g Drill -Korsett , elcg. garniert . 05.50
Elcg. weis*. Korsett , reiche Garnierung 71.53

Damen - II nt er zeuge
Korsetts «Koner, weiss . 19.75, 23.50, 29.75
Untrrtailicn . weiss . . . . . . 24 .75, 28 76
Demdiioscn , weiss . . . 89.75, 45.—, 85.—
Schlupfkosen , alle Farben . . 28.53, 35  —

Damen - Strümpfe
Baumw. Bamen-Striimpfe q75  Rß01f,75 107ß

engl , lang , gute Qualitäten - Paar O O lU IZ

Damen-Strümpfe SÄi ”Ä U75  17 75  19 75
Flor-Damen-Strümpfe on75„n75
Kunstseid. Strümpfe 3ÄÄTÄ «o»

prima Qualität . Paaf

Herren - Socken
Baumw. Herren-Socken S 7-°

Spitzen . Paar *
Herren-Schweiss-Socken 10 76
Mcdefarb. Herren-Socken 17501775^75

prima Qual ., grosse Farbenai iswahl , Paar >Z II Iw
Kindsr-Strömpfe und-Söckshsn in grosser Auswahl.

Damen - Modewaren
Lackgflrtel . 4.75, 6.95. 6.25. 8 50
Batist -Kragen . . . 9.50. 12.50, 13.75, 10.50
Moder ie Schalkragen . . 12.50, 17-50, 18 50
Elcg. Tüll-Jabots . 12 50, 14JiJ , 17.60. 23.50

Herren - Artikel
Welsse Oberhemden . 98.5S. 125.—
Farbig » Oberhemden . 98 —, 135.—, 150.—
Welche Sportkragen . . . 6.76, 7.75, 11.80
Hos ntrkger . 2.50, 5.53, 8.53, 18 60, 24 75
Strick -Selbstbinder . . . 12.75, 15.75, 18.75
Breite Selbstbinder 10.76, 15.75, 17.50, 19 50

Herren - Unterzeuge
Mako-Hemden . . . . . 4376 , 46.75, 49.76

Wake -Hosen . 35 25, 38— . 42 53
Mako-Hemden m. färb . Brust , 46.50, 40.60

Baby- und Kintier-
—  Artikel =

in grtisster Auswahl.

Schleier
Spitzen— Bänder

besonders preiswert.

Langgasse 34. K163

Achtung!
Lchuhreparaturen.

Herren-Sohlen . Mk. 23.—
Damen-Sohlen . ^ 22.—
la Kernleder . «S ™»«.
la Ledersandalen
prima Han.'arbcit , sehr prak isch für Tour ften.

Straßen » u. ArbcKO chnle werden nach Mab angesertlgt.Herm. Bockel, kchuhmchemeijtec
Wetritzstraße 81. _

Durdi einen ganz günstigen
Delegenheitskauf

bin idi in der Lage
la Carned beef

2 engl Pfd -Dose zu Mk. 11 .TS?
1 engl. Pfd.-Dose zu Mk. 7 .00
ViPfcLim Ausschnitt Mk. 2 .50

abzugeben.
melzgeraßoldsdimidt
Faulbrunnenstr. 5. Tel. 6625.

Für zeitgemäße Ausbildung zum Ingenieur und zum Architekt:

Städtische Polytechnische Lehranstalt
Friedberg i. H. F228

Oster-Ausstellung!

wtiiijüv |iw ydjlpiut y»
für Die jggnl|lnü CettdldUn. mchmW

Lehrmittel u.
Spielwaren!

% 6(f)lll},KwichM«,lülltitiusift.9.

Oürkopp
Fahrräder
für Herren , Damen nnd Kinder sowie alle
Fuhrrad -Eraa’*- u. Zubehörteile , Berelfangea

empfiehlt zu äufi. rst dill gen Preisen.

Ed . Lttbke , Welirltzstrafle 39,
Telephon 1834

Yertr. der Dürkopp-Fahrrad werke, Bielefeld.

RljMMtSM«
i , werben prompt u billigst auSgesührt.

Sämtliche» rsatzlei« sowie
IiSummltit ( l | « n|

_ zu ben billigsten Preisen auf Lager.
Traugott KlauB . Vleichstraße 15. Telephon 4806.

Die gewaltigen Umsätze, welche ich erziele, und de sehr großen Vorrüge im Einkavf ermöglichen mir unerreldite Prelswürdickell dieser
Art. Infolge außerordentlich großer Abschlüsse , welche ich unlängst wieder tätigte , empfehle ich als

ganz besonders preiswert
nur solange Vorrat reidii.

Modem Schlafzimmer, Wen oder Rüstern Hochelegante Schlafzimmerü™.«*?m'..«•« w «» 3j| j _iü|2ä - sM- 15880.—

Osier-Eier, Ostsr-Hasen
Qsterkörbe, Ostarattrappsn
ßster-Porzellan-Ehr.

Spez'alität:

Fsl Speise-Schokolads-Eier
mit verschiedensten Füllungen.

Schokolade-Marzipan-Eier.

Schokoladenhaus Carl F. Müller,
Langgasse 8 / Bahnhofstr. 4 / Mcritzstr. 15/ Weüritzstr. 24^

Größte Auswahl1
Ich bitte im Interesse
meiner Kundschaft um

’mögl zeitigen Einkauf,
du erfahriings 'jemäU in
den letzten Tagen vor
Ostern großer Andrang
i t un m nche Sorten
au ^verkauft sind.

Frischests Warel

Wa -chtoi eite m . Marmor u. Spiegelaufsatz , 2 Nacht
tische mit Marmor , 2 Bettstellen Mk.

Moderne Schlafzimmer, Achen oder Rüstern Herren- nnd Speisezimmer
• - - • -*— “ « f aa  p ;achtvo !le Modelte mit schweren AussichthehenDÜllU.- bUf3Uü.“ Mk.

Küchen - Sinriohtungen in reichster Auswahl . "M
Eine Besichtigung Überzeug ! von der Reellüäl de » Angebote ».

mit groO. 3turigen S^i-gelschiänken , Waschtoilette
u . Naditlischea mit echtem we.ßeu Marmor , 2 Bett¬
stellen Mk.

5008.- »15009.—

Uöbcl -Spczialhaus ■gn . Rosenkranz 3 Bm̂ erpiatz3.
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B illi ge Frtili.

Gooercoal-9a !elot OAS —
flolle Raglanform . . . . . . . . . . . . Mk . feHw/.

9rühjahrs-9TIanlel tr qc —

STIanielkleid -zqc _
blau Uabardi >e m. färb . Stickerei . . . . Mk.

cJackenkleid _
remwoll . C ieviot , elegante flotta Form . . Mk. M- f

Grepe de chine-̂ luse 1QA —
jugendliche Form , ui. lluhlsaum . . . . . Mk . IVO.

SKoslümrock 1AO
b au C lev ot , reine Wolle . . Mk. I*tV.

Sugendl . garnierier fiut 1AS-
mod . rne fesche Form . . Mk. IOO .”

Gleganler Seidsnhut OS —
kleidsame Form . . Mk. VG ».

Damsn -Nut aus Tagalgell jeht IAA —
m . Seide au <gearbeitet . . Mk. 1̂ + 0.

3( inder-9(üte ny  so
aus Mrohi ord . . . . . . . . Mk . 31.50, 20.50, b i .

IKinder-!Kleid an _
krüfiig , ballbarer Stoff, Or. 45 . . » » . » . Mk . OV.

Kinder-Schulkleid 17 ^ .
Kittelform , Gr . 00, teinwoll . Cheviot . . . Mk. I ( \J . '

25heilbarer ^ aumroollslrumpf y
in schwarz , weiß ». faruig , Mk. 14.50, 10 50, 8.25, (  •
9rima Seidenflorsfrumpf schwarz. . . Mk. 24.

bester Seidenflorslrumpf *z e .
schwarz , weili und viele Modefarben . . . . Mk.

5eidensirumpf aq  so
schwarz , weili ». farbig , Mk. 115.—, 79.50, 02.50, T ’ /.
0amen -lKandschuhe ac\  so

in vielen Fa heu . ^ Mk. 19.75, 15.—, l ^ .
0amen -!HandschuhQ qq so

Leinen imit . Mk. 32.50, 27 50,
<Damen-!Handschuhe reine Seide, /,<-> 50

moderne I arben . Mk. 37.50, 32.50, 2t .ß0, IV.

S?einrooll. Gheoiol aq  so
90 cm breit , in vielen Farben . . . . . . . Mk . *tV.

£Reinroo!l. Qabardine '[AQ  —
alle moderne Farben, beste Qualität . . . Mk IH’V.

IKammgamsloff reine Wolle. 110 cm, 19A 30
kariert u. gestreft . . . Mk. lA ^T.
Grepe de chine prima Qualität, ioo  cm, /-. o

in allen Farben . Mk. VO «~

9oulard -5eide »oo cm er)
für Kleid .-r und Blusen . Mk. 65.SO, DZ.
9ailetle -Seide beste Qualität, so cm, « —

in a.len Farben . Mk. ÖO . ""

Kl»

r Zum Osterfeste
empfehlen wir gutgep flehte

Flaschen - und Fassweine
ff. Spirituosen und Liköre

Verlanden Sie sofort Preisliste
Hubert Schütz&Co., Weingroßhandlung
Nikolasstr . PS — Telefon 6331

Meine Ostergäbe
Zigarren

No. 07 10 tMick Mk. 6 .—
No. 87 10 Stück Mk. 8 —
No. 111 10 Slüek Mk. lO .—

Joseph Witte
Zigarren- Spezialgeschäft

Nu r>Schiersteiner Str. la

5tfibiHi(ta| ea
alle Größen nach Maz.

reegratz-Matraie ».
Sapof»Ma!raheu.

Gustav MoUath,
4« ,ierichs>r,ße 40.

Domen-HOtes 5 iS
worden a genommen.

Tüll - , Seiden - und BortenhUfe.
Diefenbach , OrudenstraBe3, Parterre.

.ind es nicht allein , die meine Kundschaft veranlaßt , immer wieder zu mir zu kommen,
eondera auch die dauerhaften Stoffe , der tadellose Sitz und die erstklassige Verarbeitung

meiner fertigen Herren * und Knaben - Kleidung.

Xcrren -X 'ieidiing:
Anzüge| Strapazier-Quulilät,j M.295.-.475.-.675.-,900.-

Anzüge
Ersatz f. Mall, M. 1000.-,

1ICO.-. 13C0.-, 1500..

Frühjahrs-Paletols
Schlupfer -Form

M. 395.-. 6Cff-. 800.-, 950.-

Ccvercoat-Paietots
8 , ortform.
h:s M. 1350.-

Gummi-Mantel
offen und geschlossen,[ M.500.-.650.-,750.-,650.-

Lodn-Män el
imprägniert,

M. 250... 3 0̂.-. 350.-, 4M.-

Hosen
iüb .Kammga ;nstreif ..
W. 95.-. 125.-, 175... 275.-

Si orthosea
Breechesform,

M. 300.-. 350.-. 400.-

| Jünglings - Knal
jAnzüge, u"d.trSf”u 1 Bnzügihh‘,lt| M.260.-,SSO.-,450.-,600.-.800.- 1M.85.-,120-, 2C

Konfirmanden - und Kommunikanten -Anzüge| Meterweiser Stoffverkauf.

den-
aren Stoffen und mod.

' ormen
10 . - , 300 . - , 450 . -
in reicher AuswahL

50.-,225.-,325 .«
WIESBADEN

xhgasse 56.

| Stoffe für Anzütre, Hosen , Pale 'ois M ‘3H- Sf! Q(1- 11u.Damen-Kostttma, um undgmustert,***•OU»,wü.*,ou.,l
[Brune Wandt kh

Z» haben in a'Ien
einich!ägi«en Virschislen:

Carl -eher. Tetzh. Str . 55
E. Küzier Nrchs.

Viemarckring 30
(Sq. Hansel. Hameraaise3
fl. Luhn-Psei frr,

Michelsberg 24
Schul beiß, v i. idiftr. 17

Äg. S «mm MarktplatzI
. N r ch. Wagrmannstr .12

Generalvertri,b u. Laaer:
Theodor K isck,

S-eugasse 18. PI no

lOle

fri&dgepfßidte ‘Mumm
duften meine 9arfQms!

„IC'iwidenwlfcfwft“
Mk. 6.—, 14.—. 35.—, 65.—»;,

„Cdeffdedw“
Mk. 6.—. 14.—, 23.—, 26.—, SO.—.

„IHaiMumw“
Mk. 14.—. 2a—, 35—. 120.—,

„iawuid“
Mk. 14.—, 23.—. 40.—»

„Ueatscke Sfunteit“
fMlsckunq eerschiedensr QlOlan)
Mk . 5.—. 14.- . 33 .- . K 109

für leere Flaschen 3 bis 7 •/» Oergütuno.

Är . 31X. CLföcr&ftcim-
Fabrik feiner 9arfümerien

Whz&a&w
ttMe&tt&traJie3$. %m&ptuhir 3CÜ7.

Mitteilung.
Mache hiermit die werte Nachs>arschat sowie Freund»

und Befaniite daraus ausinerlam , daß ich beim
jetzigen Drotfartenwechsel

mein G chäll im Hause

18  Adlerstraße 18
erSfsne und dringe sch mich erg in Empfehlung

Balthasar Reh, Mlimisler.
KRAFTFAHRZEUGE AUCH KLEIN - AUTOS.

HAUS & Co. G.m.b.H.
FRANKFURT a/Main -West , ADALB:RTSTRASS! 39t

REPARATUR-WERKSTÄTTE— BETRIEBSSTOFFE— PNEU*.
VERTRETUNGEN!

HORCHWERKE A .- Q -, ZWICKAU 1/Sou
A . O . A . BERLIN . 6/20 PS . 3 /, Slfjer.
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Spiele und Rätsel
Schach.

Bearbeitet vou R. Wedeaweiler

ISS. Shinkmann.

„ b c d e f g
(Matt in 3 Zügen.)

Weiß: KhS, Tb7, g7, Bdi , d6;
Schwarz: Kd8, Da2, Lg2, Bu6, d7.

Laskfrs Ssbachrundrcise in Holland,
die den Weltmeister in der Zeit vom | 3- fannar bis
L2 Februar 1920 durch alle bedeutenden Städte Hollands
führte, zeigte diesen noch auf der Höhe seines Könnens
Von 517 Partien gewann er 438 und verlor nur g5 . Nach
Stehend eine seiner Gewinnpartien:

Weiß: Moisling ; Schwarz: Lasker (Mittelgambit ).
1. ei , e5; 2. d4, exd4 ; 3. Dxd4 , Sc6; 4. De3. Sf6;

5. 8c3 Lb4- 6. Ld2, 0—0; 7. 0—0—0, Te8; 8. (3, d5;
6. Df2, dx ’e4 ; 10. Sxe4 ; ,Lxd2 + ; li . Txd2 , D®’ |
12. Sxf6 + . Dxf6 ; 13. Lc4, Se5; 14. Lb3 a5; 15. a3,_a4,
16. La2 Lek: 17. Lxek , Dxa6 ; 18. Kbl , Sc4; 19. Te2,
vfk ; 2ü! c3, Df5+ : 21. Kal , Db5; 22. h4, Txe2 ; 23. Dxe2,
Tae8; 24. Dc2, Tel + ; 25. Ka2, Sc3; 26. c4, Sxc2 ; aufgegeben.

«Dm  Schachspiel— das Spiel der hundert Sorgen“ (Arabisch)
(Dr. Em . Lasker  im „Rekord“, 23. VII. 13.)

Das ist orientalisch geredet. Es wird ein an sich inte¬
ressanter Gesichtspunkt hervorgehoben, der aber zur Klärung
der Gedanken nicht beiträgt . Dafür ist der Spruch zu
undeutlich kurz. Sehen wir ihn uns einmal des genaueren
anl Soll er heißen Ein Spiel und hat doch hundert Sorgen,
oder: Ein Spiel, denn es bringt hundert Sorgen? Vermutlich
8t die erste Lesart beabsichtigt , da der Spruch ja vom

Schachspiele gelten soll , das dadurch zu anderen Spielen
in einen Gegensatz gebracht wird. Trifft die Vermutung
zu so hat, wer immer den Spruch ins Leben gesetzt hat,
wenig Einsicht bewiesen . Schlimm i?t die Sorge, die in
einer kompakten Dosis verabreicht wird, so daß man sie
nicht verdauen kann. Aber hundert Sorgen sind angenehm.
Das spielende Kind hat jeden Tag tausend Sorgen, dafür
aber auch zehntausend Freuden. Eine drückende Sorge
wird schleunigst zu Mutier getragen, die andern gehören

täglichen Brot wie das Salz. Das Kind weint undzum
lacht leicht , und jeder Laune gibt es nach wie der Wasser¬
spiegel dem Winde. Der alte Mann hat leider nur wenig
So gen ; sie stehen mit ihm auf und gehen mit ihm zu Bett.
Seine Familie , sein Beruf, seine politische Partei, sein An¬
sehen sein Vermögen interessieren ihn ganz und gar. Diese
Sorgen halten ihn fest. Seine Gemütsstimmung ist träg
und schwer wie der Ozean bei Windstille. Da flüchtet er
sich in das Kloster des Schachspiels. Nach dem bekannten
Worte daß man den Teufel mit Beelzebub aus treiben
müsse ’ verschafft er sich eingebildete Sorgen. Und siehe
da das Mittel ist ein sehr gutes. Nach einer kleinen Weile
venzißt er seine Wichtigkeit in der Welt, und es kommen
ihm ganz andere Dinge ungeheuer wichtig vor. Er schaltet
sich aus dem Weltgetriebe, und es stent durchaus nicht
still Eine famose Entdeckung, die ihn einsehen laßt , daß
das auf ihm ruhende Gewicht nicht so schwere Verant¬
wortung birgt. Also hoch das Schach, denn e« bringt
hundert Sorgen!

RälseL

Arilhmogrlph.
123456789 10 11 12

9
1 11
1 11
10 7
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3 4
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11 6 7 8
12 11 10

technischer Ansdracl im
Tischlerge werbe

Körperteil
— Verdienst
— Körperteil
«* Nagetier
- - Gott
»-» SpeisenwOrte

Haustier
- - Italien Lehe Stadl
*> Zeitmesser

Körperteil
Afrikanische Wfldart

Die Anfangsbuchstaben lauten gleich der ersten Zeile.

166. M. Fei?!.
Neueste Schachnachrichten.)

_ b c d e f g b
(Matt in 2 Zügen.)

Weiß : Kh8, Dg2 , Le3, h3, Sc6, e8, Bb3, f2;
Schwarz: Kd5, Tc2, La5, a8, Shl , h7, Bb4, b5, e4.

Nr . 165 ist eine hübsche Darstellung des schwarzen
Schnittpunktes (ein echter „Plachulta“), der Einleitungszug
liegt in der Hand; Nr. 166 hat einen pikanten cchlüsseizug,
der recht versteckt ist.

Lösungen in nächster Nummer.

Zweisilbig.
Ein Fürwort ist das erste Wort,
Das zweite schnellt vom Platz dich «ort.
Auch kannst in jedem Buch du’s lesen.
Das Ganze hat für jedes Ding
Man uns geboten, doch gering
Und schlecht ist’s immer nur gewesen . — !>T. * -

Besuchskartenrätsel.

Die Buchstaben der Dame ergeben
derselben.

umgestellt den Bern

Lantwechselrltsel»
Mit B bebaut der Landmann
Mit 8 als Bad bekannt,
Ist es mit M für jede Frau
Behebt und interessant.

(«|a richtig «» L5santan slratlleSor MUä etaseadWj
lr,nn 1̂ mrre ” ?,erl!,e » & amea it in der . »ch. ua ^ggggff▼eröfleatücht zu sahen. Dia ersten zehn Loser werden oeruessisaw»

Auflösungen der Rätsel In Nr. 121.
Pyramidenrätsels E. Das, Notes , Itzehoe , MrängeBi

Linde! Essen. — Vierzeiler: Märzveilchen. — SUbenver*
sehioberätsei: Gabel, Hirse, Abt, Eva, Bier, Traube Mutter,
Weinranke, Dattel , Sultan, Teer, Köln; Arbeit und Selbst¬
vertrauen. — Kap,eirätsel: Pirmasens, Irma.

Richtige Lösungen sandten ein : Helene und ^ ^ rln derer , Wa!'̂
Giersch, hLs,  Hedwig und Eliboth U WliÄ'Giersch; Hans . Hedwig und ElSbeth Heiwig, Sru «.una «frsrua
Anna Mayer, Kurt Mugole, Friedrich Steinhäuser , rtmUichia Wlesbeüe «,
sowie Toni Sommer in Sonnenberg.

Elegante
moderne

Parterre
and

I. Stoch.Schuhwaren Ä Neugasse 22,
Größte Auswahl in Hochschaftstiefein für Damen u. Kinder in verschied Farben a Ausführungen. J. Drachmen « .. c :_ _ „ nn  Rmihinhpa . Nüahelten . 139

TSellch Einsaue von Frühlahrs -Neuhellen . TfisIIch Eingang von Frühlahre -Nenheilen.
Ich ersuche meine geehrte Kundschaft höflichst , zwecks fachmännischer Bedie - ung die Vormittigsstunden^ zam Emkau ^ benutzen zu

Das selbsttätige
gibt blendend weiße Wasche,

ersetzt die Rasenbleiche,

macht WoUwäscfae locker undgrilliß.

schont und erhält die Wäsche.

spart Zeit , Arbeit , Seife und Höhten.

wäscht schnelle billig und gutl
Alleinige Fabrikant «» » HENKEL 4 CIE- DÜSSEi .DOHF.

Umzüge
nach allen Plätzen der Welt , unter Gewähr für

beste Ausführung , zu mäßigen Preisen.

Wiesbadener Transport-Gesellschaft
Friedrich Zander jr» & Co« 1954

Fernsprecher 1048.Adelheidstraße 44.

Karosserien |
Automobile

Frankfurter Äarolietle«
werke. Rebslöckeritratze 59.

Flebtromcbll

Waschmittel
Vertreter: Th . Sdiultz , Wiesbaden, Kirchgasse 43.

Damen-tlUte” “ Haagn& Krotoschin
werden angenommen bei

Fr . M . Brühl,
Dotzheimer Str . 84. 2. Dolzheimer Str. 81, 2.

Will  ritz str. 12 (Ecke Helenenstr.)
Eisenwarenhandl. Spezialhausf. Schreinerbedarfsart.

Neu autgenommen:
Garten - u . landw . Geräte,

Draht, Drahtgeflecht und Stacheldraht.

Allel nverk. zu Fabrikpr.
nur d. W. Rorfschinka,
Elektrot . Fabrik , Luisen-
str . 14—15. Fernspr. 2017.

Tapeten 0roOe*——_ bedeutend ermätdgte Preise
Reste ganz besonders billig.

Karl Zimmer mann
Tapetenhaus, Marktstr. 12. — Tel. 2256.

Für Garie»b«,itzsr und
LandwirteNffs6nmsn

hefte Qualität 1
4 Morltzitratze 4.

„Tourhantt - ÄSTKä.
»oh euaniüuder von unerreichter V r̂knug.

Brennt 10 M nuten mit besonder« »roher Flamm«.
Beleiligt beim Feueranzünden jeden H» .»- und
PaPierverbranch. Billig >m Einlauf. Lortethajl

Gebrauch. Probepakete ünd « urkunfl bei
Vertretung für chemisch- techniiche Produkte

I . HeNhecker& Wenclewsky
Seerobenstraße 14, 1

Untervertretungengejucht.

Berthold locoby
Hamburg—Pari»—London

Zweigniederlassung WIESBADEN
Büro : Dotzheimer Straße 57 (Am Bismarckring ). Telephone : 550—4010— 1253.

Leitung in Wiesbaden : Robert Ulrich.

Umzüge
von und nach allen Teilen der Welt.

lil

i

it i
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Nach Fertigstellung des Umbaus
befinden sich unsere Büros und Schalter nunmehr

in unserem eigenen Hause

Wilhelmstrasse 1, Ecke nheinstrasse,
Unsere Fernsprechanschlüsse sind

für Fernverkehr für Stadtverkehr
Nr. 5900, 5901, 5902, Nt. 5905, 5906, 0907»

5903, 5904. 6908 , 5909.

Die in unseren bisherigen Räumen , Wilbelmstraße 34, noch
verbliebenen Schalter haben wir jetzt auch geschlossen.

Dresdner Bank Filiale Wiesbaden.

fm

Im Verlag der L. Schellenberg' Ichen
Hoftiuchdruckerei erschien:

«iforf
in in Stobt Hoim

Ein Buch für dir kleinen Stadtleute
und zugleich eine Handreichung zur
Erteilung des heimatlichen Geschichts¬
unterrichts in, Sinne der Arbeitsschule
von Karl Dörinqer, Mittelschullehrer

in Wiesbaden.
In allen Buchhandlungen erhältlich.

Verkaufspreis M . 2.75 iukl. Teuerungszuschlag.

Die erste Auslage war in wenigen Tagen vergriffen.

PneumaHk-Genl-rale•
AdolfsalleeiSTeU95

Bekanntmachung.
Einzahlungen auf Geschäftsanteile (Mitgliedsguthaben)

die vor Schluß eines Vierteljahres erfolgen, nehmen von
diesem Zeitpunkt ab an dem Gewinn teil . Beabsichtigte
Einzahlungen unserer Mitglieder sind demnach

zweckmäßig vor 31. März 1921 zu leisten.
Aus demsiben Grund empfahlt es sich für neu hinzu-

trete ^d? Mitgl eder, die Mitgliedschaft tunlichst vor
31. März 1921 zu erwerben.

Wiesbaden, den 12. März 1921. F278

Vereinsbank Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Hai. pflicht

Eigenes Geschäf.sgebäude : Mauriflusstraße 7 .

Achtung ! Hausbesitzer!
Empfehle mich Im An'pgno von Klingel*
leitungen u. Reparaturen bei danerliiifter
AiiSiüi rung und billigster Berechnnag.

Franz Bolz , Eleonorenstraße 9.

Tapeten S
Große Auswahl in allen krei «I»n"n.
Reste  besondere  billig.

Tapeten bans 62
Willi . Gerhardt
Tel . 5265 . Mauritius . tr . 5.

Speditionsgesellschaft Wiesbaden
O. m. t». H.

AdolfstraBe 1. Telephon 872.
An * und Ab 'ubr von Wauona
Stückgut Reisegepäck , Eil* u. Expreßgut.

Schweres Lastfuhrwerk
Lkferung von San und Kies.

Die Unterzeichneten Wiesbadener Banken halten in Uebereinstinimung mit den Bankfirmen in den andern
Städten Deutschlands ihre Kassen und Geschäftsräume am

Karsatnstag, den 20. JÄärz 1921, geschlossen.
Bankcommandito Oppenheimer & Co.
Bank für Handel und Industrie Filiale Wiesbaden
Marcus Bcrle & Co.
Deutsche Bank Filiale Wiesbaden

Dresdner Bank Filiale Wiesbaden
Genossenschaftsbank für Hessen -Nassau e. G. m. b. H.
Gebrüder Liier
Mitteldeutsche Creditbank Filiale Wiesbaden

Direction der Disconto -Gesellschaft Filiale Wiesbaden Keichsbankstelle Wiesbaden
Direktion der Nassauischen Landesbank Vereinsbank Wiesbaden e. G. dl b. H.

Wiesbadener Bank für Handel und Gewerbe e. G. m. b. H. F303



Große Neueingänge in Konfektion!
In bekannt geschmackvoller Ausführung biete ich
für den Osterbedarf eine übervväiLigenie Auswahl

S . GUTTMANN.
Das große Spozialhaus für Damenkonfektion u . Kleiderstoffe.

1 MORTON
= der beste Füllhalter!
5  VerKauf:
-- CARL KOCH
X ec » e mi  cm e i. s » e
süinmiuiiiHUiimittiiuu ^ u

Ulla Interessenten
für den Ankauf eines

Flügel
Pianinos

Harmoniums
sollten , ehe sie einer

vermeintlichen Gelegenheit
nachgehen , meine große

Instpumentan-
Verkaufs - Ausstellung

zwecks zwangloser
Information besuchen.

I b biete an:

Erstklassige , moderne , bestbekannta
Fabrikate in Ia Friedensqjalität zu

maß! en Preisen bsi günstiger
Zahlungsweise un i weitgehender

Garantie.

Piano -Magazin
H . Schütten

Wiesbaden
Wilhelmstraße 16. Telephon 5383,

YorkstraSe S — Telephon 2374
Spezialität in Holzbearbeitungsmaschinen

«Iler Art.
WERKZEUGE , TRANSMISSIONSANLAGEN.

Ankauf i'ct>rtm«liler llttsoi .inoa.

Lastautob eträ ob
EfNR. HASSLER Jun,

fnr Ä ?
Polize eejieit . und Schutzbünde . AUG. FEHS , B / u:sd esseur,
'.Vieshsden. Woitram v. Usch nbachsiraßj 3, am Verso gun .' shaus , n mint
la i rrH gut v.;ran act - Hunde i • Dressur und cribt gule Hund'  pr iswerl ab.

fiehützfnhofstraße 13  Telephon 3731
emp leldl sich »» Aus- und Einladen von Waggons
Stadl - und Fernfahrten bei billiger Berechnung

ffrimlr “Werke Wi
1111 Karosseriebau-V

Wiesbaden , Schiersteiner Str. 3

Landauer s: üiktoriawagen
Selbstfahrer r; Dogcart so

esbadenf.
ahrzeugfabrik
1 b. Fernsprecher 53C0

:s iagdwa ^en
fort lieferbar.

Elektro - MoLore
für alle Zwecke , 2 und 3 P . S .,
ab Lager , liefern zu Fabrikpreisen

Krämer&Münch, MjtMlHr 28.

ßmxuSie ?-*.
/VQiesba öenec\
\KochbninnenPastillecL|\ ff*0**n Katarrhe /\ überall erhältlich oder/V Brunuen-honto?

Sollte » Sie zum Öfterere Vedars a»
Schuhwaren benötige» so besuchen

Sie bitte

Griefers
Schuhgeschäft

Eoldgals « 2. Hier werde» Sie sicher
etwaZ Pafendes zu augemessenen
Preisen fmde». Gieichz' ine, emp eh'e
irh als Fachmann meue Mag - und
Repara ur - WerkstStte zu reellen
Preisen »ud guter Aurfübrnnq.

Klubsessel
in echtem Rindleder und Gobelin,

Lieferung direkt ab
Spezialfabrik feiner Sitzmöhel
Berg St  Co., Bismarckring 13

Nirgends
kaufen Sie so vorteilhaft
Ifcmdrntuch , 80 br . 7 .2S
Kr to me, »0 br., sehr stark , ohne

Appretur . IQ .5 © Bm
II mtlunhihrr . weiß u. g streift . 15 . — Sf 1
Rohnessel, gute Q aiitäten , 13.75, 10 .50 P ^
IVrkiil uml Z.'piJr , 80 br ., für

Hemden und Blusen . . . . . 14 ;.— KJ
WaschstnfTc 80 br ., für K eider jgZund Schüzen . 9 .50
Stammen , 100 br ., für Schurzen . IS .—
Doppelseitiger Blaudruck , lOJ br .,

sehr- stark . . . . 19 «—
Dlrudlstoff, 80 br ., reiz . Muster,

18.—, 16 . 50
Batist , 120 br ., in zahlreichen

Mil sehen Mustern . 16 .—
Seldru -Batist , b«6te Qualität . . 16 . —

Futterstoff ?e a
Aemrlfutter , 10 br . Jaek <ttf ilt t,  100 br.

von Mk. 14.50 an Mk. 28—
Taschcnl ittcr . 80 br . Croise , schw . u. grau

Mk. 14.50 Mk. 13. 50
Banumoüsrrge , 140 br.

Mk. LS. 50

Garne , Knöpfe , Bäntfer usw.
la großer Auswahl sehr billig.

Albert Schwarz
5 Römertor 5 e «.

(gegenüber Tagblatt ) .

Für Lichtspiele.
Dreh-GleichsLromumformer

Motor 3 l'8., I,'0/,'20 Bol!, Dpuaino üü Bott , 3 ' Amp.
1420 n. Fabrkt  Bergmann vorl !>14, weuii gebraucht,
mit Inst,ume -ite», Schalter und N benichlußregutator

am Marmor , zu verlause» bei
Albert Stöppier , Karlftratze 28 . P.

l£ kwttC ( t^ 3 ClitO myzynb t Aad ümgenftAi
Seiden* und ^ orten-fäüte roerden sdiick und preisroerl umgearbeilet!

PH Riesige Lager ln garnierten Hamen - u . Klrulcrfoülcrs , i- ormen E>1 men , Federn , Ra ~ken | |̂

Modehaus 1J !L E*Pf Ä M N nur Kirchgasse 21 §
Beachten Sie , bitte , meine Auslagen.

Telefon 2972
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Gelbliche Personen

^ ga ufmSnnisch es Prrsonal)

Mgöhenüe WOnn
u. Lehrmädchen bei iol.
Vergütung g sucht.

Ccha rnhorttstragê T,

Fräulein » weiche-
später niit nach München
übersiedeln tan, , für
h esiges Fabrillontor als

Stenotypisün
u. Buchhalterin

zu baldigem Cintrilt ges.
K nutuijse der engl. u.
französ. Sprache er¬
wünscht. Angebote»>nt.
D. 268a. d. Togbl.-V.

rüchtie sol de^Verkäuferin
lür Schwein.'metzycrei u.ff. Änfschnittaeschatt ges
'arl_Oarib.,Marktitr .. 11.

il
für Stärkwäsch: für Sofort
oder Später ociucrit.

Noll u. ösificitn.
I Albrechlstraü- 40.

WMUW
(Iunnoeselle)

iuckt ernstlich; Frau, oe-
watldt in Küche u, Haus¬
haltung Gute Relerenzcn
erwüilickt. Offerten u.
W. 261 an den Eblatt-
Verlaa erbeten.

!TesW WerlaHlges

>Allein Mädchen
nur gut . emvfohlcn. für
kleinen 5auo6aFl «einst.

Stempel.
ö etmeaticnii ta SOL

, "Ein tüÄt. Mädchen,
welches gut kocht, oder

Wie sbadener Tagblatt.
Milli Wjiün!

Morgen -Ausgabe . Zweites glatt . Nr . 133.

Ndelocidstraße 25.
butM rum 1. Avril oder
früher fleißige zuoerlan.

Zrifeargshilse
aelncht  Nikvlasst laße 8. f' gaufmSnnllHe» Personal]

6el)rling Flotter Stenotypist.
sür Zahntechn»
ans achtb, Fam . gesucht- kautionsf.. w. bcsch. Ans.-

Tüchtigea
Alleinmädchen

! zum >. April b. i guter
i Eatlohnuug u. Kost sür
I kleinen Hau.halt gesucht
!Koppel , 33 elandsir. 13.

«rohe 37. 45art.- 1 und — I Schneiderlehrlr'ng ges. > — « .
rin tüchtiges und braves Donvelttein. Markistr 8,
Hausmädchen. MMlMlilN

Z ^ utteNen von 10 12 f j t ' ^  3uno . 125  Sntrc alt . in erftflaü
— - -STÄ - Bisinarckrina 37._ Zigarren - Si >« talacj* aftLaufmadchen I %erlVXioStfi:
lliähtifl. für iorort sucht ge fuckt. Mar Scheidt. Lj frfef>t ni ,t dem Publik.

C. Bitter. Herrror.nsrrcbe8.- - Umbaus vertraut. Suchtcanßflefk^ öehrlina 5-

MM Ui

Fn seinem Hause findet

I. MItriii
welche dieWäschebrancke
von Grund aus versteht
und in der Lage ist,
eeg. Brautauspattung
selbständig zu verlausen
und in Arbeit zu geben,
sür gleich oder später
angenehmen Pcsten. Bei
entsprechend. Le srur.gen

Lebensstellung.
Gefl. Angebote unter
8. R. 4567 an Rudolf
Mosse, Ltuttgart erbet.

FH )7

| mit besten Zengn. für
«»/.—'/« Tag, das selbst.
! ständig koch.'« und den
i Hiushalt führen kan»,
Ivel jg. dtich. Ehepaar
lohne Kinder. Off. unter

, 283 Tagbl.-Berlag.

«eWl.MWWi
aus l . Avril gesucht
_2l delhcidft ra8r_68,̂ _ |
Mlein mädchsn
solid, mit guten Zeugn.. !
in gntbiirg. baush. ge-
incht Kirckng ssr 44.
Zum 1. Avril lehr tucht.
Hausmädchen

gesucht. . ^ , .Baronrn Schräder.
Frankiurter Strase 2. 1.

Männlich« Personen *)

f Kaufmännisches Perssnel j

Lehrling || jpa,„.
sucht Friseur Schlotter. Reilevoften.
Ecke Sei '*

Köchin

Junges Ai«
aus achtbarer Familie in
die Lehre gesucht-
G. Üüsgust

Damenkonfektion.

Fachkundige tüchtige

MflüfÄH
ißt HauShaitungS»Ar»
tikel ges. An', unter
IV. 270 Tagtl -Verlag. |

Lehrmädchen
gegen So? Vrrgiituna sür
aleick oder 1. -1. s/uckit.
A. Weftenberaer " achfa..

Kl. Lansgaiie 2.  _

WLSÄ
| gesucht.

Nietschmant»
Kirchgasse.

.(Gswerkützer Persona!̂
TLchtlge Tlrektrice

u. 1. Slrbsiterin
für Damenaardcrobe jetzt
oder fvätcr aciuckt. , Oft-
jJUIOjallil«

Perf . Damenichneiderin
für Aeuanfert. ges. Olt.
«. W. 278 .Tagbl.-Verlas.

Perfekte Schneiderin ,
mit gut. Emvfebl. auf
2—3 Tage wöchtl. gel.
Bismarck rina 11. 3 l.

Perfekte

MM
ins Saus ncfciht. Offert
L̂ T._ 275 an. tgTanbl .-B

Weißnäherin in öerrsch.-
gei. Lieknrcde 7.
Zuarbriteriu .

für Weih-eug u. Äletber

Zuverläsi. sehr saubere I
Köchin, die etwas vaus-
cirbeit übernimmt. s»m l.
oder 15. Anril aeiucht.
Sich zu melden . .

Garteyitraste 34. ,
-Me Köchin
'beiond. Franzos. Ivrech.)
für framöfifche Küche bei
guter Dervflegung uns
hohem Gehalt auf sofort

| gesucht. Näh. öergenbabn-
äraf;e 7,_

Engl . Oflizier sucht
tüchtige

Köchin
mit guten Zeugnifleu. w.
schon in Privatiamilie
gedient hat und Englisch

|oder Französisch soricht.
Colonel Daubeno.
Bodenftedtlt rakie 5._

Jüngere Köchin
di» auch Hansarb. über¬
nimmt. für kleinen öerr>
ickaftshausbalt zum 1. 4.
oder später gesucht. Osi.
u. E. 288 an den Tagvl .-
Derlag erbet-'.n-

Wegen Heirat de4 jetz.
j MS scken- tüchtiges

Alleinmädchen
welchs gur bürgerlich
kochen kann zum IS. 4.
oder l . 5. gesucht.

Lisivn.r
Kirchgasie 29.

Jä g. streb», gewiss.Kontorist
spez. für

Kartei u. Register
tack. Ilandschr üertg.,
gut empk.. mögi.verir.
m. Brauerei u. Keil.«
Kinr ebtung, Chem.
krack.

gesucht.
Selbsigesehr. Olt., m.
näh.Ang.,Geli.-Auspr.
Bück Personal, erb.an
Sch ießfaeb 65 Wlesb.

event. auch
.. . . . . Kaution t.

»■galmll L « IC»V ’gS . I°ÄGärtner- iVerlag.
Lehrling 5Hwerbliches Personal)̂

Sohn achtbarer Eltern Pens, mittl. Beamter
kann die Gärtn -rei berw. sucht irgend welche .Be-
Baumschulenbetrieb erl. jchäftigung gegen gerrnse

Cnrt Vogt. Vergütung. Oi«. unter
Niederwalluf im Nbe,na„ gn den Tagbl .-W.
Raum - u Aotenichulen. , ! Mann suchtMann

Bertrauensvosten.
Kaution bis 25,MilleSohn achtbarer Eltern

l“Jrb  Kellnerlebrlina | » TtW ®Äetr«cttcTTt. Eurov. Sof . | Q=L_2fi.a_on_fe£.n

. . k.
jffert. u.
aoblM

Lan' väfle.
Ord. Jnngs . (Schiilerl
eiucht. Hiriö'

Gel. Auto-Monteur?
Chauffeur, i. stunden- ,od.

Junger tüchtiger
Metzgergeselle
um WeitcrauSb.tdung lucht
Stel ung tür io ort oder
pä.er. O s. unt. X.  e6a
on d'n ^agb'.-Verl.
Jung .Kellner

8iäl»i !ge Lehrzeit bisher
nur in guten Hausern U
sucht für ioimt oder joat.
Steflunn . Will » Alüller.
Northeim ^ in HannoverRroitektrake 3t. —
VerWikl. MM

am liebst-n als Pnrnt-
gärtner Sofort oder Spat..
in Wiesbaden od r Um-
azbuna. Frm, kann oerfeklnaben. Öffrkt. u. W. -74
an den Tagll ^Berlag !—
-Geänileub . Mann
sucht Besch, o. t« e’ “•
itunbcnm jL T -Vf- Ä

Junge
17 Fahre alt. inrbt St -ll.
in Satek oder .BenNm-

nch-Avotb ke.

fmt  triff. 3« *e
16 Fahre. Suhl sür ganz
Stellung als Sausbursche
in eir.rm 5>otel. Prawirr

. . . eher Geschäft a«bt auch
Maeweiie" Bejchäft. Ofi. rack» auo-w. Klee. D7?v-

B. 288 Taehl.-Berlag. IStraste 108. Mtb. 2 « .

Tüchtige
Mädchen ^

für Haushalt sei . Neu-
onll,. 22. 2. Stock.

Allein mädchen
oder einfache Stütze in

!kinderlosen Hausbalt ver
1. Avril gesucht

Adolfs allee 59. Pgrt.
Franzöl Familie sucht

IMS SttiiMSi.
Zuvrrl. Allcinmädchen

sür kl. Haushalt gesucht

| (^ Weibliche Perfönrn )

[ zis ufmZnnlsches Persona!^

Geb. Dame
!,um Besuch der Land- Ia . b Fam.. die fr, . Svr.
knndichcft argen heb., w. I a. » mviangsd.
hoheProifion 'I

gesucht. UUL -NLÄ
!Branchekenntnlst'e n. er- 1 In ter Drogen- und
fcrderlich. Offerten unt. Farbenbranche bewand.
* tmSMi , MN MMIM

Gesucht
!l«̂ oraareoe. .

NLdeshci wer StraHe^ ,4̂ , -
, Eew 'l-t mm 1. Avril Mjrtcn of-wefübri

ein ehrliches iaub. evans zum Pcrk. v. Weinen
Iu. Sviritnofen . Off»rt. ».
B. 288 an den Tagbl .-V.

Suche ver Sofort
oder 1. Avril für mein
kleineres Restaurant eine |

gutbüraerlichr Kcchin
und Hausmädmeu .

Offerten unter F. 27S an
den Taabl .-Verlag. _

Köchin
verfekt. mit guten Emvf..
sofort aest-cht.

Hotel Adler. Badliau».

(von auswärtsst mit mit.
Zeuainifen bei hob. Lohn

Birbricher Strafte 18.
Parterre.

Iem
Gesucht zum I. April

durchau! zuverlä s.

perf. 1. tzMMch.
Bewerberinnen mit

Iguten Zeugnissen wollen!
»sich meiden zw. 3-4 UhrI
Inachmcktaqsbei Frau t
II . Runken. Rerotal 2!>.

lucht Stellung . Offert u.
5 , 276 an den Tog- l.-D-

PersonaQ

Näherin sackt ,Heimarbert.
Oft, n. F. 289 Tagbl^D.

% natt eeraiertcauleiii
Französtsch iorechend. sucht
Stellung zum Sermeren
in Cafe, Wein- und Bier
w'rtickait. Offerten unter
B . 272 an den ToMM.
Mleaerin f. St ., am l.

AMttllMWsr
auf sofortv. Anwalt in
W eSbaven gef. Gehalt
nach llebereink. Selbst.
Arb., sowie Kennt», in, , -- - ---
Ttenogr. u. Schwibm ^ K." ei, ẑ. Dame od- ^errn-
Beding. Oif. u. v . 2601 K " "•j 8- *‘‘ a
«« den Tagb. .. Ver ag. > ^ L . ^ ° " ?z. Lvr.
7" . « in beh _ taktv. frdl. Benebm..Lehrling.!;ä  i «ä

sür Damen-Konseltion gesucht.
S^Guttmann.
Lehrmädchen

gesucht.
Intelligente junge Mädchen wollen

sich vorsteilen.

Miaus ksepli Walt
Kirchgasse 62.

Putz-Borarbeiterin
' für sofort gesucht.

Mk -SUIM 80  dl w,

Zusdineiderin
■ Wegen Verheirat , mein,
beiden ietziaen Mädchen
durchaus tüchtige ,andereKöchin
jode? Mädchen
das Lust bat ». Anlernen,
aeiuckt. Ferner^ ein in
Zimmerarbeit durchaus
verfektes
Zweitmädchen.
Annen Stell ., boh. Lodn.
Dagegen wird nur . auf
diiickalis brave u. tuckt.
Mädchen reflektiert die
auf Daukrstelluna sehen.
Strgkser. Lessinattrasii 12.
Einfache Stütze
mit Z-ugnisien bei Fam.-

iAnschluh gesucht ^
Adelheidstrakie 50. P.

Stütze
| für sofort ober svät. für

kleinen.Hausb. nn Rbeln-

kür unser
sif . muiilrn. wnumi ^ , >o, .n" «' PiU bol den I "f" - 1Wäsdie - Atelier kür einfache Wäsche per

Buchhandel zu erlernen. Geb . Fräulein so ,or t gesucht . Ausführliche Offerten aa
Alleinmadchen findet Lehrstelle in Buck- kth.. sucht sam. Stellung «!- «. . . , « , , » a

iwo für grobe Arbeit HilfeI
,- b- - . - * 4 »etz ? ilNg Ivorhanden, zum 1. April

welciv-s kochen kann. aea. U,j t bist . Sckulbildg. für oder später. Ost. unters
1 technisch. Büro zu Mern « . 5S5 an Togbl-Beriag.

LWiMi iQÖJfll

ort gcaucxAc. -

Beehhardt, Kaafraann&Co.
W äsche - Fabrik.

hoben Lohn gesucht.
Rehr.

SriedriMrLb ? »0- L...ph.Allei,imadMUM!
stir Kuckenu Hausarheit!
iiir hier und auswärts |

älkmühlstrabe 3. Bart.

Alleinmädchen
das gut tärgerlich koch.'»
kann in kleinen Haustait
sofort oder später gesucht.
Zentralheizung. Groge
Wäsche aichrdcm Hause.
Strumpf, Mainzerstr.27

T iephon 87l.

gesucht. Offert u. p.  271
[an den Taudl.-Verlag.

Brav, slcih. arbeilssr.
Lehrling

Do'ontär Vs ontSrin
o. g. Fam. mit ruter
§chulbiid. v. Spezial-
firma für Brauerei- u.
Kellerei-Einrichtung

gesucht.
Se hftgeschr.Lebrntz«

lauf , Zeugn.-Avschr.
erbeten an Schließ¬
fach 12, Wiesbad n.

Gebildete Dame.
Mitte 30. lucht Stelle »ur
Führung des Haushalts.
Otk. u. G. 284 Tagbl.-Dl.

_mmßm rlet \‘3

Aelt . Fräulein
(KLchtn)

durchaus erste Kraft,
in allen Zweigen de:
großen Haushalts er- 1
jahren, iow e perfekt in
der ff. Küche, sucht
Stelle zum l . Aplit,
Privat oder Hotel, als
WirtschastSfräulei».

Oif. unt. F. 274 ans
den

Eefl . Angebote u. Ä. 558
an den Tagbl .-Berla g

sofort gesucht, das. kann iü
Mädck d. Weißieugnahen
erlern. A.. .Tgbl.-M . Mn

Friseuse
für morn zw. 8 u. 9 ges.
Bll.rlt adker Stra>̂ ._30._
Friseuse die onduliert,

tagt . o. 8—9 Uhr gciucht
<hustav-Freyt äg-« tr. 1. . 1.

Friseuse
sofort gesucht. _(vjicridi. Gold aasfr .18^.

Junaes Mädchen
aus guter Familie , das
sich dem Friseur - Beruf
widmen will , in dir
Lehre aeiucht. K. LoblS.
Dleichstr ab-' 9

Cchenkamme
sofort «efuckt .

für amerikanischesKl .id.
yi  Fahr âkt.

WsmMeli il 6W
ge ucht.

M. Sckaus.
Bierstadter Straße 11.

ITaunusstraße 49. 1. links.

sn » n
Zuverl. Mädchen.

welches loch, kannu. be-
wand, ist in oll. Hausarb.

bei hohem Loh«
zum l . 4. 21 gesucht.
Zeugnisse erso.derlich.
Bvizustelle» 8—Iv v. u.
2—4 n. Kran Wolter
Elienbogengasse 12, 2.

!per 1. April oder früher
bei a. Bel, u. h Lobn ges.
SchukenhösstlaßeH

Eefucht Mädchen,
das tecki. kann, am liebst.

!vom Laude. Kraiikeryaus
ooin Roten Kreuz. Schone

Zesnckt»um 1. Avril'
Küchenmädchen

Borstellen vormittags
" ' 'tedtftratzx̂T.

1 2̂66

Gut eM inuh
aeiucht von -̂3 Uhr bis
über Mittag 3 Perlen

für Hausarbeit eorllche
erfahrene Frau oder
Mädchen von 9—2 Uhr.
Borzu,teilen bis S Ubr.
Pik tot idtrpBcajgark.
WNue
mit besten Empfehlungen

Sositzwelier Seimsrdinaer
Ü!iilhc Jfiu

ober Volontär I
mit hob Schulbild., der ^ ^ P 13887
Lust u. Liebc zum Buch- D. Frenz.k.
n-% Fraulem

kinderlieb, frisch, gesund,
lucht Stelle zu Kind>.rn
rin 3- 0 Fabren . Off. u.

%

für unsre

Herren-Wäsche-Ateliers®
für in und außer dem Hause,
sowie Uebernahme gamer Arbeits*

Stuben per sofort gesucht.

- Wäechefabrik,

bei Zuficherung
■l l TIO’”-'' il- 1*M« H

. . guter I L^ t^ -LLN,TgMuL
vraktiiaier u. tfecorelifcher
Ausbildung von größerer
Avotlicke in Mainzt " ' ' ' '
s

Gewerbliches Personals  i £ H,Muna sdänotsacke', Ost. jSchilÜngstratz«
'ÄSf ? ' i 5ü 55 iUliecnamie ? aus guter Familie lucht ^

für Fahrrnher und Näh- taasi.ber Stelle >n „va:-
Maschinen für Nachm.- od- Bhmir Namilre. Off- u.
Abendstund, gesucht- Oii - s8 - Tüllbl-. N-
mrt Lohnang. u. T. 274
LL

Für Billenhaushall wird per losort oder l . April

Alleinmädchen» « .MW! DlllotitmShdion
chothcke in » foina ium Lern Pai.be s. z. 1. Sonn vltz
!. fä n«5'K 'ia ?fcÄ tat“ i"ttan«T ?näK ».feil im„SM,,» »»;
ssssis ^ j  bffi , fe » LÄLKU 1E LLL"

Aelterer verheirateter theufieur

- - Nutzkra» gestuft. Näh. H. Dienst- 1J>8hen. sirankenvur»-.. u- ,
«esncht Grunau. Rüdes- back. Buchbindermeister. Haushalt. Werten unter
heinwr Straße 18. Part. »Hellmrmdstraße 43. ' L 278 an den Tagbll-D. '

ohns liind -r. dessen brau auch im Haushalt
' zf kreier Wohnung u. Ver*

Anfragen an Firma
Chr . GiUcKlldi,
Wilhelmstraßä 66.

3
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Harb 1000.—Belohnung!
5 —6 Zimmer für Büro gejucht
rott. mit Wohn. m guter G chästslage. Lsf rtcn unter
3 . 270 .in den Tag >l.-Be log.

Wer ist in 6er Lage . einem gebildeten , strebsamen
Kaufmain , 31 Jahre alt . repräsentativ , mit vielseitigen
Warenkenntnissen , gut . r Verkäufer , eine >ntsprecherde
Stcluug zu be ' Chaffen . lio land oder son >t Ausland
bevorzugt . Vielleicht ist auch Geleg nheit ein Geschäft
zu err ehren bezw demselben die L ltu g zu ühe tragen.
Betreffender ist in der Lage , nach jeder R chtung hin
relb .' tä di ^ ru arbe ten und unter schwierigsten Ver¬
hältnissen ein Geschäft zu führen Er .gros oder detail
Offerten unter D . 230 an den Tagblatt -Verlag.

Manhinen
Zlrilkerinnen
nur selbständig arbeitende werden

e ngeste .lt.

Nassauisdie
Wollwarenfabrlk

Mainzer Strasse.

Lebensmittel- und EisrgroOhan Jung
nicht lei <>. r rinsch .agigen Kundschaft gut ein-
gefü..rten gewandtenVertreter
lür Wiesbaden . Offerten erb . unt . I*. an Ann .-
iExpe-l. Ma uz r N•riagsnnstal A.-G , Mainz FI50

Fabrikangesteltte
Kaufm. Angestellte

f'ndrn lohnenden Nebenerwerb durch stille B-rmittliing?»
iäli k it. Tötlo 'eil nimmt wenig Zit in An'pru b.
Qt  n ollen üch jedech mir gern ndte Tom >n und Heuen
m-Iden Oft. ». H. 277 nn den Tagt l,-Perlon-

Hohe!Mi.».!! « MlWl
f.iifrrft OlnuirtttrtKr /roiin«ziim Per !net, cutzers! preiswerter Anzugstoff « (rem-

Ilene und rfiitgrini d)te) joimt gesucht. Auskunftwollene — . . .
nur tonn , von 10— I Uhr.

Ew . Wenzel.Ew . Wenzel.
Ten -^ ertr . u ff-ib ikuiederagc von Lausitzer Tuchfabr.

Zweien erertajfunt WirSbiden , ’Oio ityftr. 44.

Damenschneider
selbständige , tu . htiee I täfle suclit

G . August , Wil leltnslraO ’ 44.

Kaufmann
[0 fie;t3freub:g, oewisie Haft, 3 >I .. lat-., gewandt Im
iVerkeer mi Publikum, e ffahren in Kons k! v»s- und
cherw. Branchen , veitraut mit fitmll. Büroarbeiten
.ei»lä,l. am .-rifon. Buh ührung , befähigt, Perfonat gut
a -zu eiten, sucht Sie . » g.

Cd r 'en unt . / . 27 . an den Tag ' l.-Berl.

1—2 fiiÖlJl. 3ill!M
mit Äcrfmifenenfictt

MN Hess. Ehepaar sofort
äii  mi ten gesucht Wnneb.
U W. 278 Tagbl -Nerl ra.

Sranj. Gt’imr
sucht in einer Villa mit
Karten 2 möbl. Zimmer
mit 1 Salon . Off. unter
T. 279 an den Tagt ! -P ' .

«lAHvhii.
mit Küche oder Benutz,
mögl Part .. V.  To .unli-,-
fti .. Kackbr . s 1 4. n ;i.
Cif , u. E . 27* Tinbl .-N
2 —3 Zimmer

clen. wöbl .. evt . mit Pen¬
ne». von beruf ; tat . D " " e
gesucht. O^ ert . u. M . 287
»n den Toa bl -Verlag.

Banner Mann lucht für
feiert
gut möbliertes

Zimmer
fei besserer Zam Faw
Ansbluh erw . Oftert . mit
Preisangabe unt . U. 275
qu den Tagbl . Verl ag.

Gediea . Dame,
berufl . tätig , such möbl
Zimmer mit Pension;
Klavier benutz, etroiini t
Offerten unter O. 277 cn
den T "gbl .-Verlag.

Möbl . ^ inmcr.
Nähe K ' chbr . sofort odr
1. Avril gesucht. G f>.
Angebote unter 53. 277
"ii den Taobl .-Nerlag.

6t. 3nnnpi» iuüj!
Beamter sucht ein gut

möbl . Zimmer oder 1 bis
1 feere Zimmer in der
Nabe des Hauolbabnbofs
möglichst sofort. Ange-
bote mit Preisangabe
unter L. 281 an den
Taobl .-Ver lag er beren

Deutscher Herr
tagsüber in Main », w.
ols Dauermiet , gm möbl
Zim. in bell, da nie. An¬
gebote erb . u. R. 13 88
an Ann .-Erv . D. irrem.
G. m. b. §>.. W iesbad .n.
Solider §>err sucht aus

dauernd zum 1. 4. grobes,

r
L Vermietungen}
Läden u. Gelchästsräiime

Werkstatt
Koudi für Bür » geeignet)

soi. zu vm. Herderstr. S.
Modi . Zimmer . Mani . >r.
Mauri . russtr . 8 gut möbl.
Zimmer mit uns ohne
Pension frei . boiel -Ncst
.Zur Börse' '

Lckwalbacker Sir . 8. t r.
bei >inz. Dame mö. Ii.rt

a» Herrn \ nZimmer „ .. .

Ae.iW.!iMr.Wli!ei„r. C

KöSricl 1es 3immcc mitfPfion ALl Dtrm. Ihm(MulIIUI
Men zu uttn . bei Ochs.
firriir.ülie li . Vdh. 1.

M 'ch möbl. Zimmer zun,fw Otamc nf tr. 8. 1 i
Lti leeres einem zu
nenn . Modler Philio ^s
bergstr"be,l5 . 3. _

*4 . möbl. Bafk.^ im. in
aut r>. an Zio .-<>rouz z
v Rotzerstn 2R.  3 Meis

^mfi riefe ' ionnine
'Mn BiiSöl Mm
„n soliden f'enn odern'ir.ine zu nenn Riidez.
JüBLer^ tr A _ Lt :rf,t9.

Hl. möbl. 5V- u. Schlaf-
ziminer an verni z vm.sPeibenburgitrabe8. , l.

<̂ ,g,r Remüen Stau ;c

1U4. _ - ... Lnuer-
iflüin ö^^micicu,

(Diraumiae'ilutogarage
zum 1. 4 21 zu o 'J
Avilelitr. 4. Ecke Abom-
roj;g_ T. leoI)»nJir)43_._

Sr . Lagerkellerm Schroi-
eingang zu verm. Näh.
Schiersteiner Skr. 27. 1l.

MieWlhe j
Möbl . Billa

für ausländ. Eoiel-Klub
ioior: zu mieleii geju.ni.
Off, ii. W. 281 Tag3 .-LI

ßtait
3@anpeaiq artieruno

sucht langes Ebeoaar mit1 Kind für sofort zwei
Zimmer u. Küche zu
miet » . Off. u. B. 271
ftlL.benJX  agbl.-Der lag ._

Kinderloses Ehepaar
sucht 2 leere Zimmer mit
Küche. Mann Äfaler.
übernimmt auch di» Ne-
oaroturen . Off. u. S 274
n den Taabl .-Tserlag

kM BJgümqiralt. !
Ilmoes Ebevaor aus

»utel piamilie 1u-.1i! (mi.
Ckncbmigiing des Wob-

!)d mjöl. 3imnn»r
mit elcktr . Lickt u. freier
Aussicht. Polle od. K-iltu.
Peroil . (gut biireetl . ) u.
Bad lelir eiwülischt̂ Off.unter ll . 279 m  de»

bl .-VerlagH 'ÄWr-
sucht leeres Zimmer oder
Mansaide . au . ,bausorbiit . On.
St.  278  an den Tag ' l.-icl.

ich gegen
üis. unter

Lehrerin a . D.
3irsucht 1—2 leere Zimmer

mit Kackgas od Küch-.
P -eis -Qfs L 278 T .-Pl.

er gibt
per 1. Juli ode; Oktober
in der Kirckgujie Laug-uaiie. Wilkelinitiabe od.
Akurklitratze

2Um  3iraet
in der 1. Eilige , zwecks
Einrichtung eines critfl
Atel ' ers ab ? Off. unter
L. 287 an den Taabl .-P l.
2 geb . Damen
w.chen 2 leere oder möbl
Zroul !titzz . evt Pillen-
laue. Oft . u. ($ . 277 an
den TftpM .dberlmi ._
I . deutsch, lindert . Ebc-

oaar s. z. 1. Avril ein od.
zwei leere Z. m. Küch.n >
Off, u tl . 274 Daabl -Ll.

Nabe Babuboi o8er
Zentrum

oungsamis ) 2—3 L Zim.
mit Klicke»u mieten. Off.

2.8!'. an o. Tgdl -B.
Statt

ZmligseinWlt .Mln!
•iß-r "ibt 2—3 l. Zim.

mit Köche. Bad . el. Lickt,
gute Laie , an inng. Ehe¬
paar ab ? Offerten unter

an den Tagbl .-V.
Dam - f bei yebild. Fam.möbl. Zimmer.
Liiert , mit Preis unter
ä.  275 an den TagöL-V.

2 leereZ'mmer
für Büro zu mieten gef.
Qfk. ». W. 288 Togbl .-Bi.

Laden
für Lcbensmitiel Geschäft,
in guter H ichüflsiagc.
zu mieten geiuckt. Oii . u.

liutorGmtfc pi.
iur Miete . Nabe Sedan»
via '' . Anaeb . an Fliesen.
^ " ,üi>W ' ^WallMählttrake 3.

EesnA Q2.Den
2- 3 möblierte MM

mit Küchonb.Nutzung,
wenn wödich per sofort, von cruslcindischer
Familie ohne 8 n >r. Bros - Aeb oioch.-.
Ois Neu unt r L. 278 an den Tagvt -Benag.

AIei!>i!chmi>es Dauftfias öh.'M
(Danermieter ) sicht zum I. Apcii gut mö l.

Vvhü- uni) 6tf).'af,jiinmer
Offert.wenn mögt, mit Schrei ti'ch n. Bacher chrank.

unter G. 278 an d n Tugbl.-Be
Grobe Helle Werkstatt

mit elektr. Licht zu mi t.
gesucht. Offerten unter
Y. 278 Tc> obi,-Vorla

Helle WWlle
rur Besl'aftigiii' g v. vorl.
3 Arbeiter» für Herste ll.
oliktr. Artikel g lud
Gkfl ?!nlrugeo ii. T. 277
an den lagbl  Ver lag.

Garage
Eine s' lcke wird mög¬

lichst vorne >n d. Sonnen¬
der er StraKe oder i» d
Nabe davon gelacht Ols.
mit 5' naabe der Mi "te
u. I . 271 an d. Tagül .-V.

Wohnun
zu oertau

mgen \
auschrn J

eine 2 Zimmer-Wobnuog
mit Kammer ober Moni,
in einem Vorderliausito t.
mani eini oleich grobe
sonniae Wohnung , mit
oiotzrr Veranda im Etd.
1 Stock, in schöner La
u. neuer m fiaus

eaue

gegen
Entschädigung.
Anaebote unter F. 284
nn t en Tanbl . Verlag ._

Sck.öne , 2=3.-Wohnung
(F ' "ni1o ) in Keit . l geg
3 Zim tfer 2 Zimmer u
Mid (Frentlo i in Wies¬
baden z» ignschen gel'i-z t.
Cif. » G 288 Tagbl -V

Tätliche sonnige 2-Zim.-
Wohn .. » ib . gegen l d -
Wobn . Oft . u. E . 282 an
»en Tagbi. -Verluü ._

9Utine schön« sonnige
2=3immer - Wobn . ge»en
eine 3-Zimmer -Wohn . zu
tauschen gesucht. Off. u.
T 280 Ta gdl.-Verlag ._
Mochte m. ine schöne g: .
3-3i4nb.-©oönunfi,

Bertramitr . Südseite , a.
eine 4—5-Zim .-Wohnunn.
Südvirriel . ioion oder °v.
iausbe -i. Oii . ». F 277
an den Tagbl . Verl ag_

Wohnung
t.cn 3— I Zimmern und
Klicke aegen sechs Räume
(Triers mit Lierren-
hbueiderei zu tau ! den ge-
iuckt. Schneiderei ver
(äiislich. Ofrerleii »n er
A. 584 nn d -n Tagb l.-V.

lolinunqslould)!
Scköne 5>-Zim.-Wohnung

mit Zubehör e eitr . Lickt
Nabe Ringlirche. a. eine
3—5 Z =3ß.. Adolfsböhe
(Biebrich) zu tauiben ge
ii-bt . Cnert u. U. 273

ZiisvNS inBcörifi)
in g. Bnii.. lür i. G l.bisst
geeignet. Für 81 000 5Nl.

t. Nzu oert . N nt 7 Proz
Qss. u M . 258 Taabl .-B.

„a « neue»
3-Mlieairuj

3 Z. Wob» . mit schönem
Galten W>bn wird fr..
wegz^gsbolber zu oerf.
Breis 70(»00 SJfjf Off nK. 277 an ,sen Laabl .-5l

l ' ^ Mitzsos
mit Laden. Stallungen u.
Horten , sofort zu oorfnuf.
eiferten unter S . 278 an

WMW -K'ckuf.
Ereire Giitwirlsck . mit

^aalbau . Ke»elbabn u id
Karten i>I wegen Fam .-
Verbg .tiuiie preiswert zu
r rk. 5ll!en"inmi rt . gr
Flecken bei Wiesbad . Off

D. 278 an d. Taabl .-P

obsrö Dotzheims ltr.
mit Werkstatt, gr. Lager¬
räume. für jeden 23etri.fi
geeignet, giii ftin zu oerf.
Öfterteil unter 3. 280 an
den Tagbl.-Perlag.

HllUS!!I!l UOirtjdjOft
ist kranlbeits halber für
130 000 Ml . mit Inven¬
tar . bei 00 000 Ml . An.
zablunii . zu verk. Off,
u. S . 280 Tagtd .=23erlaft

ü)cuaölsötf, Tütamni
35 Ruten, ä Ml . 100.—-
ui verk. T ier. Vlücherc
ltrabe 3. !. _

Schöner Obstgarten . .
eingezäunt . zu verk. Näh.
Zimmermanvstrabe 7. P.

m
Große Auswahl

Kerrfchaftshäuferu , Hotels , Pensionen,
Villen , Zins - u . Geschäftshäujee .i

finden Käufer bei
Grundstücks -Markt , fö. in . b. H.

Schwalbacher Strafe 4, Ecke Nheinstra ' : .̂

Günstige Kapitalanlage.
Hrrrschastlidies 5»ZilliilierhauS mit (Larien
(Baiipläheil). au besten Straszen gelegen, direkt
vom Besitzer zu verkausen. Eine Wohnung kann
evtl, frei gemachr werde». Veriilittler verbeten.
Osferlen nn cr Z. 273 an den Tagll -'Verlag.

" Die Bank-und Immabüiei-Agenlur®
Hch . F . Haussmarsn
Goethestr. 13, Ecko Adolfsalles, Tel. 6333

vcrmilteit den Kauf von
\/ *]| pn Wohn « u . Geschäftshäusern,

|ViHGII | Hoteis , Grundstäcke -i.
I"

s-

an den Taabl .-N .rl aa.

wSlUtNIS-tWsls!
Meine elegante Ickön ge--
ligeur 4 Z'm.-Wobn . o»
der R!ugkir»che. mit grob
P -raaba Sonnenieite. m
all .m Komfort, bea^ksch!.
ick eeg-li eine •>—<>Z.-W
nabe Zentrum Part , obe:fte Etage, zu tguiche»
Cfhiten m.(er L. 27b an
ten Tovbl. Verlag.

Tausch!
Gegen z »ei viS drei Zimmer in der I. Etage,
oder L' iitreol in bet Lau | a se, Kirchgo' e. Markt
oder Willie mstrutze tauf e enien f .eirn Laden
ui t zwei Zimmer und Küche in ze tra er Lage.
Offerten nutet C. 207 an den Tag !I.-Berlag.

EÄMHl )
Kapitaiien -'Ängebot« )

lei fiopitülijn
aut 1 ober z. XHiua.beten
auzulcaeu beabfickliul, m.
lick an Ote t
Tirrttio » de» Hau», u
Gruiidbetiiier -Perrin ».

9 . B. Wiefbaden.
fiuHenftraftf 19.

Tetrubonc «39 u. 828?.
Mk. 70000

aus I. Haooth. sofort au»-zuletken. Bier. Blüchrr-
itrufie 3. 1.
( Kapitatien -chesuche )

19 500 Marl
5'/ %.. allerbeste Nackb..
io gut wie hefte 1. k'vo..
auf schönes Haus, b»!-
Lage v. Mainz, noch vier
Zubre laufe ul», iv Zliiiiin-
mach.uitg nei' Kapital bf
elzutretrn . Prima vrima
Kavitalatilagc. Otfert u
- ^ LlUair ^ en Tch.b!, P.

Bon ^ -. lbilad ' -.-r

OOOOO-HOOOOm
auf 1. chno-' lbek gefudd.
Off. u. E. 274 Tggbl .-s;

U Smmoiiiiieii1
tz Jmmobilien-Berkäuf» )

!N>vd->.-!>tuch.o -r -ueoL’on&Eta.
iLaliuboiitr. 8 T. 704
Grotzle Äuswabl von I
Miet- u Kaufobiekiei

feder Art

Villa
mit Model vrei -wrrt.
feinste Lage, zu verk.

Robert Eöi.
Rbeiuslrabc 91. 1. Stock.

Hochelegante
Herrschafts-Villa

in keiner Lau«, mit allen
Schikanen ausarita t̂et . in
tadcfl . Zull . w. Wen ' nas
v_k. LLonrl . Adoliitr . 7.

Möbl . Villa
mod.. berrfckaitl .. 8 Zim..
Korten , nabe Zentrum,
wegzugsbalber vx  iswert
zu verk. Oft . u T . 28k

mbl .-Ve>n bett Taadl .-Verlag.
Kleine Villa

In-Me-Muir f SO 000 Mk
zu verkaufen.

Robert Eötz.
Nbcinstra be 91. 1. St ock
Kl. Geichästshaus . erste

Lage , mit kreiw. Laden
p. I . 10. 21 lür 125 0M
Mark zu verk. Ols nur
von zuldungos . Seldtkäuf
u. K. 281 Taodl .-Perlug.

£}üj5 mit4‘3im.*3Bo!)ii.
Trriabrt . Stullung . Werl
irätte . in verlaufe,!

Robert ®Ö8.
Nbeinftiabe.!)!. 1, Stock

Hausverkauf
Mine Stabt , lange Jahrefviidnirüiidf, betrieb., dich,
zu verlausen.

W. Thon.
ENeu boae naasse.Atiethaus

Scharnborititralie <4
Erbt il halber zu verk.
Näheres Recktsanw . und
N-.itar Stempel . Herrn-
gariein rr. .EM

Mh.girl.slhö.i.LaOtiMs
In berrl Lage am Wer d.
Garten mii viel Ebelaitlt
-viiall.. Remise. Hübnerh..
Ackerland Kl inoi.ck. s
oeeignet als Rultefitz. w
tu de Wie -bad. Garage,
cot. z l . 4 zu verk ör
u. Rt 270 Tagbl -Verlag.

Bad Kreuznach
modeine

Zwei-Familien-Dilla
mit frerwerdender abge!bl. Wohnuu, von 6 Zimm.,
Diele^ Zeutralh . u. j 0 | 0r | Heziehhae,reichlichemZ ideliör

zu verkaufen . NMeres durch
Immobilien -Verkehrs-Gefeklschasl m. b. H.
_ Wilhclurstrache 0, Ecke Bismarckplaiz.

Wunz! AuMdrr, teüölijtei!
Grundstücke, Di le i, Hotels, Fabriken jeder

Art tu wert« sen.
9Iäljetc4 durch Heinz Wartfenstedt , Dad

tzarzburg, Juliusstraue 34.

(  Jnitnobiiien-Kaufgesucht)

Lmslh fliidje il !ö
fiöhtt 'b.gc. für Amerikan.
iorort gesucht. Oft . utucr
Z 28, Taabl .-Verlag.

Hotel
(58—70 Betten)

zu kaufen aesuckt.
Ä»b̂ GoL.,Nhei !iItr.,81 . 1,

Sucke besseres5—ii-Z.-SlagenOaus
mi, frei weidend. Wohn,
zu kcuie». Direkte Ana.
» W. 275 Tanbl .-Ne!
i;ece|d)ajtl, itlaMüuS
mit bald bezieh. Wolm.
zu kaufen gesucht Off. ».
S> nn beit j nnhl -SiS. 285 an den Tagbl.-V.

Kleineres
Haus od. Etage
möglichst mi: Garten , in
Wiesbad . od. Umgebung
gejuckt. Angebote unter
K. 278 Tagbl -Verlag.

£qü5 in. Giöiiung
!v. mögl. 4-Zim.-Wohn.,
von solo. Kauter gesucht.
Offerte:, unter L. 288 au
den Taubl.-Verlag.

Zu kau cn ge ircht
für sofort oder feätcr

!- vö. 2- FM .- 1
WohNhWg

mit freiwerb. Wohng.
Angeb. mit Prei gng.

unt. 8. 273 uagbl
.-Verl^

Alls » »der Asi
'wischen Schützen- und
Platter - Strafe . Dlitrikt»
Atzelbero/Rodern.

zu kaufe,, gesucht,
Off. mit 4t intabc o. Lage.
(Stöbe und Preis unter3. 271 an ben Tagbl.-V.

1 nt. :1111 Ulii’f Viitriinm»friiiiiiiriuM.l7fj?tTnTnTnr8

Immobilien
J . Chr . Glücklich

WiS’elmstr. 53 «gründet 1342. Fernruf 855!]
Kauf und Miete

Zvu üt set.ä (sliiuscru
und \ iiieu.

Kapital-Aniagsn
liuuuzierun -.' ou

iiypolbukoa.
i ’.Miiiu/;uii8g<a?̂-..TnTTmrrnT

Bon Privatperson zu kuuseu geucht:

kl. Villa (Einfamilienhaus)
oder besseres Landhaus

in schöner, freier La .e an der Elektrischen, nabe
tel ober übe, die Är uzen Wies adeus (G.enz-
Stiaüen B .erstadt, Sonnenbeig , Plat er Str .the,
Purkstruhe. Walkinü.ckstrajje). Lau .ch 0-Ziituucr-
Etage möglich.

D seit, mit A>gaben von Preis , Lage, wann
gebaut uiw. unt . I.. 214 an bei. Tag l.-Berl.

d :
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In Wiesbaden oder nächster Umgebung Villa
,n kaufen gdudt . 6—3 groV 3 mm er, all r Komfort,
Garten, wenn mö,stichF r >b!ick. O serten m t äutzerstr
Preisangabeu ter Ä. 13852 an D̂»uprciij»

w. b. §>,, Wiesbaden.  l 0

f  SerfflHje]

tot . Helios.
57 3ietcnf ttf . Be_

(ferne EriftenZ.
Erw>iterunass-ikise ll.

tzsdrik. mit Bureau uroLcgerraum. sofort zu ver-
kaufen An», u. 279
kur. dcn,Tagbl.-Ve:lag. _

Kranich ritsch aUrrr Ver-
faitf einer gut seleßenen

Eine Biiro-Uchr.
flutcebcnb. und eine neue
Eietzkanne »u oerfputcn
bei Job. Detrv. Romer¬
ber« 8. 1 St oa _
Tafel -Service

cemnli im Sabre 1860 f
6 Perion.. und dazu vast
Tauen. sowie tade loser

8 Kröche Schaufenster. gr.
Ssrterrain uiw.. nur an
kaufkräftig. Jntereffente«.
Änfrageu erbeten nnttr
M>381 an  dr >' ,Tügdl.-Vl.
WoZERdQU-

Wagnerei u. Schmiederei
om Platze. ähren ., mit
gut einaer. efeftr. Bett .,
mit gesamten Verraten
cm Rochmat.. aus Geiund-
cheitsrückstÄten MS odergeteilt zu oerk. RaumliU-
keiten zu vermieten Off.\i. & 278 cpJä^ aaa £.y&

Bäckerei
Konditorei. Cakä. mit
Wohnung 1. 4. frei, in
Taunusiurort . 1. Kur-Licrtel. Goldgrube. El.
chalb.r biüi  zu per!, bif.
I  3 . 282 Ta; l' l. LLLML.
nmi  MitäichNlil
|n 5 Wochen wen. oerk.siierstadt. Ratchgusitr. 10.
. 2 ichvneLä ui erschweine
h ein zweirüdr. ^ )chder-
roctßen zu •nett. Römer-
bpr9_23,JMb, — ,—Schönes Läu?er!ckn,ein

dunkler Tonrnav Velour
TevoiÄ 14.31 zu vk. Off
» D. 279 an.  d^Tagbl-L.

Damen-Kteider.
Blusen Schuhe u>w. zu
verkaufen. Sonntag bis
4 llchr . M "ntoa . vorm
Adelbeidstratze 85.. 2.

Dunkelbl. Tuchmantel
(Schneiderarb.l b. zu vk
Zimmermann str. 8. H 1

Berich, rl«g. Sommer¬
kleider. Siekel (Gr. 38) .
neu u. oetr.. Masche für
Kommunik. (neu) und
versch. bill. Geisendürfer
Nikclasstrctze24. 3 _

Eleg. Eeiellschaf skleid.
neu. 2 getraa. Eol.-Rocke.
marine u. grau, geirag.
Gm, mim., elcg. Sommer
Hut vk. Ner ostratze Ist Z-
Älbl . Kostüm. 8l. Kleid.

2 Gesellschaftskleider,m
Auftrag zu verk. Emier
Stratze 57. Gti, Ba rt.

MlitSr -Reitüsie
mit Lsöer-Einjatz. getr.
Waffenrock u. 1 Messer
vutzmaschine zu verkauf,n
Karl strache 84. 1.

Ein neuer dunkelblauer
Konfirmanden-Aluua bist,
zu verk. Nerostratze Io.
Sinterb. 2 St .
Brauner Sünal.-Anzüa.

sehr gut erbalten eleg.
Gaszualamve zu verkam.
Möa er. Fronkenstr.  10 . 2
Kieler Amu« f. ISiäbt.

350 33??.. St -obbut (581
ft. Sul 20 Mk.. SSaukel
(Lungenst.l 00. MM
ocher. Sorblet . 80 Mk..
Kinder- Stärkekramm zu
jeri . Broemser. Adolfs-
llee 20 von  9—12 Ubr.

”3h  Derföufsn
1 35. neue bobe hellbraune
iPevr .-D -Stiefel. b Ab-
mtze. zu 175 3Kf.. einteil
^aarmatrabe . neuer rot.
Drei! ?frieb'’nr,roue. 180
mal 90 1 Rolle Stuchel-
robt Sedanstrabe 1L.
1 P . D.-Llukstiefel. fast

neu (391. 1 B. D.-Sami'
?vangenschuche(411. neu.
ua verkaufen Bismarck-
nu.g 4. Svt.

Tadell. funkt. Lammond-
Lchrsibma;chrne zu veü.
od. geg. Buromobll zu
twüfmen Walramstr . ?0 2

Sehr schöner kl. echter

W *Ipd)
-u verkaufen Näheres im
Tac.dl.-Verlag._ Mg
11!4 m seit . Kokoslaüfer
orm zu vk. W. Gerhardt.
Maur itiusst rotze 5.

gutes Instrum.. Frtedens-
ware mrz vor dem Krr g
gebaut, ttadncat Mand
zu verk. Iad nstr,S4 . jj.

"Piano , erstklassig,
aus Privat zu verkaufen.
Händler veroeten. Marnz.
Stiftst ratze 12.  2 r

a. eine gute chochlrachitge
Zuge zu verk. Kiovven-
d.eim. Oberstieche 20.

"Lire Ziege
it.  i Z!»oenlamm. in 14 X.
lammend, zu verk. Frank.
Oranieistiotze List ,—
ScBtjf« W !«Md

billig zu ^ verk D,er.Bliim-'rftrotze3. 1
MUUWWWl
2 Sabre alt . sehr wachs im
zu verk. N. dldornweg 1

steub on 65 43

Stickerei-Blusen.
schw. Fedcr-Boa zu ..?kr-
kaukeu bei Lautenuhlager.
^arl stratze  28 . 3 St ._

KWlAMM!
Hocheleg. seid. Kimono

bandgestickt neu. und ein
m"tz Grvmmovb. Pracht¬
stück. mit 35 mod. P c.tt
geeignet für Restauration
>der berph. billig ru verk
Olnruseben bei

Behrens. .
"-N>ine'eust7>' he 4. 1 links.
Dunkelgrün, seid. Regen
mantel für in. Dame H
'gig-leid. Muse 120 Mk
Müller. Wielc-ndstr. 11,1
Preisw zu verk. meb-ere

01  AM «»a
Blum.

LuiseMratze_?6 tfttb. 1
Neue moderne Serrrn-

Anzüae billig !?u ver¬
rufen bei Dovvelftetn.
MurkMaP _8̂ L-Gut erb. Makannm,
mütl . Fig.. 2 Konl -dute
blllig zu verk. Sefimch.
Zietenri.no L.

Gechrock. Rock.
Anzüge. Jacketts. P -let.
sowie farbige u weî e
Westen zu verk. Wagner.
Btsm arari na 14. 2

Spangenschuhe
(Gr. 381. or. Mahardei!
wenig geir.. vreiswert zu
verk.  öcllmundstr . 25. 2_r
MUWUWrstl
(35). Fabr . Ser, f. neu
zu verk. Scemanns-Ruh
^enne lbachstre tze.
Kinderschuhe

(Gr. 331. Sericn-Tcnnis-
!ckube(44). ickwaizes. gui
-rbolt. Damen-Sackett n.
Bluse Knaben-Tlnzug für
">—8täbr. zu verk. Sonn
tag vorm... Scharnboist
stratze 26. S . 1.
m . sAz. Neihechl!
3 Mädbenbiite. braune
Salbschube (Gr. 891 lull
zu verkaufen Laibringer
^trotze 29. 3 Mi!te._
Mch . mod. Sommerbüke
für lg. Mädchen sowe
irüner Samimantel . zwe'
schöne Deckbetten, ein
oovvelschl. Deckbett zu vk
Dombackitol8 Part

Zwei elegante
Damen-Strohbüte

billig zu verkauf. Zielen
-ino 3. Gib. 1 re-bts.

Dom.-Strabchm
Faust

.̂chwar̂. _
mod. Form zu vk
Dr uden strotze 10 1_

3 aut erhalt. Mädchen-.
1 Domen- »i 1 Scro-nb" .̂
2 P . do. Sckmbe. Gr. 87

,u verk. Sckiarn-
hor Mrahe 36 2 rech ts

1 Erammouchonu. Keller-
fgchen billig^ zu. verkauf.Aübol-es Wellni-,trotze 13
ttJHL £ Ä »J3LWaÄiamer Woilsbund
zu verk. Feucktmuller.
Bküchexstrotze 20. _4

"MAst - 8 « 4
Kriegshund 1H
(tfii schönes Tier. m. best
Kioenichuften u. Dresiur
Dillig al^nni>ben Brebrrm.
MatlmnsflraLeH

Achtung!
xu verkauf.: 1.2 deutsche
Riesenschecken, emmaliaesIa ln ad . Tel!.,
tzlusstellungsgut. wegen
Aufgabe der Zucht abzu-
tpr-bev; - autẑ dem ein

«kl SMS-A«
neu. starke Fiw 1 oebäk
Bettdecke im Auktrao zu
verk. ' 8 - Brechtel. Emsei
Stratze  28

Frackanma.
sehr aut erholt m. fürmittl . F !g"r kür 1000M
neik 7 2 l*3.

Frack-Auma.
au? Seide, einmal ge¬
trogen zu verk. bet Dtetz
©gbettTtrale. 32. _

Ein Tsur 'strn-Änrua
»ür starke Fi ->. zu verk.
Moribst' atzê35.JL

.all.
Lottes. Bierstadt.
>boMN8all02. ^

Ellen-

' Decke. Saiinneu
u. 9te»l. Stall btlh zu vk.
^iTinroherohr nhe 32 h
ÄÄiZW-kDM
kräfrige Tiere, zu verk.Karl Petri,

Fronketiftra he 23.

Ent erb, dunkler Änzng
zu verk. Biron. Earten-
feldstratze,3L-N. Sonsenonlua fro! F
z>, vk. Kais -Fr .-Rg 38,3
"ü . n. Cutaman u. Weste
für mittl. Fm. vrw zu
verk. Klevstockstr

NastL.-Sekreter.
Kommode. Sviegel. Steo-
leiter. Zinkbadewanne zu
verk. Noll. Rbeingauer
Strotze 18.. . .

Eine Waswkommode
mit Marmcrolatte zu vk
bei Johann Schenzel
Kastellsträtze  1 . 2._ _

tIÄ oi MM
(beides in Seht gutem
Suftanbl. weit unt. Prers
ui verkaufen Offerten n.
E. 278 an dev TagohL

Etutzflügsl

Leichte Federrollr

Weg. UMllllgP Mit
2 Tische. 4 Robrstüble
1 Gläser?brank mit Anis..
1 B itit. mit Svrungr.
1 Kommode 1t. Kleid»r-
ickirank1 Atafchtisch. ein
Robrsellcl Movstm 8—12
l'.br Blucherstratze 12. 3
bei Müll er._ _Ein noch guter Ti'ck.
Kinder-Kla.vvwagen ohne
Verdeck, verschied. Dam n
hüte bill'g zu verkaufen.
Keiver. Kiedrscher Str . 3.
Vart .. von 10 Uhr an.

im Äu'ftr.' zu oevtaufen
Selenenstratze 1L- -

Zwei Handkarren.
ÜBcfjrcanenraber zu verk.
2 «löbel Sochstratze 3.—

2rßönaß HWMM
Mil u. ohne Federn verk.
LrWL_Mor»ML -- Ä^-Lrädr. Wagen

vk. Bülowstr  11 . .H P.
Tläü  neuer SoKat̂ er. verk. Eoetue-

zu verkaufen Pvstdaller
Luisen stratze 8.

billig zu
stratze  16,

(gebraucht! zu verkaufen
Sumb oldtstrafte5. 1.

neu bergericktet. zu verk.
Preis 4500 SRark. Aust.
Wettendttratze32

Klavier
von Schiller. Berlin. Oel-
gcmälde. altes wertvolles
Konvers.-Lerik.. d/keners,
u. klaff. Werke. Gasofen
u. versch.. Tevvlch. grotz.
fast neu. zu verk. Rbem-
aauer Stratze 17.^ l.

Pianola
mit ca. 50 Notenrollen zu
verk. Bismarckrina4. vv.

Spiegel
ov. (65 X 75). gut erb,
Waschkorb, kl Federknien
zu verk. Buch, Nbem
stratze 70 3. Frtsv. S—12
! üô elL5!Oer!ÄrM

vird 1 Svieaellckirank
,« verk. Biebrich am Nb.
Wiesbade ner Allee 32.

Grober2lusstellschran?
mit Verglasung billig

Morih st ratze 18

u. einige echte
1» Taunu- str  _
Kinderwagen
ul erb., sowie eisern, w

Kinderbett billlg zu verk
Zchwatb̂ Ltra tzL-31̂ 2._
SÜSÄife

Kinderwagen
billig su verk. Adler
stratze 237S.t5Jgarh _h

zu verk

Harmonium
zu verkaufen

SÄlichterfiratze6. Part.
Grammophon
fast neu. mit 33 doov-ls.
'Hatten 60l>Mk. Schmidt.

Speisezimmer
neu. dvnkeleich.. vr. Aus¬
führung. mit eckt. Rinds-
ledcrstüblen für 7000 Mr.
zu verk. Vtz. L-oraclek ir..
Eltville a. Rh . Müncks-
Müh ke. Er yschestratze.—
AS« SLtchNM
mit Einlage für 2200 2RXl pol. Kommode für 2;>0
Mark zu verkanten

Albre chist ratze 37_ L_

1 MiNl Wftsnl
1 Klnderklavvstüblchen1
Vogelhecke. 1 SonfSetl
(',(■ m lang. VA  cm dlck>
2 Riemenscheiben, von(36 u. 40 cm Durchmeff.l.
I freiitsh. Kamin (6.50 m
heck. 15 cm Durcklmeffer
mit rlusautzturckenl. Be
festiauna-ring u. Sut . ein
Trockenofen (rastend für
Wäscherei! zu oerk Nretz.
Wallu ier S tranê . H,,L

Ein Eisschrank.
2 Wagen mit Gero., ein
runder Tisch zu verkaufnPlotter
Kücheneinrlcht.
mit vollständigem Koch¬
geschirr uiw. zu v rb' usen.

F. Riede. Dobheim,
WiesLadener LIr . t

LerriLastl. Sch!ak)immer.
bell eich., reiche Sckmtz..elea. Pitch-KLme zu o rk.
Möbelschreinerei Koller.

-char nborst>tr/TL

gut erbali., sok. vremw.
zu verk.. ebenso mafflves
Vertiko (Sandarvertl

Zletenrina 12. Sth. 4

2 Trauerbäte n. 2 A.l'nen
bill. zu r erkaufen Eoben-
strotze 29. I l. Anzustbeu
Zomli oa von 10—2 Uhr,
R 'Tra '>erH'lt für 15- b.

I6inbr. Mädcb ll. .i^w.
Bluse (441. Babywascĥ.
Toofkteidchen bill z'> vk
Fchwo lbo '̂er " tr . 29.  4
Ferne Herrenb'H 9Vn.-

Kragen n. Mo ns fetten.Suortwütze zu verkaufen
^uisenstretze 25. 2

Ein Schlafzimmer .
mit 2 Betten n. 1 mrt
1 B .'tt . r-rima Arvcrt. m.
Marmar u Sviegel ern
Salovz. mir -mich... Sofa.4 Sessel u Schränkchen
bei. timst, halber zu verk.
Näh. Tagbl LeK

Betten ü.it Syrungr.
»ermann*zu verkaufen

stratze ?L. Part, —_ _ —
Ein weih lack. Kinde'r-

bettSen (Solzl. bochmod.
billig zu verk. SÄwab
Lacher Stratze 89. 2 l,

Kinderbett mit Matr.
zu vk. BUich er str 44. 3r

Schönes eis. MnÄerüstt

'frim « Legehühner
zu verkaufen: nehmein Tausckr. §>err.
Gart enfelditLaße 15, ?

Reiner Brillant
n. Cavbir-Rino nur an
Mebb z>! vk. B. Stolüel.
Adelheidstrotze 37. t.

Sttmt ) mit feilt
schwarzer Wintervaletnt
Friedenomml« Mararh ..
für sck' l. Fi«.. 160 cm. bin.
Kraox,, ff ”(36) n. Wan»
tibrlte« billi« vk. Sver-
lioo Bl-ichstr̂ W- S<b J,
2autamar)5rr. Msts«

u Weiten mit aestr-iffen
Seien iur ar. u. kl. F >g
billia zu verknust Blum.Qnifenstratze26 Mb,1 _̂,
Reucr arau «cstr. Auru«.
Ecverciw.t bellbr.. >st:w
Rcck u. Weste. Knaben-
Mantel. versch. verrrn-
Klkider. bellar kar. Kost
zu verknus. Noll. Nbem-
nouec 3tr ampt6^ ,-
if neust felbstmSyrs
l Scmmerüberziehek. ein
Rrgenmantel zu verkauf.
Sonntaavorm. 10—12
_J %kT?ll 0W 3 1 U.tzî Sosen enorm 6m. beiEster« Sellmundstri 45, j

Geslr. Hose
fast neu. mittl . Grübe,
billig ,u verkaufen
_Schi .rnMrftftrjLJLt.

W 56 fast neu zu verk.
S^ arnbor ststratze 22..,_

Neuer schw. Strobhut
(kl. Drei mast) kortzugsb.
°Lr 70 Mk. zu verkaufen
Kanellenstrotze19 Part.

Dklbt Konfirm.-Sut.
kost neu. neue Kragen
(33 u 341. neuer wod.
Treve-Hut mit Schleier,
oerich. Trauerblusen zun?rk. Bliichcrstrak-e !'0 1-
Rener aut. Kontirm»Hut

zu verkaufen
trotze 37,  1.

Drwan
650 Mk. zu verk. Bertram
r -fte 25.  Gib . 3 1.

Er Plüich-Sosa.3 gevolft. Stühle. 1 oval
Sosatis.b vreisw. zu verk
Oranienstratze 42 P art.f:©Ta billig zu»erst,erzug etwas bescyad
Well riüstratze 25. S . 2, r

(Ko-sw. 561 zu verkamen
Preis 60 Mk. Walkmuhl
llratze,L2._ _ —

Gut erhaltener Hut.
für Konfirmanden vam.
»r. Filz, billig zu verk.
Wenzel. Karlstratze 35 1.

Klässer-mötz.. Bäcker.
Lexika f. bum Gvmn.
ru verk. Karlstrahe 41.
3. St ock rechts.|. rJA_1-,. *-:- - - - -
Knab-Krogrn, Korallen-

fette. f. D.-Strefel (411.
T’i7naiirif(r.. neiu elegont.
Srübi -Mantel für protze
ölt. Dame zu vk. Sonn n-
serger Str . 78. nur n«*m

Wanduhr
(Regulator>, fßaitforbet»
Holz, 14 T-ge cirfenb,
gute-? Werk, Photo,
ap «rat 9x 12 (Edison)
m Lederkasten Um.
hör,een, 1 grohe» PUd
(Düüeldors. Kunstverei»)
i. breit, sckw. Rahmen
80x100, preiswert zu
rerkaufen. Nur Sonntag

f io—! llht. {
| '̂ ieS, Reubauerstr. 3,2. ^

Xßttßn *U. I3flülßll̂ t0|| ß ^Zwei" KnäLen-Allziige.
jut oertaufen. <tut crh.. f. löiöfit. 5U of«

® Ä « Ä «Se i - SlcUclbuflUafee JO. 3 L

Dklgraue Ofkizl-Hose.
mittl . Fig.. fast neu. im
Auftrag bill. zu vk. Kos,
^dlerstratze 66. 1

RePlsMm.-LÄW
4. Au fl.. 17-Bde. Salbfr
wie neu. für 1250 Mark,
ferner für Herrenzimmer
5flammia antiken Egs-
Brcnzek'ister für 650 Mk.
-u v -rkauken. Offert, u
L _W _LN- dLN_TLLb!4LGebe. SckulKckr iur
Gvmn. u. Realick. ( nerta
bis Prima ! »u vk. Sonnt
norm Goetbe str,_ 3 P
2 Kegel ;pie!e

(eckt Hainbuchei rn ver¬
kanten. Thon. Ellenbogen-
aaffê .6
r-bt^ ad' nDts ' M 'Mk.für 135 Mk. zu verkaufen.
Müller. LorelearittS 4.

Albrecht-

Grotzes Ecksofa
Lrder'miiation zu verk.
Nicolansen. Pilla Euarnrr
7! Lanaki. schwaML

Sola.
gut erbolten. zu »er!
t̂ ronienstro tze 54. H. 2.r.
2 Chaiselongus
wie neu. 170 u. 375 Mk
Bender Kellrrstrab-^ L_

CüaisrlonE
billig zu verk. Westend
ir nb« 8. Mtb. 1 r.
Salongarnitur
rct Mal... Ecksofa. Umb.

Seffel. Zi.-r,chrank L
Tische zu verk. Bes. 10—1
Adolisa llee 27. 2.
Salongarnitur
Berliko. Schreibt. Tiich
Sviegel. Bücherichr.. Eis
schrank Badewa rne. I
P '.üfchstüble. 2 Bieder
meierst' ble. Bilder Kanl-
bach: Zerstörungv. Seru
salew u. Zeitalter . du
Reformation el Ll'ster
Kommod.. Tische Wand-
ubr. Fenstergaleri:n >uw.
-u verlausen Anzuseben
Sonntag

Oranienstr atze 1. 3 _
'Srtom. kDecke). Kleidcr-
stärä.. W ' schk.. Pa agert.
u. a. Dotzki. Si r. 57. 3 r.

Stratze 52. Lar-

Zugstränge u.
ile.
Itbcrb cker.' dt

^Blissee-DamvkmaÄine
für Röcke zu Der.on.en
Seleneustratze 17. P art .,,,

iiilpiinj
.ömerbe rg H

jii oenaufen
.Zimmerofen viereckig,

1 Schubkarren (eitern ),
komvl. Waffervumve Cf.
'chrebrrgarten »eetane« .
-chuitibant. An d. Wald»
'trotze Sasenstraae 41 r.
sonntags 9 - 6 . wochen.l.m-n 5—8 nachm rttLüL.

Zn verk̂ N-llöfen. neu,
;O0 älkk.. 3rmm.rr-. 2-
-rankemesiel. , °ev' ster.Gummtb ttestff.aae. n tSust-llnteromrierrock. 3tL
Lüster und Te-vick

Sützdork. Brerstadt.
'Wiesbadener. Stratze,,, 1A
Gasherd. Wäschemansel.

Notenständer. vootosMY.
'lovarat zu verk. Neu-
-qsse5

Brenu«b.-Kind>'rwa!,en
grober 300 Mk.. tlemera
150 Akk zu verk. Bebr.
Fri odrichst ratze 40, 1,,-
“Sdi wob. Kinderwayeu

w. v.,. .- zu iert
istarftrstra tze 32. B -st.

\t\W jltzMö mä
. SÄeune usw. seeign.,
■u verkaufen Poktsa terer
uiienitr-.’Ee 8.

billig ru , verk.
Klostet mublê .

Söbn.

Kinderwagen.
fast neu. zu vk. Tvverrel
Bachm.ayerstratzL—ü

220 Bickel
ut verkaufen Rah. Hoch-
stättei'stratze 10,̂ § ck>lyff, .

Ekru-Svali rr.
Dflan-kilkubel.

Gut rrh. K.insenvagenbillig »u verk. Erbacher
Ztratzê Stb. 1.

'Eleg w. Kindccwaoen
nreiawert zu vk. Kastell
stratze5. 1 t
Klappwagen

für 2 Kinder zu verk rufen
Scrman nstratzeZ.7„ V.,2 -st
Duuktlbl. Klapp wagen

mit Verdeck« Summe
Backe.rt . El tv. Str . 3. H-?

'Kindrr-Klavl-woarn.
aut erbalten, billig »u
vk Schwarz. Eckernford. -

Küchenschrank
Tifcku. Anrichte billig zu
Ltr^_M __WMÄZr^

jt. MW.
geeignet für Wirtschaft.
1 Nornw.lbemd mrt gestr.
Brust kür Ko-rficm. und
1 KommunronkrämÄ., ZUverk. Schwarz. Seeroben-
ftratze7 Stb . 3B -._

ti rsirt -Äüfenmtt. ,
vcritellb.. Matratze für
.Kinderbett (145/7»),.. dl.
Reck u W. iur 16rah .,
Schube (40 u. 421 bill s
Schwalbacker S tr._L __4-Marmertick
mit 2 Becken mr tlietzend.
Master, ar. Doov lschmnk
verfck. eliktr. Luster. Var¬
iiere zu .verkaufen

3 Et . w. Mmworvl.
(215X30 cm) ^und gute
Wafferrobre, für Gartnooll vk. Rbeinstr. 91

5 A . Benz
4 A. Benz
3 A. Adler

sabrkertise
Lastkraftwagen
oreiswert abzugeben.

dSljöMMSgW
u. Ä. 282 Tagbl.-VerlaL

smn-
l» ßh

i FS , 2 3nHnb «r,
bo.kmodern. wie neu. on
tauft preiswert
Krs'ck Oranienstratze3.

"Televh0N- Z21.4̂ .
MeßMrcaö

Marke Vantber. n Berf.
^orv. zu verk Aenderl.
TSiri !e .SM !. r!ni-

1 S!Al. V. US
ISV zu 0 49 Mtr ..

Butter - ode"
äft. zu verk

>eeign
turst

ilseris

; Sandstein-Waiiê teinr.t Santierl. 14.50 Meter.
Hir Auszug ,zu. verkamen
t Samsei
ir auf, ..
Böbles. Rbemttritlerho  '

78 JT

108.

„ Xartons billig
zu verk. Schrvalhücher
Hl Lolitör mamo. fr«
neu. 2.20 br.. 280 b-, »tt
iert. Somienberg. xal«
■tra&LlL— —... . , ^ «-Eck. ar. 4teil. ^aserruaLO
ui verk. Seeland. VLÜ-
lauter S trche 9.

Fahrräder
mit neuer Bereifung und
Freilauf zu. . oertaufen.
Anzuseben Brebrick. Rest
Zum Kais er-Eck

'Kasrnstalli"
iteilig . zu verk. Oranien-
'trabe 4L,Pir ^, —̂ .—Eine er. Bäune
'i. 2 Lorbeerbaum̂ zu
iert . Rombacn. Ros n-
hflUS. Wiesbadener Str . ,

Ein protz--.
Sakrrkasten

ru verkaufen bei fVakthri^
TaunuUm He,. 7 '% ■■■-Eine siefe re Anzahl

Kisten
u* verlaustn Postba-tervf
SutktB tgfeg_S- - — .
b-1  Ki 'lling. « chiefftsiner
pro tze 54 Tel 4^ _Ei'ie Grabe Dung.
' trächtioe Zstge zu v:rk.
Tbicl. Scha chtstrabs 21.

Himdler-Berllänfr
Elea. Kostüm,

für kl. Fi ur BrZbem-i.
farbig u. weih, staun. btH
«t verkaufeno Klausner,

1 Posten neue Serreu-
Anzuge u. boien. . LU
'raunend bill' gin Drei e"
Tlli nger. Selen.nstr̂ llL

Ein gr-' tzer P 'st-n
S - u. D -Unterwatcke

u. Bettwäsche m enorm
Illigen Prellen Eilt mer,
g>i.len nsti-atze 30 2 r
MrsUMm -WW
bill. Eivi-e- ^Riehkstr̂ l.

? Markifenwalzen
mt Gestell für Sibaufenft
5.30  u . 4.10  Mir . laue
sowie 4 eis . Schaukasten
zu verk. Krautb. Moritz
'trabe, 35, —
Gute Singer-Mbmasck

zu vk. Friedr ickstr. 29 1.
SckneidermgsÄine.

leichtu. gut nabend, bist
zu vk. Frankenstr. 22. 1.

Zwei WaickkorSestganz neu.<*(.
iu verkaufen

45. 2.
2suüvn. Brustblattgefck.

f. t. Pferde u. versch. 1- u.
2soönn. Zügel zu verk.
Walof iratze9.0, 3,ll

1 iklM Zreil
für Pony n. 1 Rolle (12
Zentner! 1 Rolle 25 3tr.Tragkraft. 1 !. Kasten¬
wagen zu verkaufen

Sch ach tstratze5.̂ _
Leickte« Ei? *a verk.

f aldstrabe 88. Parll_nÜPfliin . LsKim
u. eine rivänn, Feder-
rolle zu verk. Postbalterei
Luisenstro he 8,

Kiicken-Ein.ichtuu«
b. zu vk. Schrein, «auer-
borll. SellouuidstrLhe Ä7.

Herren-Fahrrad
fast neu. billig zu verk
Boui llon.  Dvtzb,̂ §L , 85

'Gutes Ovel-Fahrrad
oreiswert zu verkaufen

risntv GoethesträtzeSahrrad.fast.neu.billigover. Wellritzstr. 27 H
FaHrräoer

1 HaldverÄeck
1 Landauer

1 leichte Federrolle mit 2
Kasten. 1 Einiv .-Geschucr

«-N bei
EsLeustr. 3.

zu o rkaufen bei

» w...w.w... ^ P 'nicht utz-
Eiften*3teil’"’Wvnofchirm
-o kl. mit Malerei. e,s.
Futzkratzer. Oiiis.; tzelmfchacktel. 38  Pat .-Kons
Gläser iortzugsb. »u vk.
Kavellcrstrohe_ 19_ Pari
WaickwalÄ mit Ofen,

q. Konzertzither Koorer-
oreffe. Zimmerklosett. e,ni
5?abvl. vk. W. Wagn,r
Sermannttrctze 8..  .
Vericki. Fenster u..Türen

,u verk. Roll. Rdemgauer
?trn tze,.16 _

Verschiedene Käfige
u. Gcstell-Aauar. (65 X
»51 ve rk. Albrecktstr il . '
1 Herren - und
1 Dam . -Sattel
und Zaiuuzeuge. fast wie
neu sofort zu verkaufen.
Ml ;., iN.. TasL.l--VeL -lL

Silbncrbaus. Seu verk.
geaSte. Mderitrc.be 1&

Es sieben wieder billig
zum Verkauf:

Pianmo
»rstkl. Marke (Hof-Piano.
iorte-Fabr. E. Schwechten
der Frau Pr,nzesstn Gar!
von Preutzen). kreuzmit..
zrctz. für den festen Pr t;
aon 6900  Mk. einjÄlytzl.Steuer, sowie ein sehr
legantes schwarzes

Pianino
(kl. Format! für den
testen Preis von 55o0 A-k.
einickl. Steuer. Beioe In¬
strumente haben wunder¬
vollen Ton. .
Vtöbelb-us Drer Adler.

Oranie nstratze. 12,
2 Uni . Mandolinen.

Laute, ivan. Gitarre.
Banjo. Zitber u. Vivluie
zu vk. Svbiistrahe 34. 1 r.tauteu. EilM
billig »u oerk. Bismarck»

links--

WlliWM
(neue) lausen Sie stet»
oreiswert und in tadel¬
loser Ausfübrung bei

Leivr. Schäfer.
SIMrahe 12 ZSorj.

Nuhb. SvieaelfÄrlTRV
Büfett. Nubb.-Pert, eich.Stühle. Nähtisch. Tück vk.
Mciüg . Str. bä. HchMS-
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Ul Stculleuie!
Zvottbilli » -u verkaufen:
Kchlaiziin.. mod.. neu m.
Emlaae sowie sch. vftch-

Kücheneinncht . rum
Gesahstorcis von
U verkaufen Dicker.

Schlaf-im.-Einr . lSÜS.
Küchen-Lmr . 5M.

Schranke. Bitten . Diwan.
Edaisel u Möbel nder
Dy stet? Sill. E . Klapper.
i*ri :drickitra'se . 55,̂ ,-
2 hmH . LpeHMmsr
eich., knstanienb-atm aeb..
Brach,strick. iow. 2 perren-
simmer, hockanarte Mo¬
delle biNlo. Rosenkranz.

WZMlWM
Mabaroni u. Koldbirke.
billig zu vk Ro.enkraiu.
Blücher,-lab 3. _

lÄnTIMM
rund ooraebaut . 1380 Ml.

ftWsd. Weil
rund oorfleb.. mit ringeb,
Eewürzkatt t P70. 22o0
und 2500 Mk sn verk.
Mllsr.MliiMMZ !.
~t»ut erb. KiiiöesfflßriCrt
(Klavowagen ) mti
Wrinamalckine u. Wa,a,»
Mangel btöifl 3U nett bei
Klaub.  Blmchstrabe ^ lS .̂

Gebrauchte
Fahrräder

fast neu billu SU verk.
Reo.-Werkstätt « Lcknndt.

Eneiseno "st' ase 1.

Lebe solide
Speise.

und Herrenzimmer
sowie flr. Auswabl in vr.
aearbeitettn Schsairim-
mern von 2000 Mk. an,
mit zwei Betten 2tür
^ckränre . mod Wasch¬
tischs mit Sviesel und
zwei Rachitische, naturl.
Küchen von 1200 Mk an,
sowie grotze Auswahl m
einz. Möbel billigst.

Mobelbaus ftssfit.
^leichstr . 34. Tel 27"?
MUMMiMN 753
Mhaiselonfl, 360—250 Jl
Flurgard . 300—175 Jl
Eich. Tinlomat 950 M
Schreibtischs-Is I 150 Jl
Eschenes Büfett 1200 ß
Eichene PtiiHe 100 X
Div . Kommoden 250 M.
Klavier -Sessel 100 M
Bcetboven rtuhl 240 M
Luther -Sette ! 423 Jl
Wirtschuftsbüfett 500 Jl

MöLellaner Saas.
25 Dotzkuimer Strotze 25.

T . levb ' n 5887._

KsgechkUslÄff!
Schön, aebr . Schreibtisch

mit Aufsatz nugb -milieft
Sveisezim.. Nutzo.-Bufett
innen Eichen. Frachtstück
1.27 m breit . Nuchbaum-

ST'-»meauiotea.. Kl:ider-.ließet u. Wä !bes.tzr^
aschkommoden mit M.

von 450 Mk. an nutzb.-o.
Steatisch Stühle . V vsch
aarnftur . Sofa u. Send
eins. Sofas Vertiko« und
rerichiedenes alles Frie-
tensware . billig adzugeb,

Sermannktratze 17. 1 r.
Televbvn 2447.

Dobermann
Rüde, I ' /.. jühr., ichö es Tier , wach.am, Mk. 320
zu verlausen Aa straße !2, Part.

Jackenkleid._ r. 44. f.ift neu, r. Wolle
. sSchne derarbeit ), j. schlanke

Figur , sehr prei .we-t,
1 Paar ne e -sterrenst efel, Gr 42, da zu eng,

Mk. 180.—, 1 Paar genagelte Lt .esel, Gr . 44—45.
Nur Sonntag v n 10—l Uhr.

G 'res , Neubaucrstratze 3 . 2.

Perser Teppich
5x3 */» selten schönes Prachtstück, zu verkaufen I

Lanzstratze 7.

ößs  Pß ., mit vollständig neuem Motor. 4-§ itzer, Sport-
Karosseri', duute biau. ichwvrz, Lederpolste.>nq, Spitz-
iü 1er, Mess m , Rü leruerz rrung kleiner Teiisel mn
Propeller , eie, ante eroße Schei wer er, Mes mg. /we
Siostdämpser, Gepäckhalier, S4»irm!o-b 3a dhoruhup?,
Kl ck hör» Luto ox, L lomeler ähler, Hök̂ nsteigungs¬
weiser, Ln'tzu uhrre ulalvr mit S altuugetavelle,
A.ückeo pie-il , v er fast vol.stündig neue Reif >, m t zwei
Protektor«, drei käst neue Re ervereisen, zwei So r tz»
hi.lleu für 8!e ervereifen ein .>!>b ssiche.er Reifen' alter
an der Se te. hi..len am Gepäckhüter nochmals einen
Reif- nba te sür Touren , für 590,10.— Wk. zu ver¬
kaufen ex.l. Luru >le ., r . D r Wagen >0 ein einwands-
jreier vrima Lä>fer Sieger des 3. Opelrreiies und io
gut wie ein neuer Wagen, Nur fest ent chlossene Kör fer
ersa' ren olles weit . re unter K. 271 a. d. Taibl .-Berl.

Inämn , 7/9 8 . I\
3 vitesse aveo sid -car bonos raarche ä vendre.

_ Ludwig , Rue Mau i e No 6,
«ereifu »i und a leS Zubehör, v.lii,.

AlEMsuvi -» ! » lud , Goetheitraze 2. Kein Laden.

Doppelsalzziegel
mit Ausfuhr franko Westgrenze. Jahresprodu 'tion
zirka 5 Millionen Stück sofort zu verlausen. Rur
S -ibstlä fer kommen in Frage . Vermittler zwecklos.

Wse. Bohnenberger
Telephon 6169 W eböade« Mor tzstraße 23

r WsgeWe )
KMsleL .L

kc«e.i iiu Restsnr ., Läden
kuckt ir vstf-'w **

Pension
jü -n gesucht. Ver-
- verb Okfert. u.

.-,n den Tügdl .-V.

Glucke
nd , zu kaufen oder

entsvrechende Ver-
i zu leiben gesucht.

A. Voarl . ^
ützc nhof stroste 3.

d u. Platin
für aewerol . Zweck»
,cn Preiken

N. Förster . _seüüsse1. i Stock.

au lauf . ges. Oft. m. Pr.
u. II. 280 Tagvl .-Verlag.

Kleider Wüsche
Möbel Teppiche,

Läuker. ktzardinen.
Bestecke, klbren ufw. kauft

und sabkt am besten
Z. Sivver . Rieblstr . 11.
Barte,re . —:_ Tel 4678.

Cooercoat -Ueberricher
lmittl . Fia .) u. Anzug s
1?;ähr . Jungen zu kauf n
gesucht. Off . u. M 274
an  den Taadk -Beilaa.

auch Klerder erz. Sie bei
Tllrnaer . Helenenstr. 30.

Ecke Wellritzitratze.
Tüt ?z. WU Um

Wäsche. Matratzen.
,rederd «betten usw.

Frau Tivoer.
Oranrsnstr . 38.  T . 3471.

2 Markisen
od. Stofk f 2 Mark .. 2.2.3
Mtr . ür .. 2.40 Mtr . lang,
zu kauf, gesucht. Menses.
Or anienftrake 23. Bart.
Briefmarken

gute Samml . u. bessere
Tinzelmarten v. Sammler
zu kaufen ges Angeb . u.s. 269 an denTa'dl.-Vl

Mettromstore
'Ä—Y, PS ., zu k gesucht.

Robert Llumer.
Michelsbera 28.
Telerbon 3731.

Achtung

beim Umzug!
Speicher-. Keller -. Mans .-
Kram . Eisen. Lumoen.
Panier . Metall . . Fla chen
fflj'ift Mftter . pWiegbaden.

Roiweinflaschen l
% Liier , kauft Brunu .n
K"ntor . Webersasse 3.

Glassachen
u. Cbemr' alien zu kaufen
gesucht. Oft. u, O. 279 an
den Tagbl .-Verlag.

giefdjen , Will.
Sumucii kauft u. holt ab
Sivver . Lranienstratze 23.

Telephon 3471.

Kisten , gebraucht,
zu kauf n gesucht.

Wilhelm u. Co..
Rauentboler Stratze l8.

BriesM.-Samml . jed Er.
eins. Mark . k. stets Seibel.
Jabnstr . 34. Tel 326'-.

Piano
aus Prioatband zu kauf,
gesucht. Oft . u. F. 282
an den Taabl .-Verlag ._
«Bf eM . MM

rür eigenen Gebrauch zu
kaufen aesuckt. Stieglitz.
Gerichtsstratze 9, 2.

©rotit Trommel
lSckroubent mit oder
ohne Becken, zu kaufen
ges. W. Meurer . Dor .-
straste 3. Vdh . Part .

Schulranzen
für Mädcken zu kaufen
aesucht. Näh Steinbeimer.
P hilivosberastraste 24 3.

AlS.WWW
zu kauten gesucht:

loinpL eiiiiin
laut erhalten ).

Preis -Angeü . an Mroer,
Oreiueidenstraste 7. 1

Gyt crncltenes mp
euu . yi’UiJ, v.
Privat zu kaufen gesucht

'ff . u. U. 278 Taabl .-Vl.

'bkl
mit Aufsatz. Linoleüm-
Tevvich, Klcrvmagen u.
Fahrrad sucht zu kaufen.
Off, u. D. 275 Tasbl .-Bl.

0 Ehziminer -StLüle.
Eichen, mit Lider zu kauf.
oes. O' s Z. 27!, Tgbl .-Nl.

- » Naw
t rilla -’ ten , Münzen - Sammlungen u.
Za’sngeb sse kauft zu hohen Preisen
Julius Rosenfäld

Privat»
Zusclmeido-Lehranstalt

für Damen- und Kinder -Gar leroba
A Laurenf -Fleinert

T ' hphon I >1. Herrn artsn <tr *l> 13.

TauidiHie ifl. Klapperu.frau.
Nach O-tern beginnen wieder neue

Hhend -Tanz »Kssrse
kü Aniänijer (a . Vors ' Chr,)t n ' - Kurse ).

Ferner erteilen wir Privat - u. Eirt ' e unterrie ' t in
der modernen und älter n Tanz veise zu jeder
Tatzeit ungeniert n wenig »-1 Stunden (auch aa
alt . P' rsonen u. Ehepaare ). G»{. .Anmelriuig erb.
Kleine Scbwalb*cb. Str. 10 (E n- . v. Mauritiusstr .)
_ Eigne »"paratrr Lehrs a im Hans »._

Brautpaar
sucht o. Privat gute sebr.
Küchen-Cinr . mit 1 oder
1 Schrämen und dajc ' n«Wobn ' im.-Mötzet. Diwan
ob. Chaiselongue . Eroi -:eOft . mit Breisangahe u.
3.  281 an den Tagbl .-Vl.an den T

Ladenthere.
Renale u. Gasofen für
Zigarrsngefckäfi zu kau!,
gef. Nun. Kraft . SÄwal
backer Strost -1 23.iediteie
für Engrosgeschäft zukaufen gesucht. Oft . mi-
Preir -argabe u. Grötze
53. 280 an den Taabl -Bl

0ut erh . W !nasch !m
sii !. aei. Fried n chstr. 29. 1

MM . 6i0ifiptJ
oder Kofter su kaufen sei.
Angebote mit Preis uni.
з.  279 an den Tasbl .-Vl.

SöitHärre«
и. Nähmaschine, gebr,
Preis bis je 300 Mk. ru
raufen gesucht. Ois. an^ chliestfack 147. Mainz.
MMUMNL
u. gebrauchte kauft

Alb . Haseln«
Helenenstraste 29. Laden,

an der Wellrrtzstraste.
Klavnwage »,

gut erhalten , mit Berdeck
zu kauten gesucht. Off. u.
O. 274  o n den Tag l -Dl.

1 Kinder -Sitz- u. Lieae-
wagen zu kaufen geiuckt.
Offerten unter L. 277 an
den Taabl . Verlag .

antike Schränk, , Kommode , Sofas,
Sessel, Stühle , Truhen , Gemälde,
Pdfzcl ane, >1der, Zinn reschlrr * und
sonst ge Kunstgegenstände jeder Art.
Tel. 5.’. W . Fliegen Tel. 52.
88 Grabenalr. Wagemannstr . 37.

Zahle hBihste Preise
für Kieider, Uftseue . Schuhe und Flämisch ela
sowie Gehmuebsgreg», s‘5n le aller Art.

Horb 'itättenstraUe IS, Laden.

kuch! größere Sammlung und einzelne Sel 'en-
heuen und altdeutsche Briefe m höch en Preisen!
zu k.iufen. Off. un er D. 277 an Tagb !- Ve lag.

Rufen Sie 3499.
Zabie die döckite» Preise

kür out »rbalt 11««

Wir
Fra « A. « rein.

_gojitinltta &g_ g. i . Zt -. .
Wm  unü Prach!EZr!e
kauft Buchbdk. Schwaedt.
RdeiAtr . 43. Tel . SÜ<Ä.

Fahrrad
möglichst leichter Halb¬
renner . zu k. ges. Ernst
Hirs ch, Dotzh.' ^ kr 64' l i

Gebr . Fahrräder kamt
Bind . Goetb -straße 2

Fahrräder
mit u. ohne Gummi krukt
Gräntbaler . Dermunnstr 3

Damen -Fahrrad
zu kaufen gesucht. Oft . u.

Tagdl .-Verla s.
. ofch-Magnete,

U 4. neue, große
Mengen zu kaufen gesu t.
Anerbieten unter 3.  382
an den Taabl .-Neri aa.

Ausgek. Haare
kauft Brodrmann Haar-
hanbL,  Rhsinftr . 34. E . O

ISMhlW«
Acker Leberberg zu ver-

oaä,t . Alerandraftr . 15,2 .

l WtgWe )
Tüchtige jungeWirlsleule

suchen im Zentrum der
Stadt cin gutgebrndes
notel -Restaurant cd. nur
Rritaurant zu pachten oo.
zu kaufen. Offerten unt.
M. 28S an den Tagbl .-Vl .

m m SL
Engl . Unterricht

v. Dame (Äni.s gesucht
Leicktf. System. Oft. u
T. 278. an den Tagol .-Bl
Frans . Konversa. ion od

rrailz. Zirkel n Dame ge!
Oft, u. S . 278 Tandl .-

Overlehrer.
Welcher Oderl . ädern.

Prüfung e. Tertianers
zw. Aufnahme in die
Oderreaftchule? Angebote
mit Prel -rang. u. B. 277
cxz den Tas il.-Verla »._

Lunge ev.. fianil . gevr.
Lyzeallehreriir

hmufik.) sucht in feinem
Hame Sleü . als vaus-
lebrerin in Wiesbaden
oder Umgeb. Angebote «.
L. 286a» de» TasLU-Bl.

emmen, Neugass« ö.
Französisch

nur Englisch L
30 Schönschreib . |

|Lekt . Stenographie S
Buchführung ♦

schreibmasch . verleiht
Cbersetz .-Biiro. Beeidigt.

Mainz,
.falf .-Frisdri hNr. 25

Borbild . f. Ems.,Obersek
Prim . u. Abit., auch f
Danu Ostern 1920 best
alle auß. I Schüler. 2 1rüli
Prüf . best. >ämt !.Schüler
Nottsschüler

erlangt, nach kaum ljähr
Vorder, d. Einj .-Freiw.-
Zeuq«. u. die Reife für
Lbersek. E175
Pro,p . frei. Sprechstdn.
II —*/«>- Fernsvr . 3173.

Der aüergrosste ünkauf
finde ! nur in dep

Wagemannstr. 27, Sadse
und I . Stock statt.

Bitte gell, darauf achten zu wollen und nicht früher
verkaufen , bevor Sie mein Angebot gehört haben.

Ich zahle geg ' n sofortige Kas e für
Mal ingegenstände p. Gramm fois 120 M.
irennsfl ' te . per Stückt bis lOO M.
Tbermokaufer per Stück bis 200 M.
Zähne , i. Kautsch , ef .,Stück bis K M.
Plafin - Stiftzähne per Stück bis 50 M.
SöSdgebisse . p^r Stück bis SOO M.

tOBT  Brillanten
Gold- und Sii'iersachen , Bestecke , Leuchter , Servie\
goldene Uhren und Ketten . Armbände -. Ringe , auch

Bruch, zu noch nie dageere en « Preisen.Großtaut, Wagemamisfr. 27
Laden und I. Stock. Telephon 4424.

Stenegravben -Verein
für Wiesbad . «. Uu.gr g.

Montag , den 4. As eil.
Benin » neuer Anfänger -,
Wiederbol .- u. Aocibllo .-
Kurse in Stelze S eren u
Gabelsb . Kurius 35 Mt.
Bald . Anmeld . «rw . n
Schriitfübr . Meyer . Dok
beimer Sttc .be 44. 2.
Klavierunterr . v. Dan,"

zum Einspielen ges. Oft.
u. U. 278 Tacrb-.-Berias

Mzkl - ll '>lmw
, . t. nründl . F
i >eamuaDfoa£

Kaufm.
^l Privat-

| schule
Herrn. L Clara
Bein

Kirc!igasse22
jan der Luisenstraße.

iHiKSift
beginnt

j Menta, , 4 . Apil,
vorm . 8 ' /i Uhr.

ert . nründl . Frau Bender.
- iit  56. SL.1.

Ifür Damen u. Herren
Iin dien Fächern und
;Kenntnissen , die der
IG sciiäf .fmann nn
Ider Bürger im kauf «,.
] und wirlscha 'tiichen

Leben bedarf.
jAnmeMnng. sind de«Platzes we en um-
Igehend erfor ierl.ch.

Ebenso
INachm.- u. Abend-

Sonderkurss and
Pr.vat-ünt3rrichS

Ifür a le A, ten der
Buchfüh ;ung:

Ria z-Ab«chliiss8,
kautm . Rech ,e«,
steno raphlc,
Msseh.-Sclirdhen,
Sch5 schreiben etc.
Nenn . Bein
Clara Bein

[Dipl.-Kaulleute und
1Dipl.-Handeislehrer,

ernsprecher 223.

Putzkursus
erteilt L. j . Damen ftir
eig. Eebr . Fr . M . Brübb
Dntzheimer Strotze 34 2.

Stenographie
Masch.-Schreiben
Schön- u. Rund«

L schritt, Rechnen,
Buchführung,

Französisch usw.
Kansmännische Privatschule

WalterPaul
Kirchgasse24,2
Lrges- u. Abendunierritzt

i« allen Einzelfächern^
beginnt iederzert.

Tanzen
lehrt ung., moz., jederz.
F. BSlkcr, Rödefttraze 9.

Muh* EeWn
Armer Laufiunse verlor

am 17. 3. Tula -Ubrarm-
band, Weg RvoArave.
Bliicherttr.. Ring . Äkoritz-
stratze. Da es crf. w. mutz,
Rückg. g. o. Bel . erberen.
Schmidt. Roonstr. 21. 1.

Herr
welcher ieiuen Ebe-Rina
verlor . wird gebeten,
nochmals vor' u' vrechen.

Karkbotcl .̂ .
Zwei Paar getragene
Handschuhe

(Dlacö u. ?.l. i!diederl ver¬
loren , Gegen aure Be-
lobnnn -, abzngeben

Mainzer Strade 27.

graubraun , zuz lauien 5.
Polizeiwachtmeilter KvrL
SLlem»auea.

.GeslhiU EWfetzbWk^
1—2 franz. Herren find,

guten Mritans - u. Me o-
ti ch in d. Familie , Nabe
Ko.bbrunnen . Gelegenheit
Deutsch zu lernen . Ano.
u T. 278 an d. T aabl .-V.

MM « l Nl
w. angen .. auch Umzüge
w. unt . Garaniie aasgsf.

Gudxriah .r.
Franken ttratzeJ 5 Sth . t.

Für Anlage
und Revaraturen elektr.
Klingelleiiungen . iow e r.
Anbringen selbtttät . a.ur-
schlietzer emofteblt uch
Melior . Bertramstr . 23,2.

Achtung!
Stähle werden neu ge-

'll ckten m billioften Pr
Nur I« Material wird
verwendet.

Friedrich Notborrber.
Orani rnit ratze 16.

Ackern.
sowie alle Feldarbeiten
2bern ''mmt sachaemäs u.
billigst. Hochstättenstr. 14.
Televoon 2431._

SoG3,Sla:Qbus,;v n"
modern, gerein . gekräus..
sowie MZ v. 8!Uf «iü01
wie neu an efertigt zu

billlnsten Preisen
HeNmundstrage  2 , 3 r.

Anfert eini . Wäsche
u. Blusen , sowie Auf-
bellctung derselben der
billiger Berechnung . Zu
erir , im Taobl .-Bl . rlp

Schneiderin
n Kund , an auß . d: H. z.
Neuansertioen u. flicken.
Oft , u. Bk. 28N T aabl, -P,

Trttklallioe
Schneiderin

cmvfjeblt sich, da hier
fr md, zum Unfertigen ».
Kostümen und Kleidern:
für Sitz wird garantiert.
Läng . Zeit rn Paris und
Wien tätig o 'w Gefall.
O?f u O.  L88,Ta -Ll .-Ä.ft 28b,Tacchl .-^
AN!. SWISelill

nimmt noch Kunden an.
Billige Preise Öft r̂t . u.
G. 23»  an,dLL _Tagbl ^L

M -KSlkklS
Büstenhalter.

H. Fö rttcr . Eöbenttr . i.  1,
Wäscherei übern . Wäsche,

Eigene Bleiche.
Lcharnborbsiratze 25. B. r,
Mod. Frisuren . Ia Ouas,

Färben . Haarwaschen mft
elektr . T '-ocksnav̂ ar , ns
Haus . Man ĉ.. Pedicure.
Ho ftmann.  Jab nur ' 6,
Mamknre Tedimann,

Ä»td?»aüe 84. 1.
_Wolb alla -Ein -an a._

Maniküre ®. Feyhl,
Ellenbogengusse 9, 1.

I MM«
Wann fährt leerer
Mobe .wagsn

o. Wiesbaden nach KölnI
Angeb, u. Z . 289 T.-VerlS« l.hitiabct
Nil 3—5000 Mk. um
einem in Gründung be¬
griffenen Geschäft gesucht,
ratterten unter S . 279 an
den Ta abl .-Verlaa
W. edeld. Pers . leibt e.

ehrl . Herrn 5099 Mk. geg.
oute Zinsen auf kurze
Zeit . Nur Selbstgeber
wollen Offerten u. U. 267
Tagbl .-Versag ohgehen

Wer leibt
3—500 Mk. sofort . Rück¬
gabe noch klebereink. Oft.
«. E. 377 Tagbl .-Ver laa.

39 !).$ 45 Mk ttz '.H
Nebenoer . i :nst. nachweis¬
lich bei nur 2—3 Stunden
Tätigkeit . Proftek : Nr . 238
Uatis , V. Kag -nku-cht,
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Vertreter für Wiesbaden:

Ed. Friedrich. Scharnhorststraße4. 4860.

Klassiker - Abend
Leitung Gustav Jacob*
ai .uniimmi»<wn"ninm»mui..m||||‘»)i|m|| ju.mi..um mi,iiiiM»|'w

Dienstag, den 22. März 1921,
abends8Uhr, im Wintergarten

IV. Abend

Schiller - Abend
Intendant Richard Weichert
Schauspielhaus Fr .ukfurt am Maia
Alexander Engels
Schauspielhaus Frankfurt am Main
Robert Taube
S hau pielhaus Frankfurt am Main

i.)iiiiiiui.miiiimiiiinnimiiiiiiiJii.Jiiiii iiuiiiiiuiuw.'.fli..uiiiiiiummHw

Eintrittspreise Mk. 3 »°° 2« 00  I» 50
Vorverkauf

B eMset -cs Tbattr - und K n* r'bflro Kaiser-
Fried rieh-P atz und Thent rka sc Ulumculhal.

Tclcnho’ 878- ISS— »5»._ J 47

Koqnak-Brennerei ScharlachbergG. m. b. H.
^ Dingen a. Rh.

fein“
M MWe MMM

Gin Versuch lohnt sich.

«hiW&et.
KIolosMi 28. JraiPf. 6331.

Die Verlobung meiner Tochter
Paula mit dem Bankbeamten

Herrn Fritz Ackermann
beehre ich mich ergebenst anzu-
zeigen

Frau Jeanneite Pritsche
geb. Bemann.

Gasgefülltä Lampen
Flack, " ' '

U
jetzt : Luisenstr . 23 , eegenöber
dein iiealgymuasiu iu  Telephon 7-1?.

M. STILLGER
lläfnergasse 16 :: Fernruf 2932
Kristall-, P rze'Ian- und Luxuswaren.

Einretroßen sind : Tafel - und K ffees rvice,
Wa -cligar ituren . Tennengarn turen , sowie
: : Kiistal - und Glaswar n II r Art. ::
Spezialität : Brautausstattungen.

Ä les es b| czialgcschäft am Platze.
Gro> Auswahl. 8° idc Preise.

Meine Verlobung mit Friuleii
Paula Pritsche erlaube ich mb
ganz ergebenst anzuzeigen.

Fritz Ackermann
Bankbeamter

Wiesbaden, im März 19? 1

Philipp fbergsfraße 12, 1. Dofzheimer Straße 1T2

Wer seine Uhr
gut UN» preiswert re»«r :e t haben will,

wende sich an

U. geint, inudet , M
floith . ung Milch , Do e 6 Ml.

ia Lausm . Leberwurst '/« Psd. 3. «5
Iu Bismarck -Heringe , Rollmöpse l . - Ü

la frische Fleischwurst '/. P d. 3.—
E. Suter , Herderstr . 28.

Nervosität
vorzeitige

Schwäche
und Ermüdu fl be in mp ft
rasch u. dauernd F lü7

„Firmusin".
A rztlich em sohle» u. Fe
gutachtet Preis das Palet.
e»lh ttend 6o "Jablcttrn.
Ml . is .— Z» ha en i» den
Apothefen. — Niederlag- :
Schutzen os. Apo h.. tv .es.
b ke I. La iggaste U-

Bruteier
non meinen prachtvoll cte
streiften fgesverb.l aut
Leistung nevich.ctcn

Wyandotles
da? Ftürf 5 Mk.. aibt ab

Laut ; hokimann.
Wiesbaden.  Lorcleurg . 8.

Statt Kartent

Else Dörr
Paul Coflrep

Verlobte.

Wiesbaden
Schwalbachar Straße 25

JtJafnz
Josefstraße 8

Wiesbaden, 20. Ttlärz 192t.

liabe nuin rprrchrimmir nac iWlliielmstrasse 34
verlest . „ Te ePho" ß434'Dr . med . Paul Werner
Arzt für ! nere, e,ez eil Merz«, 1un en- u ><! Nieren«

trk antungei . Bei Ka ŝe . eingetragen,
ß . rechtenden : 9- 10, 3- 4. fonn ags 9- l<>

Pr'vaUvohnn ' g Itailianss r. ». BV- Telephon . Ja •
Früher New-Yor — Assuan, Otvrs .’ynten

Billige
Verkaufstage

für
Eüstent alter::
und Untertaillen
vom 21. März
bis 31. März.

Eine Partie
ö / ? ) .. Untertanen::

u. Büstenha'ter
werden 2ö®/0 bitl ijje
wie Verkaufspre s,
teils im Soliauleiist.
etw . b staubt , teil
emz' l e Stücke.

Korsetthaus
„Robita“

nnr Langgasse S >.

Arbeiterschürzen
für alle Be n e, schwerstes Gewebe, nur 13.50

«taue rubeitrhosrn, Leinen . 4~ —
„ Äöp.r . 32.—

Kein cn, Ia Qnalstät. . . 05.—, 59. , 52.—
N>ternasen, 1h Ck.i it t . . . . 19.50, 17.oO
Zro t erhand üchec, Mx l -5 . 2 »59
lkrttuchdibcr, ibuem breit . . . nur 29.üO
zemd ' tuch vorzügl. Ctä s. Ware, nur 11.50
5fl6 r ue Lecke, schn erlies Gew de, 8 >x2 »Oc >,

lesonder? geeignet sür Wagend den, Ql 50
P ,erdedeckn. Schoner. ßtuckücke usw. nur 4,1

g.ÄM.SlSMäiins?(,«$"»<)

Trauringe
Dukatengold 900
(8 kar . Gold 750
(4 kar . Gold 585

üar. lv!i!S33[fstem jäiu 51-
i-UV

Hüls

Graue
Haare

erhalten ihre natürliche
^ Faree durch nn'cr i loi

ijt . iitojÄ
Haak-Pißmill"

L,äUtUfÜ 4kt.&**iA*A4 bkCwSM‘1* L*il0$C.

70 Kirchgasse 70
gegeuüli. Maurilmspl. OiesbaJoa.

TeL 6133 . 32

Preir pro Oris - - Flaiche
Mk. 18.—. Zu befiel en d.
Schüßenhos-Apvthe eitzics»
birei . Lanaiasie >>.

Paul -, Blasen-
Frauenleiden

(olme Quei k-ilber,
ohne Ei sprilzung),

Blut -,
Urin - Untersuclnmgcn

Syphilis-
Behandlung nach den
neuest , wisspiisehaitL

Melhodcn
ohne berufsslörung

Aufklar . Broschüre No. 5 a disk et versohl.
MK , 3 .— (Nachnahme) Klu3

Spezialarzt Dr. med. Hcllaender
Frankfurt h.  M., Bethniannstrasse ',«> gegen¬
über Frankfurter Huf. T. l. „ Hansa « 89>>.
Täglich 11—1,5—7 Uhr. Sonntags II —I Uhr

Achtung!
Stachel- und Kimbce»-

Iträvcher je wie alle ^oc>.IBaume. Erdbeeroilan.en.
Sieck̂wiebelu vro Pfund
2 50 Mk. hat a&jußeiten

I . Keitelnng.
i Mainzer Strafej 90,._
| ZZoNvärts tete .be uubErfinder
I gnieB rdieiistmögiichkeiten?
^Usklä.u-g una«tnrrguug
g,-b. Bwchüce : Ein neuer

IGeist? lebet gratis I I13
F. Erdmann & Co.,

B-r n, .tlp nn rähcrin . 7>

Tilly Mössinger
Karl Schmidt

Verlobte.

- Wiesbaden, den 20. Mär » 1921.
Rauenthaler Sir . 20 . Oraniensir . 27.

Staff Kaufen!
Ihre Verlobung ze 'gen an

Maria Esferer
Gustav Kühl

ReicTtabenKinspeKlor

Sch-sralbocher Straße 22 . Kömerafraß« <
Wiesbaden , Im MSrz 1021.

arum herrscht da» grohe M,«traue-i O
gegen die Eheverm tltuug 1

Weit ein veraltete» Vorurteil da-
geern herrscht.

Lurch ineia reelle», diskret ». erst-
f'.ass., vorueh,».. iu ersten vles llichasid-
frri en eingesührteSI « titut ist Fhuen
s-sortl ;e tzietegeuheit einer gtückiichen
**  gmu sq0 Men.SBme.

Set. t.m Luisenstr. 22. i.
Bin auch in jüdischen Kreise» tätig.

Erukl. jvrachk. Lausmuitn , ansangs 30 , in | ^ Cit« «SBUteT
sicherer, gut bezahlter Stellung , wünscht mit ^ jofsm b̂enen
oeb,  vertu ., j. Dante , die de2 Leb»'tts höchstes erhalt. Anitug bt ig
Gluck iu einer F ‘07 ^aaki .Rttiaa

Mch' ülUitUTWie

Eule Wteuz.
bietet sick itrrblam. Lerrrr
euch Handwerker, durch
den Alleinmrni . b unserer
nei. ceschützlen Maiien-
arlilel . die jeder baus-
luilt lauft . Zur Maren
übernabnie 1699—3000 Ä>.
eriorüerlick. Anfr. erb. an

Dannenbera.
Mainzer Landirnne 79.

“;rauf' uct a. M.

ober Herr würde
Wolinunu mit einem

sieht, in Berbindung zu treten. Einheirat crw.
Ltr. Diskr. zug. Zuschriftenm t Bild unter
F. L. P. 403  an R. Masse. Frankfurt , erb.

ihre
. . best

tindcrloien Ebeociar teil.
woselbst üe volle Der
-rllegung baden ? Etwas
Möbel vorhanden . Oil
u. 3 . 278 Toabl . Verlag

Einkommensteuer^
Erklärung

wird fachSnnisch berat, und verschwiegen und
zuve ll. ausgestellt. Ansr. u. 5. 27? Tugbl.-Berl

Gelegenheit!
zum Klaotcrüben. ilu.id. n
weile gelockt. Oiterten u.
T. 2311 an den Tirgh>Ä-nr». f . !m SunnAdDo kann ein jungesBlädchen

Mchefranzösische
erlernen? Oll.erlernen? ON. mit B;eisO. 278 Tagbl .-VerlLL-

Statt Porten.

STJTargareihe drasch
Rerberl lOreds

Oer lob.e.
Frankfurta. SN. IDiesbaden.

Karl Bullmann j
Kä .he Bullmann

geh. Vinz
Vermählte.

Wiesbaden, *■ZL Bierstadt,
Seerobeustr. 13. Ellenbogengasse 15.

ihre vollzogene Vermählung zeig en
ergebenst an

Carl Schellenberg u. Frau
, Hella , geb. Kaiser.

Wiesbaden. a,ar ,lotJcn!>urÄ’l«,*Wilmersdorferstr . 6o/5Gr
Harz 192t.

Vo i ihrem qualvoll.n Lei.»'» erlöste
ein lauster Toa unser« treubesorstc, Heß-
geliebte Mutter, Grohmut er, Urgroßmutter

Frau Eva Deuster . Wwe.
Die tlauerndm Hilitslbllebeneii.

Wiribadcu, Sarmitavt , Franlsrut a. All,
den 18. Mörz I92l.

Beerb ou» , finöc: Moniag, 21. MSrz,
nachm 4 Uhr. in rarmftadt au, dem Wald-
sriedhos statt.

Osksrn 1421.
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Rheinsauer Winzerstabe
WIESBADEN

BcV'inh'.olslroß © 2.
Telephon 13.

Original - Gewädise des Rheingaues
Inhaberin Martha Wilhelm.

(Früher Weinhaus Aumiiller , RUdeshelm .)

WIESBADEN
Bshnhofsfroöe 3.

Telephon 13.

Stoiffics UlliesWil!Avg.-V,!l.-Slill.
Sittlobun « rur ordcntl . Mitgl . -Verfammlung
Dienste« >e« 8.». SO.ärz 10- 1, nachm. 4 Uhr, Lchlichter-
firatzr 8. Part . Tagesordnung:  l . Jahresbericht
und Rechnungeablage. 2. V- rän^ run̂ d« S^ ung.

HASSAUISCHER KUNST- VEREIN UNO WIES¬
BADENER GESELLSCH. FÜR BILDENDE KUNST

GENERALVERSAMMLUNG
Sonnabend , den 2. April , nachmittags 4 Uhr
im Sitzungssaal der Stadt . Gemäldegalerie.

Tagesord nu ng:
1. Gesrhä .tsbericht.
2 Enila tüns; dos Rechners.
3. Vorstandswahl . F297
4. Erhöhung der MitgliedsbeitrSge.
5. Verlosung . Der Vorstand.

Mk. fllitsloip
liefert und repetiert solid und billigst

Kuno Melior.
iSisle biete sehr preiswert an:l
1 Gasanzünder ! mit Stein . . . 1.351

Große Fi uerzeugersparnis!
| Steine dazu stets voträtig . . . 65 Pfg . |
I Preiswertes Aluminiumangebot ! -
1 Eßlöffel , Kafftelöffel , Suppenlöffel , Saucen - §
1 löffeä u. Gabeln zu konkurrenzlosen Preisen . |
| Große Posten Tasdientüdier ! §
I Hosenträger E

von 2 — bis 18 .— m Gummi . |
f Schnürriemen ! Macco I

100 cm 150 cm |
190 Pfg . 1.25 u. 1.50 1.60 u . 1.80 |
1 Nähgarn ! in allen Preislagen . 1
f Leinsngarn . Stern 50 Pfg . |
| Waschseifen , Toiletteseifen äuß . preiswert . |
1 Parfüm , prima Qualität . . . . 1.501

Eau de Cologne . . . 7 .50, 9 .50, 10.501

JÄaison Basinef
Am Römertor 4.

Beachten Sie meine Fenster!
ItltllltltMItlMtMtMtHlttUttMtllMllttlllllllMIUMIItlttItlltlIHMttlltlimtlll

METALL -STEMPEL
fertigt G . SEM I LLER,  Wiesbaden
Schwalbacherstrasse 10 . - Tel .. 1466

^Beteiligung
«her Rauf an einem bestehenden größeren
Geschäft gesucht . Oss. nnt . F . 278 Tag l -Berl.

Herren-Sohlen 30 Mk.
Damen-Sohlen 24 Mk.
Mache da» verehrte Publikum ganz besonder» aus
me me gute Arbeit und de lange Haltbarkeit meiner

Sohte » aufmerksam.

ßtzllhiüchllöiKlvsihIiehWchrM.
Corset und Hüf tlialfer

„Robita“
Das Corset der Zukunft

i> magenfrei ::

Kein Druck auf
Atmungsorgane.

Schnitt und Form des Cor-
sels wurde von Leiter und

Professoren an Frau n-
Kliniken glänz , begutachtet.

Ungenierter Atiproberansn.

Zu den Festtagen
empfiehlt die Weinhandlung

Oefer. Frey , Wiesbaden
Niederwalds fräße 14 :-i Tel . 930
ihre selbtgezogenen Rheinhess . Weine in Flaschen

unter Bcrücksich igung der Qual .tät billigst.
Niederlagen:

Kl.Diel, Erbacher Sir. 1.rl Ehrmann , Ecke Adelheid- u. Karlstr.
Jacob Frey , Erbacher Sir. 2Phil . Lieser , Ecke Schwalb, u. Luisenstr.
Daniel Preis , Biücher=tr. 4
Phil . Prinz , Beriramstr., Ecke Eleonorenstr.

Tapeten
sind billiger!

Habe große Vorräte aller Art.

Hermann Stenzei
Schulgasse 6. 1923

:: Bad£atipschwalbach::
Victoria-Restaurant und Kaffee

mit eigner Konditorei.

Eröffnung Ostern!
uuiuimtnuuiim. . .

Besonders empfohlen für Passanten. ^
Vorzügliche Küche . — Oute Weine . W

Neue Pächter : VjfM . Grass C. Metz V* 7
Küchenchef erster Hauser langjähriger Oberkellner ( # )

Inhaber der Pension Villa Friedeck , und Geschäftsführer.

OIOIOIOIQ#®®®<OIOIOIO ;qdio to

Ladenlokal
mit schönen Nebenräumen , in vornehm r Geschäftslage.

mit Einrichtung zn verkaufen.
Offerten unter Z. 274 an den Tagbl.-Berlag erbeten.

MIIIIIIIII

Am Schloßplatz. Telephon 6313.

Spezial -Gerl von 12 und 6 Uhr ab:

Frische Ochsenbrust , Meerrettich -Sauce , ^ — „Bouillonkartolleln und Beilage

Heute, Sonntag von 12 Uhr ab zu kleinen Preisena
Erbsen - Suppe mit Schw <>imö 'nrchen

Ratsherrn -Suppe in Terrine
Ochsenschwanz- - uppe

Omelettes , mit Meeresf rOcht m gefüllt
Ges Ochsenzunge mit Gemüse u. Kart.
Eisbein mit Sauerkraut , Erbsenpüiee
Pökelkamm , Sauerkr . u. Erbenpüre .3
Ochsenleude mit Sprossenkohl u. Kart.

Schnitzel mit Stangenspargei u. Kart.
Schweinekotelettes

mit Ro kraul und Kartoffeln
Papr .ka -^chnitzei mit Kartoffeln

Szegediner Kotelettes
Garniertes Sauerkraut

Masthuhn mit gemachten l rächten
Deutsches Beefsteak , Stangenspargel.

gf Aben-s von9 Uhr ab: Huhn auf Ratskeller -Art.

Illii

Günstige Gsisienbeit!
Mehrere gespielte,

aber tadelos erhaltene

fianinos
sowie einige prachtv.

Flügel
fSteinway , Biülhner,
Bechslein , Feurich u.
a .) gebe äußeret vor¬
teilhaft ab.

H. Schütten
Wiesbaden

Wilbelmstr . 16.

•Billige Weine!
IPcr Mristwein 551. 10 50.
Liter 12 n0. 18er Weihw.
Hl 14 Mk. 17er Deutsch.
Rotwein Fl 15 Mk. lohne
Glas u Steuer ). Cognac-

erscknitt v. Fl . 40 Ml.

RÄMmIliatzeA.
Zigaretten
lWille  engl . Allriaht.

zu 160 Mk. ver Mille
<30 Ps . versteuert 1.

deutsche ^ Dollar

Mille (4Ö_ .| 5fy ersteuert)

It . ver
Mille
Vrinzekt zu 190
Mille (40
zu orrk. Sich wenden on
Postfach 18 LanaeniÄwal-
back im Taunu».

Korbmöbel
Sellel von 75 Mk. an.
Garnituren , weiß u. ge¬
heizt. von 500 Mk. an.
sowie Klnblcstel . alles
erstllask. Ausführung.

Tüürinaer Korbmöbel
Industrie.

Erabenstratze 2. 2. Stock.
Televhon 3073.

Rllt-EM
rebhf Italiener , nräm.
mit El -renvreis . bestes
duchtmaterrol . ahzuneben
Köhler . Kavellenstr . 42.

Tüncherarbeit
wird lolort aut u
ausaekührh Keine
Preise . Tapezieren

wird lokort aut u billig- &,.jne  3nn.,
. .ofle con 3 9jtf. an . Off.
n E. 282 an d. Tngbl .-V

Fahrplan bis 5. Mai 1921.
AHto-Oninihus-VBrkEhrWiesbaden—Schtangenhad- Lg.’SchwalhacK
Abfahrt in Wiesbaden . .

Schlangenbad
Lg.-Schwalbach

nachm . 2.10 u. 3.30 Uhr
„ 2.55 u. 8.20 „
„ 6.00 Uhr. 144

Fahrt Wiesbaden —Schlangonbad . .
„ „ - Lg.-Schwalbach .

Mk. 10.—
. . 18 .-

SthiDimm-CIuli IDiesbaden 1911 Lfl.
Sonntag , 20 . IWära 1921, nachm * ab 4 .30 im

„Sehwalfaacher Kol“, EmserStr.44:
Bunter Bbend mit Tan?.
WsLaüensr WM-Eejellshaft. gegr. 1906.

Zu dem am Sonntag , den 20. 3. 1321, pattsindeuden
Familienfest

im Restaurant „Germania ". Platter Strafe 168
Besitzer « . R tzct). mit grober Humor. NuterHaltuug,

Tombola uud Tanz» iad.n wir Freunde und Gönner
herzlich ein. S«r Vorstaud.

SSammklell„MlUllsI"roiesoaäen.
Sonntag , den 20. März 1321, nachm. 3 Uhr:

Familien Ausflug nach Dotzheim
Eaalbau Haberstock.

Doris, die gewohnte Unterhaltung m. Tanz u. Tombola.
Freunde und Gönner lind herzlichst eingekade».

Der Vorstand.

TanzschuleI . Mühlhöser
Heute Sonntag , den 20. März:

V Ausflug nach Rambach K
Zur Waldlust fBes. I . Wolfer «)

la Musik. Eintritt üv Ps. Gäste willkommen.
Spiegelglatter Saal.

Gasthaus Vogelnest . (RheMick.)
10 Min. v. Bierstadter. 3 Min. v. Sonnenberger Frie . hos

(direkt am Sportplatz ).

Heute: Großes Schlachtfest.
Apfelwein, Schö>serl>o,bier, Kaisee, den beliebten

Bauernluchen.

jilimillllAl Willvi!Gppentaia!
Geschützte Hölienlage (600 m hoch) ärztlich empfohlen.

MM« «. Mob  raootefua
gute reichl. Verpflegung. Mäßige Pensionspreise.

Telephon 28 Amt Eppstein. Fßi
Jul . Aner.

Reparaturen
Reibmaschinen

schnell und billig. Ersatz eile vorrätig.
Schleifereien iümtl. Sch-eid.
—n 1. . . werk eugr , wie
ti .chnrrsser, Stasiern.es? r , Sche.en.

Tascheumrsser usw. usw. 138

Stahlwarenhcms Philipp Kraemer
La» , gassk 26 (gegenüber TagblatthauS). Telephon 207S.



Wiesbadener TagNaLt. Vkorgcu -Ausgabe . Zweites Dait . 5!r . 1<>3.

« »nt»- , üea LI . März , ab .ntis 8 Uhr . ira gross m Saals der Kfeluo *Gesellschaft,
Fr .edrichstrasse 22:Kommermunk'Absnd

Richard Grünwald Zitier . T.sohge ge».
Simon Schneider (Gi.arre , Gesang ). Paul Wolf ? (Tischg i?e).

Aul der Vortags -folge stehen Tilo und Einzelspiele von
Mozart — l' &gaa .ni — Sarasat — Gränwald — Coste — Uetgersbtrg — Schaclder

und Lieder zur Leute.
Karten ZT, Uk 8 — 3 — 4.—. 2 — sind zu haben bei Korn & Schottm-

(eis. KaU-T-Friedr.-Platz ’a.  Stöppler , Rhemstmsse , und Musikhaus Spiegel,
Lang? sse I. sowie abends an d r Kasse,

Voiksuiiterhaltuiijjsabende§
Leitung : Gusiav Jacoby . A

Karfreitag , den 2V Marz 101abends  8 Uhr , <;
im n lutergirten:

VIII. Aboaoeraenls-Abend.

Sine Reise neck Palästinat
über *

Dalmatien , Ko"fu. Ai en , und zurück über
51>>siu«, Neapel, 1ompeji.

Sin ÜbhtMlihr-Vorirag
gehalten von

Genera major a. D. Splinter.
Eintrittspreise:

Mk. 1.50 , 2. 50 , 3. 50 , 4 .50 , 6— .

Ostersonntag , den 7 März, abends 8 Uhr,
im Kasino,

Komiker>&feend!
B rnhard Rudolf Heinrich Gustav

tierrmann Hoch Schorn Jacoby

Vollständig neues Programm.
EmtritLp -ei -e : Mk. 8.—, 6 —, 4»—»

Ber Vorverkauf beginnt Montan , vor-
mitiaoa «/,9 Uhr , i n Rhein sehen Thea ' er-
und Konzertl 'üro , Kai -. r-Fri <lrich Platz 2,
und Theaterkasse Ultimen hal , Kirchgassv

Telephon 2376. 188. 950. 148

0  Schwarze Kiste 0
1 2/7 Tatiausslraße 2 .7 TelepS *-® 3i . ^ 537 g

Smits JoK - iond!
PAT UND GRITI E OERTON . _

>ll !11I!'.IIIlI'.!!IIHI!IllMHIII»I»II!!lIII»»l»»»1»!>l»»»»»«»»lUII1II»!lllllMl'.»»ll»!l>»»»!!!!UII!»!MH»lH!»>!I

Wieder I. Qual tät
Stroh-

Huflatke
rv>att u. glänzend
Benzoe lach

Drogerie Kneipp
Mühig.. Ecke Häfnerg.

Tel. 2190.

Kassenschränke
a. Sinmauetiditänfe

(teuer » und diebesfimeri
flehen zum NerkaiiE
Ti. ©e ”bet. Mor > str. 28.

Xelenhon 1833.

aRsiglieb des Stobt - u. fianbee banbe? s. 2 ibedübungen.
Sonntag , den 29. März 1921:

Wanderwettbewerb !
L -ettvunkt : 7 Uhr Se am lob. — Abends ab 8 UHr: I
c „ amu enfmtlt im Klndiofal ..Zum Weikendurg r
Los". Srdaiipiutz. DorEclbst Bekannt abe der S tuet.  I
v 1 * _ Ler Vorstand.

Gesellschaft„Menuett"
veranstaltet am Sonntag , den 2». März , m d r̂

Turnhalle . HeNmundstratze 25, ihr 1

1. Frühlingsfest.
Licrzu labet Frem de und Lönner des Ve emS ein

- A fmfl 3 Ult , -r Der Vorstand.

TanzschuleW. Klapper u. Frau.
Leute ab «' /, Uhr:

HMii lüdl MW
Saalbau Taunus.

B.'iitzer: Aug. « tahl.
ATe Schü'er nebst Familie , Freunde und Gönner|

h' rzl cl st eingcta en. _ff Tan,ilache.

OPEOH
L)<r grolle

Abcnteurerruman:
Abrechnung

unter Komplizen
5 spannende Akte.

Henny Porten
Paul llartmann

Hermann Vallout a
in

Die goldne Krone
(Schauspiel in 5 Asien
| nach dem Roman von

01 s Wohlhröck.

Kammer-:: Lichtspiels
Manritim*«tr . l2 , T.4IV

Erstaufführung!

Fiitterdörtje
Roman in 4 Akten mit

Martha Hovellg.
Oer Prinz von
Montecucuii

Carlchen - Lustspit 1 in
3 Aktfn mit Carl
Victor Plague.

Wochentags ab 4 Uhr,
onntags ab 3 ITrr.

CAFt ORIENT
Heute ab 8 ", Uhr:

GROSSER BALL
(Krta Hel zwang ).

Gaje-fanoratna„faWJrieien"
__ _ _ „ Endstation Dotzheim , Panorama weg-
JgflP ' ^ Wciltiur er TaL Telepnou 62u8.

StrensBlhuehea tt.~Wisnefp̂felstradsl.
Walhulia

Zwei ler Teil;

Der Msm

ohne Damen
Der Kaiser der Saiiara.

Was im ersten Teil geschah , wird kurz
wiederholt.

Barrj Uedtke:: Erieh fer -Tiiz
in den Hauptrollen,

Der Mustergatte.
Posse in 3 Alten.

Ri eh. Alexander: Heinz Klubertanz

■Thalia-Theater
Klrehcnsse 7‘’. Telephon 6137.

JcZZ ’Band Jazz-Band
Heule

Werne Tanzschule Ssper
Cafe Waldeck, Aarstraße

Sfiodernsr Tanz
Anfang » 3 Uhr.

Jazz- Band _

Grötzes Preiskegeln!
im t1 ft ut nt Germania , Hecnenstr fee 27 !

teilte Sonn den 20. » ärj . ob 1« Uhr vor ' .Mag, . !
giW- io wertvolle Preise
i « r is SkL. 2. Preis S H er  niw.
1* ^ ‘ " L!,iUwach' L«gel-<Scftl.sHast.

U.T.
Ab heute:

jSsspreugts Kettan.
V. Tc/

iEin Sshrs&ksnsdramab
an Bord du„Mia“
6 spannende Akte.

Rhenania
>chwa >>a -her Str

Der beste Ha ry Piel-Fiim 1921!

leiVeräditenlesTiides
Abenteurer -Drama in 6 Akten.

In der Haupt ;oiie:

Harrf (Pie!
: :: ! > er Fauldr :: :

Humoristischer VVcrb' film.
: : :: Fpielz it : 3 bis 10' /, Uhr. :: ::

Heute letzt r Tag!
IGr. Sensat onsfllm

Ein Drama
|mährend derj

teoiuüon
in 7 groCon Akten
sowie das lustige

ßripro rramm.

Wilhei 1'Str . JMlONOPd , Tel . 598

Vom 19. bis 25 Marz spi . lt

Lotte Neumann
in„Prinzeßthen“

Prunkvo ies Filmspiol >n 4 Akten.

Die gefahrvoHe Weite.
ftpannenile - krinii » 1stisciies Räts *l in
5 Akten mit Michael Varhoayi.

Könstlermua k. Spielzeit v . 3— Iti1 , i lir.

Ms

Endlich
von der Zensur

freigegeben!

Der Liebes -omm
[ Friedrich des Großen.

1 Vorspiel und
6 Akte.

In den Hauptrollen:

!O
Salmsneva

SohOnzel
{HarryLiedtke
iQtto Gebühr.

E n bleibendes
Dokument der deut-

|s hen Filmindustrie,
welches in der gmzen

Zivilist rten Welt
den grölten Erfolg

gehabt haL
Wir führen

Staats -Theater.
Sonniag

Vet aufAehsdenern AdarnTLMsat«
Parsifal.

<tin  VftlmtiuoeU):»itii>wt oo«
Siuöart tSivaiet.

amforias . . «ic. «o3*-4Btn*«
Timirl . . . Slfjaiibf
Aummuuu • tätet- Noinieanc;
Parsiial . SArrct
StUna»et . ffi. ?>. ‘ärSra
ftimhn) St-örfTier-äturrfarrci».

~ aas
SBU.
trittrr / «"« ve Ach»rttortt
<Si<rt« I H. wntmann
HItno*or» 3aub<rmir*ftt:» .«kttfrÄit« , 'JS. Sllfermonn.

TO.So’timfr. ®tüIlfr-!«iibatrB,
«Mt KrStner. «t,IhDo!ftr»im
und LbSre. «Ikkolo:9rNt,Haas.

Mutit.Lcllg: Prc>(.M.tnnstatdi.
Anfang4.3». Snd« U.« Uhr.

«hmmj 9i. ‘JMZrv
Senbn • S>orftrltung ffir den

Atdkie.btldnng«»Nû ckptkt-
Kabale und Liebe.

Sin da.grritchr» Tran<r!vi l ini »B «n von S’ftrtt . o. Schi ler.
Nn'ang «, End. rttro0.*i)Ut»r.

Restöenz-Tt-earür
Pornttag 1U 'U!Srv

I«achm. S Udr. SriniN,. 'Prftte.
rie ^ran von Korssin.
Operette in 3Alteiv. T. ThouuL.

AU. ^ teu.
IVvetett«ini 3tft*n. MnNk nach
I Motiven von Jvief Lanner.

Sn den Hanotrotlen sind de-
I chii-tigt die Damen: Maria
I Palil. Sntint, Peter!,. Tina

Senboldt. Dl«Herren: Eduard
PStz. Jacques «lialer. Lurl
«« « kL.ifrjsp

| Anfang7, Ende ae.ten U Uhr.
Montag. 91. artörv

Die blaue Marne.
Overerte in » Alten und einen,

I Znntchenlviel von $. Lehtr.
13n den Hauptrollen lind di-
schSitigt: Die Dainen: «tlinaMorbach. Maria PaUk. Entin,

I Peierq. Di» Herren: Jacqne«I»ügter. Sarl Sürdare-Hardts
' ^ ü.  siest«.ILudwig Jftep|)*r. j. W. - .

| Hein, Ludwig, «mit Vogler.
ttcite,

__ _ _ »gier.
Anfang7, End« nachi. tO Uhr-

if »whaW-SsWite

Tänzerin

I für nur wenige Tage ]
tut

Sonntag. 2tt Hüri.
IVormittag*pünlctt. It CJhr la

grollen äaaiat
OelTentliohe Proba
d«m XII. Cyk1n*-K»irert«

1 am M<>ntat , Uen 21. Min.
Vormittag* l .-tO Uhr:

Kur b«i g«‘igoeter Wlttarungii» A(>onn*m«itt:
Proraenade-Kauart

, lui Kurr -rten.
A«ag«tnhrt vo« der Xapsllo1 das WieabarL Masiltvereiiva.

Laitung: K. Soliwarue.
J ,. Banner.Mar*::h von »Ion.I 9. O :»ertflre »« .frinr. von
1 Oraaien" voa Uatenn.
X RoaanUader von Eulenburg.

s) jfunaUTMa. b) Wilds
11. Watzar au* der Oparott«
1 ,viO lustige Witwe“ von

F. Lrhar.
t.  Was jeder ainjjt, Potpourri

von öiljvrt.
6. Steiumolz-Alarzch von Brut-

fiach.
Abonnementi-Xonzsrtt
btäduaeuos buroro ta>i*r.

Lauung: Ii. Jnnor. «tidL
Kur Ita palt moiatar.

. Kaotiniiuug* 4—ö.x>Uhr
t. Paet-Ouverlöre r . Lirtr ng.
X Czardi» aus .Coppolia“ von

1 L . ttelihaa.
I. (iaarliiciiten aus d. Wiener

, Walzerr >n Jon. Str.mS
4. Bajaderan-Taiu und Hoch-zeitamusia«tu »Perumors-

. von A. Robtnst*:«.
5. Oitvortflr * INI »Pidetio * von

1̂ v. B»e h iven.
S. Eiiveituitt; zum dritten Akt

und Chor »u. .Loliengrin*
. von R. Wagner
17. p'antazi« ans „Samson und

i alita“ von C. Saiut-aaönj.
Abendss bt* \ WUhr.

[L Konzert- Ouvertüre von G.Reine.'k«.
X UngaruHtlie Khapeodie Nr.lX

L>Jur von P. U»/t.
X Aul dar Waciit von Lnarig,

Yiompete in der En.Ier-
fernmig: E. DietaeL

4. Thüringiaclia Pestouvertürevon E. Lassen.
5. deren * le in 0-motl von S.Volkm.nn.
Vtolon-e lo-bolo: HL Snhildbaoh.
X Carmen- Suite Nr. 1 voa

G. biiat._
Montau. 9‘- Mira.

Kaoltiniuag* 4bat «ZI Uhr
im Attounem. im tt.eih. Sudle:

K iffe - - Ko izert.
(Saloa-Orcaestar.)

PüalctHeh abends 7.So Uhr ist
große« Sazi«:

XD. Cyklus-Koizsrl.
Leitung : Carl Sohunoht.

Sots eu : Frau Kl«* Liebliold
(Soprani. Prt. RotyH In (A.ef,

Ludwg ttoUmm . (Teiwr),
ttieltard Ureil. ufeld (Haiti.

Oiior: l'or Cäcilien-Varain.
Orchester:Stl.lL Kuroroheit,f.
L. v. Beetnoven : Nennte äyat>

pnonio kür 4 Solo.t.mmen,
Chor und Oruhesiar.

I. All -gri »»« uon troppo.IL Seherao molio vl'-aee.
III . Adagiotnn .l« eoanub leIV. 6eh uX-bor: (SoluLen)

An die Freud «.
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